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Die Zukunft des Partei- 
weſens. 


i „dert v. Miquelſziſt nun wieder nach Berlin zurück⸗ 
d wird jedenfalls alsbald die von ihm an⸗ 
ie Politik der Sammlung energiſch in Angriff 

en. Vorläufig iſt von einer Tendenz zu ſolcher 
ae lung und Einigung der ſtaatserhaltenden Parteien 


erg; 
Kräfte 


Zerſplitterung iſt größer, als je zuvor. 


deg welche die offenherzigen Meinungsäußerungen 
| dichtet lten im Sachſenwalde in erſter Linie ſich 
Herren, große Verwirrung angerichtet. Und die 


| en Bunde der Landwirthe haben es trefflich 
tiken en, diej Beſtürzung der Conſervativen auszu⸗ 
re, und die grundlegenden Maßnahmen zu treffen gu 
M Siltigen Trennung von einer Partei, Die, 
der ter politiſchen Sonderrichtung willen, nicht in 
D Agrar: ſocialen Beſtrebungen 
dert, Oließlich zu dienen, mie fie es wünſchen und 
gen. Es unterliegt nach dem Pronunciamento 

Erw Thien von Schweinsburg und nach der gereizten 
| Biogen die in der maßgebenden conſervativen 

der Beet erfolgt ift, keinem Zweifel mehr, daß 
\ he der Landwirthe im Begriffe ſteht, ſich als 
Line, tändige politiſche Partei zu conſti⸗ 
Di Eine derartige reinliche Scheidung wird 

nswerthe Klarheit herbeiführen helfen in Bezug 
nnerpolitiſche Lage, da fie noch rechtzeitig ſich 
ihre = um ſchon bei den nächſten Reichstagswahlen 
U irtung voll äußern zu können; ſie muß daher 
a aji objectiver Betrachtung aus als ein 
R ches Entwickelungsmoment in der Geſchichte der 


Lage ift, agrariſchen 


auf ö 
Doli 


D eH angeſehen worden. 


a ftommen des Bundes der Landwirthe, der 

auf die nhang und Einfluß, den dieſe, hauptſächlich 

. Ünteren Wahrnehmung materieller und ſtändiſcher 
zur a NEM geſtellte Vereinigung gefunden hat, beweiſen 

ge, daß bei uns die Vorbedingungen zu einer 
Hogan" Zerſetzung des Parteiweſens ſchon längſt 
en waren. Die Zeit der alten Parteien, 
nenden idealiſtiſch aufgeputzten Programmen, mit 
lagworten und gleißenden Redensarten 

chen Agitationsunkoſten beſtritten, ohne auf 
Wj Paftlicjen Bedürfniſſe der einzelnen Bevölke⸗ 
por Rückſicht zu nehmen, die Zeit dieſer 
“igen ift vorüber. Sie gehen ihrer Auflöſung mit 
| Written entgegen, und ſoweit fie überhaupt 
Seite nes Leben in ſich bergen, löſen ſich neue 
wiegend ihnen los, die auf der Grundlage einer 
etun realen Betrachtungsweiſe eine energiſche 

| grund ang wirthſchaftlicher Intereſſen in den Border: 


die 
ma es 
be tutte 


Partei 
000 mię 


% 


aller politiſchen Thätigkeit ſtellen. 


| Die Bringen son Alaska. 


Von Richard Henry Savage. 
Autoriſirte Ueberſetzung 
p 

W en Gertrude Hildebrandt Eggert. 

Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Duo sia mir erlauben, 
D agte die Gräfin mit zärtlichem 


‘ enn ; s 
vith er wird mich eines Tages verdrängen. 


bin nur hergekommen, 


ir viel 9 ganz in i 
faum tef ai oiler R nehmen, denn i 
ausreichen.“ x 


| daß“ ot mate ernſt. 
t y 
ich 
wied 
Als zr an der Reihe.“ 


Ernſt > die jun = R 

lt ihr ge Hofdame darauf in feierlidem 

Sta t ee ae 1 Kaiſers 1 ae 
gung dentia tte ſich Arthur über die Ver⸗ 

| heel und gen Ernſtes mit franzöſiſcher Schlag⸗ 


kar n dem Anmuth und der ruſſiſchen Lieblichkeit, „Und iſt noch von keines Prinzen Liebreiz die zugegen find und feſten Fuß zu 
| men, ejen der jungen Gräfin zum Ausdruck Rede?“ 2 5 
| kei Noch lan . Gin noch tieferes Erröthen huſchte über Wera's 
| nen gg, "8 nachdem er fih verabjdjieśet und] Wangen, und fie erwiderte im ernſten Tone: „Nein, hinter 


aß die sh du der Künſt i 
ihn die ſchzz ünſtlerelauſe genommen hatte 
hren Fü chöne Wera in Olga's Zimmer a zu 


en. Das 
da hatte 
„Sie werden rem Gatten beantwortet. 


1 


heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


noS noch wenig zu merken; die centrifugalen 
ſind vielmehr in voller Thätigkeit, die Uneinigkeit 


| gegen marcks Worte haben im Lager der Conſervativen, 


daß ich ihn lieb habe, 
Tone. 
tieren g Daus beherrſch een 

eren a eherrſchen! Du und ich, wir 
fieber gap odró, aber wir wollen ijn nur efto 
n. O, ich habe mir ſchon Pläne für 
gemacht. Er gehört mir ſo gut, wie 
de P um ihn zu um⸗ 
denn ich muß ihn haben. Ich weiß, ich 
ch habe 
Meine vierzehn Tage werden 


„Und ach 
ſragte B. Mühlen Sie fo bald wieder heimwärts ?“ 


aiſerin iſt ſo gnädig, mir zu verſichern, 
e We immer freue, wenn ich Dienſt habe,“ 
va heiter. „Und nächſten Monat bin 


Haus lag in tiefem Schweigen 
ſie die Fragen der Fürſtin 


en z iſhni 

Freu, fi uerjt aus Niſhni Nowgorod vo 
, FU k veundin!” hatte Weng mi re 

auf Olga entgegnet. Es war eine 
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Den conjervativen Elementen, die mit unentwegter 
Pietät am Ueberlieferten feſthalten, mag ein ſolches 
Zerbröckeln und Zerfallen hiſtoriſcher Partei⸗ 
bildungen recht peinlich ſein und mit Mißtrauen 
mögen ſie das Werden eines Neuen betrachten, deſſen 
Exiſtenzberechtigung ihnen mehr als zweifelhaft ift. 

Für Deutſchlands genialſten Staatsmann aber war 
es ſchon vor vielen Jahren kein Geheimniß mehr, daß 
unſere ganze innerpolitiſche Entwickelung einer derartigen 
Umbildung und Umſchmelzung der 
Parteien entgegendränge, und prophetiſch hat er 
ſeiner Zeit das Nahen der neuen Aera verkündet, 
indem er einer Umgeſtaltung des parlamentariſchen 
Syſtems auf der Baſis ſtändiſcher Intereſſenver⸗ 
tretung wiederholt das Wort redete. 

Nun iſt der Zeitpunkt gekommen, da das Alte 
ſtürzt und die kreißende Zeit Neues gebiert. Und 
keine Partei wird ſich dieſen umwälzenden Ein⸗ 
flüſſen entziehen können. Mit der conſervativen Partei, 
tn deren Schooß die kommende Neubildung am meiſten 
herangereift war, hat es angefangen, die anderen 
Parteien werden ein gleiches Schickſal er⸗ 
fahren, auch ſie werden das Verbrauchte 
und Ueberlebte in Organiſation und Programm 
abſtoßen und neuer Geſtaltung Raum geben müſſen. 
Selbſt die Socialdemokratie kann ſich dieſem Zwange 
nicht entziehen. Sie hat in den letzten Jahren immer 
mehr den einſeitigen ibeologijchen Standpunkt aufge- 
geben und hat ſich mühlich bequemen müſſen, praktiſche 
Nützlichkeitspolitik zu treiben und, um Greifbares zu 
erreichen, Compromiſſe zu ſchließen, für die ſie ehedem 
nicht zu haben geweſen wäre. 

Die unausbleibliche Folge der kommenden Umge⸗ 
ſtaltung unſerer geſammten parteipolitiſchen Verhältniſſe 
wird die ſein, daß in Zukunft die Politik das werden 
wird, als was Bismarck ſie von jeher betrachtet hat, 
eine „recht nüchterne Kunſt“ nämlich, welche einzig 
vom Geſichtspunkt der Nützlichkeit aus mit zweck⸗ 
entſprechenden Mitteln in beſonnener Weiſe betrieben 
werden muß und in deren Rahmen für pathetiſchen 


Auge auf, 
Einſtweilen ſind wir 


treffen können. 


Uebungstag dem Leſer 


einer ungeheuerlichen 


Dieſelbe lautet: 


der Bahn und durch 
entgegen. 
Für die Oſtarmee, 


Weſt⸗Armeeabtheilung 


nach die zahlreichen 


eine Stunde, 
ſich aufgeſucht hat, 


ähnlich werden, deren Haupt⸗ und Staatsactionen fiğ 
ja ſchon längſt nur mehr auf dem Hintergrunde einer 
ſehr nüchtern denkenden und klug alle Vortheile und 
Nachtheile abwägenden Betrachtung abſpielen, mögen 
die feierlichen Erklärungen, zu denen ſie den agirenden 
Hauptperſonen manchmal Anlaß geben, auch noch ſo 
hohen Flug nehmen. 

Die verſchiedenen Intereſſengruppen werden auf 
Fordern und Bieten den Schwerpunkt ihrer Thätigkeit 
verlegen, es werden die Intereſſen der einzelnen 
Parteien ſorgfältig gegen einander abgewogen werden 
und aus den ſolchem Abwägen entſpringenden Com⸗ 
promiſſen wird jener allmächtige Fortſchritt ſich ergeben, 
auf dem die wirthſchaftliche Zukunft Deutſchlands ſich 
aufbaut. 


Sr. Majeſtät, 
commandirte. 


ein Cavallerie⸗Corps. 


und Oberdorffelden. 
Schlachtentwickelung 


„Sie wiſſen ja, der lichen Kreiſe ſtehen 


Warnun ur rechten Zeit! 
Ret et Baron] 3 


militäriſche Telegraph geht nur bis dorthin. 
Butzow hat mir noch heute Abend geſagt, daß er 
ſorgſam die Karten zu Rathe gezogen und den Weg 
verfolgt habe, den die kaiſerlichen Couriere nehmen, 
Gr ijt der Anſicht, daß Sie während der nächſten 
vierzehn Tage noch nichts von Ihrem Gatten hören 
können. Sie wiſſen ja, wie vielen Hinderniſſen eine 
ſolche Schlittenreiſe ausgeſetzt iſt. Unſer Rußland 
ijt jo recht das Land des „morgen, morgen.“ 

Als Wera Beatricen's zitternde Lippen. geküßt 
hatte und dann mit Olga allein war, flüſterte te 
ihr zu: „Ich will in Dein Zimmer kommen! Ich ſehen. 
habe Dir etwas zu ſagen. Die arme Beatrice darf 
es nicht hören.“ 3 y 

Und nun flüfterte fies „Ich ſehe und höre am 
Hofe Alles. Ich vertraue Niemand, als der Kaiſerin 
und dem lieben alten Baron Butzow. Und für den 
Fürſten Maxutoff hege ich ernſte Sorgen. Er hat 
mächtige Feinde. Ja — unerbittliche Feinde! Butzow 
wollte nicht recht mit der Sprache heraus. Er 
fürchtet, Du könnteſt Beatrice Andeutung machen. 
Aber ich weiß, daß Du verſchwiegen biſt und daß 
ich Dir vertrauen kann. Wir wollen Freundinnen 
ſein für unſere Lebenszeit, Ole a. Ich ſtehe ja allein 
in der Welt, ich habe nur ich. Du aber haſt 
ſelbſt in Deiner Trauer Deinen kleinen Stephan!“ 

Olga Orloff hob den erglühenden Kopf des 
jungen Mädchens, der an ihrer Bruſt lehnte, zu ſich 
empor. 


„Er war in 
wähne Beatrice 


ſtrebt, den geſammten 


und her. 


aus dem Wege. 


noch nicht, denn er hat vier Jahre Dienſt bei ſeinem 
Regiment im Kaukasus. Ich habe ſogar ſeinen 
Namen vergeſſen und werde mich erſt wieder auf 
ihn beſinnen, wenn die entſetzliche Dienſtzeit abge⸗ 
laufen iſt. Wenn er dann im diplomatiſchen Dienſte 
ins Ausland geht, werde ich mich vielleicht meines 
ihm vergebenen Versprechens erinnern. — Aber 
höre, liebe Olga, an der Spitze der Maxutoff feind⸗ 


Maxutoff ruiniren. 


eg, 13 September 1807. 


Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Nonig, Laugfuhr, 
d Weichſelmünde), Neuteich, Renjtadt, Obra, Oliva, Pranit, Pr. Saas, 


b nn — ai A 
Solche Ausblicke thun ſich vor unſerem geiſtigen 
wenn wir prüfend in die Zukunft ſpähen. 
f aber von jener ruhig ſich voll⸗ 
ziehenden Ausgleichspolitik noch weit entfernt. 
Es iſt Alles in voller Gährung, es ſoll aus dem Chaos 
erft eine Welt entſtehen. Herr v. Miquel hätte keinen 
schlechteren Moment für ſeine „Politik der Sammlung“ 


Der letzte Mauövertag am Main. 
(Bon unſerm militäriſchen Berichterſtatter.] 
Frankfurt a. M., 10. Sept. 1897. 
Es iſt keine leichte 


Wir ſtehen da vor etwas noch nie Dageweſenem, vor 


27 Kilometer ausdehnt. Von Bad Nauheim (oder 
genauer von Friedberg) 
alſo bis in die Umgebung von Frankfurt a. MW. 
Das Manöver ſämmtlicher vier Armeecorps richtet 
ſich gegen einen markirten Feind. Ohne irgend welchen 
Zuſammenhang mit den hinter uns liegenden Uebungen 
bajiut die heutige auf einer völlig neuen Generalidee. 
Eine 
Weſtarmee geht von Koblenz, Neuwied und Bonn längs 


abtheilung von zwei Armeecorps von Mainz ſüdlich des 
Taunus in öſtlicher Richtung vor. 
corps ſtarke Oſtarmee rückt von Alsfeld und Fulda 


iſt die nachſtehende Specialidee ausgegeben: Die Oſt⸗ 
Armee hat ſich mit 4 Armeecorps gegen die feindliche 
corps (Annahme gemäß) die Sicherung gegen die feind⸗ 
liche Hauptarmee übernehmen ſollen. 

Wir könnten's uns leicht machen und der Reihe 


wiedergeben, wie ſie uns des Morgens vor Beginn 
der Uebungen zugeſtellt ſind, 
Leſer nicht mit einem großen Kartenſtudium plagen, 
es dauert wohl länger als eine Stunde, ehe man ſich 
völlig über den großen Plan klar wird, und Linger als 
ehe man alle die detaillirten Stellungen 
in denen die einzelnen Truppen⸗ 
theile lagen und aus denen heraus ſie dahin und dort⸗ 
hin vorgingen, dort Poſten aufgeſtellt hatten und daher 


einem halben Tauſend Kanonen 
Keſſeltreiben veranſtalten, 
markirten Feind ſtattfand, 
Generallieutenant 


Nur in großen Zügen können wir das Vorgehen 


der Oſt⸗Armee ſkizziren. 
Sie war getheilt in zwei Armee⸗Abtheilungen und 


Die erſte Armee⸗Abtheilung (das 8. und 11. Corps) 
ing auf dem nördlichen, rechten Flügel gegen Fried⸗ 
berg⸗Aſſenheim vor, die zweite Armee⸗Abtheilung ſüdlich 
mit dem 2. bayeriſchen Corps auf Karben und Klein⸗ 
Karben, mit dem 1. bayriſchen Corps über Windecken 


Der einzelne Zuſchauer ſtand dieſer gigantiſchen 
einfach rathlos gegenüber, er 
konnte nur eben feſtſtellen, 


ubow, der wüthende Tatar. 
fügte Wera haſtig hinzu. 
Sitka!“ entgegnete Olga. 
gegenüber ſeinen Namen nicht. 
Sie verabſcheut ihn!“ 

Mit einem Blicke auf Olga, die plötzlich erblaßt 
war, fuhr das kluge Mädchen fort: „Es hat ſich da 
eine Gruppe von Menſchen gebildet, die daruach 


des Stillen Oceans in ihre Hände zu bekommen. 
Ich bin nur ein Mädchen, aber ich kann hören und 
Der arme Zar! 
ſeinem eigenen Lande. Er hört die Stimme ſeines 
Volkes nicht. Sie wird ihm gefälſcht durch Ränke⸗ 
ſchmiede und Lakaienſeelen. 
Zubow find mit einem gewijjen Philippi — einem 
gewiſſenloſen Speculanten — eng verbunden. Ich 
habe Menſchen überall herumſtreifen ſehen. 
ſticht die kleinen Schreiber und Seeretäre. 
Zubow hat ſogar gewagt, mir mit ſeinen rauhen 
Schmeicheleien zu kommen.“ 

Olga Orloff ging in höchſter Erregung hin ſagt, daß man im Club ſchon Wetten eingehe, 


„Ich kann den Mann nicht leiden,“ fuhr Wera 
fort, „und da er verſuchte, mir ſeine Gegenwart 
aufzudrängen, ſo gehe ich auch dem Grafen Ferſen 
Er gilt beim Kaiſer viel. 
Schweſter war ebenfalls Hofdame. Sie giebt Diners 
und Geſellſchaften, bei denen Philippi und Zubow 


Natürlich hätte Philippi als ſimpler Kaufmann keine 
Ausſichten, aber er hat das Geld der Rothſchild's 
ſich. Sergius Zubow ift 
Verſchwendungsſucht halber ein angeſehenes Mitglied 
des Yachtclubs. Helene Milutin, meine Freundin, 
erzählte mir, ſie wiſſe von ihrem Bruder, daß Zubow 
dort geſchworen habe, 


Garde der Kaiſerin ſteht, hat mir auch durch ſeine 
Schweſter ſagen laſſen, daß Maxutoff draußen in 
Alaska von irgend einem großen Unglück betroffen 
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bayeriſchen Corps und dem Cavallerie⸗Coxps zuſammen 
unter den Augen des Kaiſers die Aufgabe gujiel, dem 
an ſich ſchon mit defenſiver Tendenz dem Kampf 
entgegenſehenden Feinde in die rechte Flanke zu fallen. 

Wohin das Auge nur immer blickte, überall ſah es 
auf der eben bezeichneten, ſchier endloſen Front 
Colonnen, rieſigen Heerwürmern gleich, de Heran: 
1 80 und bald nach acht Uhr fic) zum Gefecht ente 

In. 

Der ganze moderne techniſche Appart war natur⸗ 
gemäß in Bewegung geſetzt, um die Befehle der Ober⸗ 
leitung in die richtigen Canäle zu leiten, die Nachrichten 
von den zahlloſen Punkten her zu der höchſten Commando⸗ 
ſtelle zu vermitteln. Die Feſſelballons gingen hoch, und 
da heute endlich zum Abſchiednehmen juſt das rechte 
Wetter, nämlich wirklich heller, klarer Sonnenſchein 
herrſchte, mag's ja wohl wahrſcheinlich ſein, daß die 
von dort oben her einlaufenden Meldungen wirklich 
„bedeutjam waren, wie man uns verſicherte. Die 
Telegraphenabtheilungen hatten ſo viel nur möglich 
Drähte gelegt, und die Radfahrer hetzten nur fo hin 
‚und her. Es war wirklich ein recht betriebſames Bild 
im Einzelnen und ein wahrhaft großartiges im Ganzen. 
Jedenfalls galt es feſtzuſtellen, wie es einem Führer 
möglich ſein würde, ſolch eine Front zu leiten; wie der 
Erfolg war, vermag naturgemäß nur Jener zu 
beurtheilen, der im Stande iſt, das geſammte Befehls⸗ 
und Nachrichtenmaterial zu überſehen. l 

Mit dieſer, wir möchten fagen Monſtreübung ſchloß 
das Manöver würdig ab. Aber wenn es nun ferner 
noch immer größere Fronten und weit ausgreifendere 
Ideen giebt, dann ſtrecke ich beſiegt meine Waffe, die 
Feder, und blaſe mir ſelbſt ein „Das Ganze halt“; 
dann iſt's für den Einzelnen völlig ein Ding der 
Unmöglichkeit, die Manöver noch zu überſehen N ohne 
genügende Zeit zum Verarbeiten des Geſehenen noch 
am ſelben Tage über ſie zu ſchreiben. 

W. v. Metzſch⸗Schil bach. 


t.) 
Equttablegebäude. 


iegenbhof, Zoppot. 


Aufgabe, von dieſem letzten 
ein anſchauliches Bild zu geben. 
Gefechtsfront, die ſich über 


bis nahe an Bockenheim hin, 


vier Armeecorps ſtarke 


den Weſterwald, eine Armee⸗ 


Eine ſechs Armee⸗ 
welche heute der Kaiſer führte, 


gewandt, während nur 2 Armee⸗ 


Suppoſitionen hier einfach ſo 


Kaiſer Wilhelm in Ungarn. 


aber wir wollen den 


Gefühlsüberſchwang und ſeine ſtürmiſche Bethätigung Meldungen erhielten. i ihrer Wiederkehr und der Gleichmüßigteit ihres 
kein Raum fein ſollte. Die innere Politik Man wird im Kriegsfalle wohl trotz der Rieſen⸗ Grundtones in ihrer politiſchen Werth⸗ 
wird mehr und mehr der auswärtigen aufgebote, die zu erwarten ftegen, kaum je gleichzeitig] bemeſſung verlieren. Die Friedens⸗ und Freundſchafis⸗ 

mit vier Armeecorps, einem Cavallerie⸗Corps und worte, welche wir auch dieſes Mal wieder hören 


ein derartiges 
wie es heute gegen den 
den der Generaladjutant 
von Pleſſen, 


eine Art officielle 
oe 


daß dem letzgenannten 


Graf Ferſen und Sergius 


Ach, ich kenne ihn!“ 
„Er⸗ 


worden ſei. Ich bin überzeugt, Onkel Butzow weiß 
auch darum! Denn als ich's ihm erzählte, ſchüttelte 
er nur den Kopf und ſagte: „Armer Gregory! 
Armer Kerl! Arme kleine Prinzeſſin von Alaska 
— ihre Zukunft ijt düſter genug, es ift eine ſchreck⸗ 
liche Sachlage.“ In Petersburg wird man bald 
genug Genaueres hören. In den Miniſterien, im 
Club, auf der Börſe und im Palaſt herrſcht ein 
ſtetes Flüſtern. Ob es nun bloß ein einfältiges 
Geſchwätz iſt, oder ob wirklich Thatſachen zu Grunde 
liegen, vermag ich nicht zu ſagen. Aber Milutin 
behauptet, Graf Ferſen wäre ein offener Feind des 
Fürſten Maxutoff und ſcheue ſich nicht, ſeine bevor⸗ 
ſtehende Ungnade aller Welt zu prophezeien.“ 
Wera fuhr nach einer kurzen Pauſe fort: „Ich 
habe das Verſprechen der Kaiſerin, daß Stephan, 
ſobald er acht Jahre alt iſt, für den Pagendienſt 
und das Cadettencorps beſtimmt wird. Ich weiß, 
daß man ſeinen Namen ſchon in die Liſte eingetragen 
hat. Das allein ſpricht die volle Anerkennung ſeines 
Ranges aus. — Butzow fürchtet, daß irgend welcher 
Anſchlag auf Maxutoff's Leben geplant iſt. Milutin 


Handel des nördlichen Theiles 
Er iſt ein Fremder in 
Dieſer Ferſen und 


Er be⸗ 
Ja, und 


Maxutoff würde Petersburg niemals erreichen. Ich 
werde wie ein Luchs bei Hoje wachen und das, was 
ich erfahre, dem Baron Butzow mittheilen. Was 
ihm wichtig erſcheint, mag er Dir melden. Wenn 
Maxutoff unter Zubow's Haß um Deinetwillen zu 
leiden hat und um meines lieben unvergeßlichen 
Onkels Fedor willen, den ich von ganzem Herzen 
lieb gehabt habe, ſo will ich die Ehre der Orloff's 
verpfänden, daß Irma Maxutoff nie einer Freundin 
entbehren foll. Ich würde mein letztes Schmuckſtüch' 
verkaufen, um ſie vor Noth zu bergen.“ 

Acht Tage mochten nach dieſer Unterredung ver⸗ 
gangen ſein, da trat Wera mit ſtrahlendem Geſicht 
ins Zimmer und rief: „Wo iſt Beatrice?“ 

„Sie wird in einer halben Stunde wieder hier 
fein,” entgegnete Olga. „Du bringſt gute Pade 
richten — Du liebe kleine Zauberin!“ 

„Ja! Onkel Bugow hat geſtern eine chiffrirte 
Depeſche aus Kaſan erhalten. Fürſt Gregorh iſt 


Seine 
faſſen ſuchen. 


ſchon feiner 


er und Philippi würden 
Milutin, der bei der weißen 


Sr — 
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Montag Danziger Neneſte Nachrichten 13. September T a 
JJ ͤ See, a| ACHTE Zawdelsyndywińteu, 


geben im Fundbureau der Königlichen Polizei-Direction. 
sa > - — Rohzucker⸗Bericht. 
| Provinz. von Paul Schroeder. 


| 
s . f ; Danzig, 18. Gentbr. Wilhelmine Franziska Kaufmann. — Maurergef ( 
Dirſchan, r Septbr n eee Heute Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz Julius Emil Marſchal l und Anna Martha Bon n 
Vormittag fand ein kę PP T in der Aula des | gung 880 notigloż. Termine: September ME 8,8), Der |- Sattler Karl Eugen Oswald Hildebrandt, hier, und i 
Real⸗Gymnaſiums fiatt, zu dem u. a. bie Herren Mk. 3,85, Noubr.-Dechr. Mk. 8,87 |, Jan⸗März Me. 9,10, | Emilie Henriette Bom zu Kerbshorſt. — Heizer Anton Hi 
Stagtsminiſter v. Goler und Hobrecht, Pro⸗ Mai Mk. 9274. Gemablener Melis TME. 22,71. Kroll, hier, und Johanna Augufte Polzin zu Dirſchau. 
vinzialſchulrath Dr. Kruſe, Regierungsrath von Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: September Heirgthen: Schloſſermeiſter Richard Kleophas und 
MI 
1 


p 


en Mı 2147 | 


enie Mła: Mt, 60, mit Penfion und der Uniform des 
M dom Ju en pub, Major und Bals Com 

tm des Gr uf Regts. Nr. 21, mit Penfion und der 
Freund, Seeg meals Ar 6 der Abſchted bewilligt. — 
en Rieſ.⸗Offteieren x O Inf⸗Regt. 61, ausgeſchieden und zu 


Schier und Johanna Louiſe Franzisra S re, 
Schneidergeſelle Gottlieb Julius Kelch ps an 
Kutſcher Franz Reizkowski zu Mahlkau und Anafinfta 
Krauſe. — Klempnergeſelle Paul Baldan und Martha 
Zila — Muſiker Gujtav Albert Gla und Roſalie 
Böhnke. — Maurergeſelle Bernhard Emil Büttner und 


; ren des Rents. über etreten. — Hübner 
Renfion und de omp. Chef vom utes, Nr. 128, mit 
kuter Eutbindun Regts Unfform, Dreher, Major z. D., 
em Landw Be 8. von der Stellung als Bezirksofficter bei 
der fh auf Unten Deutſch⸗Eylau und unter Ertheilung der 
er Uniform bse Uung im Civildienſt, mit ſeiner Genfion und 
la shite des eS Ulan.⸗Regts. Nr. 12, Krieger, Major 
Officiey von R Ubart-Regts, Nr. 11 und Erſter Mxtileries 
eg im Gia, eee mit Penſton nebi Ansicht auf 
Ara, der Abſch pi und der Uniform des Fußart.⸗Regts. 
. ngen. Inſp. und gt OŁ — Franz. Oberſt von der 


Steinau⸗Stein rück erſchienen war. Am Sonn⸗ Mk. 387 ½ Oct. Mk. 8,85, November⸗December Mk. 8,87½ Lina Pelta. — Friſeur Guſtav Peters und Bronislawa 
abend hatte bereits die gerichtliche Auflafjung Jannar⸗März Mk. 9,12 ½, Mat Mk. 9,30. 24, 4 Slawe 
bezw. die Eintragung des Fiscus als Eigen⸗ 


Mezykowski. — Töpfergeſelle Guſtav Claaßen und , 
— — Anna Theus. ii 
Hamburg. Kaffee ruhig. Termine: September 342/, Wig., 
| 


wurde 
fay vent enie 5 Rennen gefahren: I. &rö ffnungs⸗ 
ier 2u00 Meter. Sieger: Müller 1, 
ren. Bist DOL 3. Zeit 4 Min. 25 See. II. Haupt⸗ 
g EB, Re 1 3000 Meter. Sieger: Müller 1., Schulz 2, 
ion; 10 gain. 82 Sec, II. Lang ſame Fahren. 
Biz W. 9, p A Sieger: Schwarzer 1. (3 Min. 7 See.) 
da ce, 12 n. 46 See.). IV. Damen Lang ſam⸗ 
t 


Bürgermeiſter Demski dankte und bat um weiteres Danziger Produeten⸗Börſe. 
Einvernehmen. Geh. Rath Kruſe ermahnte die Bericht von H. v. Morftein. 18. Septbhr. 
Lehrer zu weiterer Arbeit in individuellem Sinne. Wetter: ſchön. Temperatur: 1 130%, Wind: — 
3590 Oberpräſident v. Goßler beſuchte hierauf das Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 


iter s ii R Be⸗zahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 708 
ohanniter⸗Krankenhaus. Im Schützenhauſe fand Gr. Mk. 170, helldunt etwas krank 729 Gr. 


odann ein Frühſtück ſtatt. a A ® 
Pa: Hirschau, 12 Sent, Die Tupfer und gieglew | ME 10,719 Ge nd 787 Ge, ME. 17, beiguni Bezogen 
innung feierte heute im Schützenhauſe das Feſt der mr, 175, bunt 745 Gr. ME. 178, Heilbunt 126 Gr. Mk. 178, 
Fahnenweihe. Der Magiſtrat, die Stadtverordneten 745 Gr. Mk. 181, 766 Gr, Mk. 185, hochbunt 747 Gr. Mk. 185, 
und andere Herr Burt u nt he om 766 1 1 Lea 5 7 Heng g “ed 19 8 w gi 
A rede hielt Herr Bürgermeiſter Dembski. Nach dem tranfit 750 Gr. Mk. 185, 103 Br. Mk. 107, 99 Or. 761 Gr., 
S gate, mit einem flotten Tingen endete. feierlichen Sict fand ein Sefteifen, Nachmittags Concert | 79 Sx. u. 707 Gr. ME. 190, 777 Br. ME 191, varh 602 Gr. 
Ben. er Wilhelm wird fich, einer Meldung des und Abends ein Tanzvergnügen ſtatt. — Das Comitee eufſiſchen RES Tranſtt treng roth ME, 157 per db 
8 „ zufolge, Mitte nächſten Monats zur des St. Vincenz⸗Krankenhauſes hatte für heute Nach⸗ Roggen matter. Bezahlt it inländiſcher 726, 729, 
kenadier⸗ aan dem 125 jährigen Jubiläum des mittag im Garten des Lindemann ſchen Locales einen | 735, 728 und 750 Gr. Me. 130, 738 Gw. Mk 181, krank 697 Gr, 
Nr. 6 MUJ Graf Meift von Nollendorf (1. Weſtpr.) Bazar zum Beſten dieſes Srantenhaujes veranſtaltet. Më. 126, 694 Gr. Mk. 127. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
rift de ach Poſen begeben. Wie bereits mitgetheilt Derſelbe war gut beſchickt und erfreute ſich regen Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 632 Gr. Mk. 128, 
R : * in der letzten Woche dieſes Monats in Beſuches. 662 Gr. gu rage Z. sia 138, ruſſiſche zum Tranſit 
5 n ein, wo er Aufe i der * Marienburg, 13. September. Ein Gerichts⸗ Futter Mk. 80 pe x 
a %% ⁰ Rkœ᷑ m Sagnón zafiide sun Staat ©gwejetbognen Mt. 100 


= 8 A ; er Tonne 
„daß anzig einen Beſuch machen; es ver⸗ landesgerichtsbezirk Marienwerder wurde hier P Linſen ruſſiſche zum Tranfit heller Mk. 290 per Tonne. 
> toruga Fr der auf die erſten Tage des October | geſtern abgehalten. AH Rübſen ruſſiſcher zum Tranfit. Sommer Mk. 220, 
neuen QI ſichtlich den 3. — feftgejegten Taufe des e. Marienburg, 12. Sept. Der kaufmänniſcheſſchimmilig Mk. 215 per Tonne bezahlt. 
baut, ger expe tees, den die hieſige Schichauwerft Verein „Hanſa“ feierte geſtern unter großer Rays inländiſcher Mk. 240, Mk. 247 per Tonne bezahlt. 
* einen werde. 


M Theilnahme im Geſellſchaftshauſe fein erſtes Winter- Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 152 per To. gehandelt. 
Vacha Hochſchule in Oliva hat „ein in der 


Pahnke, 21 J. — Rentier Fried eich Gehlhar, 73 J. — 
T. des Arbeiters Eugen Nandelſtädt, 6 W. — T. des 
Arbeiters Adolf Patsch kowski, todtgeboren. — S. des a | 
Schmiedegeſellen Guftav Stein, jati J. — T. des Arbeiters ai) 
Frauz Belruhn, 8 M. — T. des verſtorbenen Arbeiters il 
Paul Rekowski, 6 M — S. des Bataillons⸗ IM 
Büchſenmachers im Grenadier = Regiment König Mt 
Friedrich I Guſtav Schlegel, 3 J. 2 1 TB 
S. des Klempnergeſellen Adam Fettin 3 W. — £ | | 


G und ina f Todesfälle: T, des Weichenſtellers Friedr. Ih 
Ann gung fees degen der 4. Feſtungs⸗Inſp., in thümer der sh A in AE ane RE December BBR Big, Mürz 361, Big, Mal BEY, Pfg. In |Mebtimfe, LQ. GM T des Werkmeiſters a tere i 
em des Pion.⸗B t3 edsgeſuches mit Penfion und der gefunden. Herr erpräfiden 25 ogier fuhren in Rio 11000 Gatt, in Santos 86 000 Satz Berndt, 19 Tage. — T. des Werftarbeiters 1 I 
auf 5 Der Rad; BS La” RA AI geftellt, übernahm die Anſtalt mit lobender Anerkennung dev A : Sturmer, fat 4 W. — S. des Arbeiters Adolph Ii 
er Bröſener hater” ein he td Aer = bisherigen Bemühungen der ſtädtiſchen Behörden. Herr Heymann, faſt 6 M. — Schmied Carl Friedrich Hermaun ; | 

| 


y% 100 Meter. Sieger: Frau Nispel 1, 
er: Scholz R. 1 Troſtfahren. Diſtanz 1000 Meter. 
Remes wurden im 1. Ediger 2. Trotz des ſtarken Gegen⸗ 
kunnen fand ei m Verhältniß gute Zeiten erzielt, Nach dem 

N we n Jeſteommers im Elub⸗Local „Gambrinus“ 


Wittwe »Louiſe Witt geb. Ilgner, vorher verwitwete 
Steppuhn, 73 J. — Grenadier der 3. Compagnie Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich I, Auguſt Werner, faſt 22 J. MAR 
— ©. des Arbeiter Ferdinand Bialk, 5 W. — S. des id 
Schmiedegeſellen Joſef Manca, 14 J. 4 M. — S. des fy! 
Taubſtummen⸗Schul⸗Vorſtehers, Bruno Radau, 7 W. | i 
ji 


pecialdient — A 
für Draljtuadjvidjten. 


Der Kaiſer in Ungarn. 

Totis, 13. Sept. (W. T.⸗B.) Geſtern Nachmittag 4 Uhr | 
traf Kaiſer Wilhelm, vom Kaifer Franz Joſeph, den Erz⸗ | 
herzogen Rainer, Eugen und Joſeph in preußiſchen Unie ‘ | 
formen und den Spitzen der Behörden am Bahnhofe unter an 
brauſenden Eljenrufen empfangen, hier ein. Kaiſer Zilhelm | 

i 
| 


vergnügen. — Desgleichen hielt ber Turn⸗Verein Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb abfallen per Tonne 


ptſtadt 4777 ein Feſt heute im Schützengarten ab. — Zwecks Frei- gehandelt. ; 7 oan td cy ~ 
einen È bei Mice leek, e RACE eae ve legung des Schloſſes hat der Schloßfiscus die Roggen eee e 20 odr BO Silo gehandelt” 
heute d mediatgeſuch gebeten, beffen Sarda ona Gründſtücke des Kaufmanns G. Bertram und die dem Spiritus niedriger. Contingentirter loco Mk. 62,20 
örtliche arliegt. Der Bittſteller w ijt auf die günſtige früher dem Juftigrath Pickering gehörigen für den Preis bezahlt, nicht enmtingentivter lotu Mk. 42,50 bezahlt. 

W Min 3 des Schlofſes Oliva hin, das, nur don 90000 Mt. beim, 25000 Mk. angetauft. Herr Irn Geszeipe, gürfenfrüchte und Oeliaaten werden außer 
B. hatte bereits die Zeichnung für ein neues Haus den notirten Preiſen 2 Mark per Tonne ſogenannte Factorei- 


trug die Uniform feines ungariſchen Huſaren⸗Regiments. “A 
Die Monarchen begrüßten fiğ herzlich und ſchüttelten ſich 

wiederholt die Hünde. Nach der Vorſtellung des Hy 
Gefolges erfolgte der Einzug in die Stadt. Auf dem || 


Danai 1 ganzen Wege zum Schloß wurden die beiden Kaiſer "R 
Geena dee affe Basel, inmitten emer Dlühenden fertig. Elbing, 12. September. Geſtern hielt der hieſige Proviſton ujaucemópig vom Käufer an den Verkäufer von einer tauſendköpfigen Menge mit Eljenrufen begrüßt. T i 
ie die at s nicht nur ein „Heim und Mittelpunkt geh re Ara A beju nn R, vergütet. Vor dem Schloß erwartete der Generalſtabschef Beck, die d J 
Wager’ Ader d fein. könnte, gunen 7 in welche Herr Lehrer Braun einen Vortrag hielt über Berliner Vörſen⸗Depeſche. Miniſter v. Krieghammer und Fejervary, der geſammte H 
Höhe mie mit den Ver Forſt⸗ und Lan WACH das Thema: die Macht der Erwähnung im Dienſte der . | 11. 18. | Generalſtab des Officiercorps und die Ehrencompagnie die 1 
hit für ein ſucheculturen in unmittelbariter | Erziehung. Es wird beſchloſſen, das 25 jährige Stiftungs⸗ Aurunft der beiden Herrſcher. Nach der Begrüßung 4 


tern, nie Morine- bezw. Navigations⸗Hochſchule 
wunledergez go Wetterwarte auf Pein AE bes 
+e Handels Hoch jür eine Techniſche, Kunſtgewerbliche 
Hansen Eu ochſchule mit der reichen Gelegenheit zu 
Binet? Fabrit en in Danzigs Handelshäuſern, Runjte 
wi ler hat n und Werften. — Man ſieht, der 


Weizen gut ——— pT a ry | = und der Abnahme des Parademarſches wurden die Kaiſer i || 


am Eingang des Schloſſes vom Grafen und Gräfin Eſterhazy „ AB 
bewillkommnet. Nachmittags ftottete Kaiſer Wilhelm der | 
Gräfin einen Beſuch ab. Um 7 Uhr Abends fand ein Diner J 
im Kaiſerzelte ſtatt. Rechts von Kaiſer Franz Joſeph ſaß W 


feft des Vereins am 27. November cr. zu feiern. Zu DEI 
der Feier follen auch die ſtädtiſchen Behörden und die] Roggen uli | —— | Z | Spiritus loco | 4370 | 44— 
Nachbarvereine eingeladen werden. — Bekanntlich genügt „ Był Pe] n 
die ſtädtiſche Waſſerleitung infolge der in hohem] Hafer Juni | —— —— „ Spt. —— | —— 
Grade vermehrten Anſchlüſſe der letzten Zeit nicht M Juli —-- | —— 1 Petroleum —.— | = 


i at ; 7 3 mehr den an fie gefteliten Forderungen. Mit Rückſicht 11. 13. 11. 13. PO 0 ‘ nnen 44 i 
fo güne aller. üegende Pläne, für deren Bere AZJA mit den Müplenbejigern wegen Anſchluſſes des | 4% Reichsanl. [103,40 [103,40 | 1880er Ruſſen 103.10 |103.10 [Kaiſer Wilhelm, dann die Erzherzogin Jojevý Engen und | 
ihrer tig gel ę gs kaum ein Ort der Oſtprovinzen neuen Quellgebietes in Berendshagen ſchwebenden 3½% „ 103,50 108.50 4% Ruff. inn. 94. 66.85 66.85 links der Erzherzog Rainer, dem Botſchafter Eulenburg Ei 
Steig ororte! Der wie unſere Stadt oder einer] Proceß hat fiH die Stadt veranlaßt geſehen, vorläufig 3% m 97,50. | 97.40 8% Mexikaner 9050 | 90.80 gegenüber der Generalſtabschef Beck zwiſchen dem ruſſiſchen il 

zerwirklichung ſelbſt ſtellen ft) | die Geſuche um Anſchluß von Neubauten an die Waſſer⸗] 4%, Pr. Coni. 0 8 POM 25 a Baa 1 Generalſtabschef Obrutſchew und dem deuſchen General⸗ | 


wie , 
Waden ber Bittſteller auch einfieht, ſehr große 
der Beeren, Kuneto puneti entgegen, aber mit be- 
Voltg one in Optimismus meint er, daß die „Nathe 
Beart litej unten Wetteifer mit den Erwählten des 
endete and Wege finden werden, um das einmal 


ſtabschef Graf Schlieffen. Die Muſik ſpielte den „Sang | i 
an Aegir“. Abends fand eine herrliche Seebeleuchtung IW 
und Stadtillumination ftatt. N 


Berlin, 13. Sept. (W. T.⸗B.) Geſtern wurde in | 


0 
leitung abſchlägig zu beſcheiden. Balo „ n ra: 
e. Schwetz, 12. September. Der Kiefige Na d- Al, 8. „ | 9080 0080 Maren | | 
fagrerElu6 „Heinrich von Plauen“ vere] 8% „ new. „ 99.90 | 99.80 | Wim, St. Act.“ 83.25 | 83.75 
anſtaltet am nächſten Sonntage, den 19. d. Mts., ein | 30 Weſtp. „ „| 92.70 92.50 Marienburg.⸗ 


ELE we Sommerfeſt, zu welchem etwa 15 auswärtige Vereine | 3½% Pommer. Mlw. St. Pr. 120.75 121.— 

| ohen, zur THA auszubauen — AK Einladungen: erhalten haben. Vom künftigen Jahre fanöbr. 100,30 100.25 Danziger b : ; 8 1 | 

| Gi kie bnufes 14 es Reiches und zum Ruhme 5 wird der hieſige Club Mitglied des „Deutjchen | Berl. Hand Geſſ189.80 169.70 [, Oelm. St.⸗A. 111.75 110.75 Tegel ein Denkmal Kaiſer Wilhelms J. i 

| ten tbtng of haben bereits früher den Gebauer Ber Radfahrerbundes; 9 AA des Clubs gehören a ee 15 18 20 nn r. 109 25 |109.60 feierlich enthüllt. M 
Önifehen mer u dem qu. Bunde ſchon als Einzelfahrer an. Dentiche Bank 208.10 208.40 Laurabütte 175.75 1176.50 München, 18, Sept. (W. T. B.) Prinzregent Luitpold |. 


k ni 242 2 NN 2 
| 1 8 le, Bad iverſität in Verbindung mit einer 
von mmediatate dem allerdings etwas kühnen Project 
Very eter Heſuches ai 
| bie Ger Sing 15 er geäußerten Anſicht, wonach die 


bey, eldfra ‘ 

| du elt wert mindeſtens verzögert, wenn nicht gar 

| Grp eto men dürf 398 g 
Sen alten des Bote Räthe der Krone ſowohl wie die 


Aus dem Kreiſe Briefen, 12. September. In Disc.⸗Com. 205.25 205.25 Í Warz. Papierf. 106.— 195.50 
Zaskoez hot ſich ein Schweres Brandung l Ë| Dresd. Bank 159.— 159.— . 170.10 170.10 
ereignet. Die Kathe der Accordleute brannte nieder.] Oeſt. Cred. ult. 228.25 228.10 f Nui. Noten 217.40 217.35 
Drei Kinder kamen in den Flammen um, zwei erlitten 5% Atl. Rent. 94— | 94.— London kurz 20.385 —.— 
ſchwere Brandwunden. Die Eltern waren auf dem 4% Deft, Glör. 105.75 105.80 London lang 20.27 


hoi 7 + 4% Rumin. 94. Petersbg. kurz; —-.— 216.30 
Felde zur Arbeit und hatten die Kinder eingejchiojjen. | * o oldrente. 90.20 90.— lang 214.10 214.25 
Das Feuer iſt dadurch entſtanden, daß die Kinder mit 40% Big? „ 03. — 103.50 Brivatdiscont Bi, | Bly 


Streichhölzern kg dada A - ; LG Hd. Głó ; 
> 2 5 Ą r. Schlochau . Sept, Geſtern Nachmittag wurden Tendenz. Bet Eröffnung dritdte Luſtloſigkeit in den 

unbeding groß es haben es nicht jo eilig mit der) in e ted rd Kreis Konitz, Bet Firchau die fämmt⸗ weitaus meiften Abſatzgebieten auf die Tendenz. Der Locals 
er Summen zu Zwecken, die nicht lichen Gebäude, Scheunen und Ställe mit der gauzen | markt verharrte in erſter Börſenſtunde nahezu bei nominellen 


at ſafor 
ti $ ; 3 ? ) 
NUT kann es age Berückſichtigung erheiſchen. Jeden⸗ + größten Beit dur er ver⸗Courſen. Nur in Gr. Berliner Pferde⸗Eiſenbahn lebhaftere 
e d aber ni i Ernte der drei größten Beſitzer durch & pok Nachfrage. Später waren Oſtpreußen, Marienburger kräftig 
mehr awer Beng R icht ſchaden, wenn auch weitere! i mret Das Feuer entſtand zuerſt in einer Stroh⸗ Pt nd ene tag Gegen l 


einer nu der nachdrung, Weſtpreußens fih mehr umd niſche, welche hinter der Scheune des Beſitzers Neng | reichiſche b Win e art jing] bite 
ee , 
Solte g erwähnte univerfitkt betheiligen, wie bies | gedroſchen wurde, und verbreitete ſich von bier über | Dynamit gut erholt. Bodmer ſehr felt. Man glaubt, daß 
verſeh üttſchrifte „Sohn Weſtpreußens“ gethan hat. Bie übrigen Gebäude. Außer ſämmtlichen Ernte⸗ zur Sicherung des Eiſenbahnverkehrs bie Goliath = Schiene 
legen dein, mate rien aber mit Namensunterſchrift vorräthen und vielem todtem Inventar find auch zur Verallgemeinerung kommen werde. 
breite Nur die Near ler . 2 Pferde verbrannt. 9 Bum Bolen 5 AB eber m 
A Prod x "|qówemmten veranftaltet heute der Reſtaurateur c. 
Sten PON aL He anonym war. Ve hieſigen Wäldchens, Herr Frenz, ein großes Volks⸗ Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 13. Sept. 
m men- Lebe r den ebeammen = Lehreurſus. Die und Erntefeſt. >. (Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
erden gehreurſus ſan am 1. October beginnenden Habe Schintaum, 12. Sept. Heute fand das diesjährige = 
Miſſitonsfeſt der Gemeinde Schönbaum ſtatt. Herr 


von Bayern hat dem Prinzregenten von Braunſchweig das N) 
6. bayeriſche Ghevauzlegerć - Regiment verliehen, welches pi! 
fortan den Namen „6. Chevauxlegers⸗Regiment Prinz Albrecht | 
von Preußen“ führt. Ferner erhielten der dienſtthuende | 
Generaladjutant des Kaiſers, Generallieutenant v. Pleſſen PH 
und der Kriegsminiſter Generallieutenant v. Goßlex das 
Großkreuz des bayeriſchen Militärverdienſtordens; der Chef 
des Militärcabinets General der Infanterie v. Hahn kee 
und der Chef des Generalſtabes General der Cavallerie 
Graf v. Schlieffen das Großkreuz des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone. Auch die Flügeladjutanten des 
Königs von Sachſen ſowie des Königs von Württemberg und 
zahlreiche bayeriſche Dfficiere haben Ordensauszeichnungen 
erhalten. 4 

Troppau (Oeſterr. Schleſien), 13. Sept. (W. T.⸗B.) X. 
Der geſtern in Zeichen abgehaltene, von 1800 Vere j 
trauensmännern aus ganz Schleſien beſuchte beutiche | 
Volkstag beſchloß eine entſchiedene Kund⸗ : 
gebung gegen die Sprachen⸗ Verordnung i 
gegen die Slaviſirungs⸗Beſtrebungen in Schleſien und | 
den Schul⸗Antrag Ebenhochs. 


a 


n der hieſigen Heb Lehranſtalt 
„einher ebeammen 
Fonnabe oe Snderufen, Der ren dauert 9 Monate, 


: 2 Tem. 

tfta tt fe e Giger ännergeſangverein, der am Pfarrer Truhn aus Tiegenhof hielt die Feſtpredigt, Stationen. | sm. | Wetter. Celſ.. 
Getellverttlolgende Fara verſammlung abhielt, wählte in den Herr Pfarrer Hankwitz aus Steegen gab den} | O Madrid, 18. Sept. Aus den Papieren, welche 4 
Ebi. Sekreted Serdinanse Vorſitzender Dr. Schuſtehrus, Miſſionsbericht, die Feſtlithurgie hielt Herr Pfarrer | Chriftianjund ag w — F ö eee Bails nenien GS 4 
bord ug Rin ee Reutener, Schriftführer Cijfen-|o nt aus Schönbaum. Der Gottesdienſt war gut] Kopenhagen x Dunſt 10 hnung pau § > gej rden, : 
Hyder’ o Bibliotek, Stedtvertreter F. Leng, Calfirer KA bie Collecte ergab einen Betrag von 44,18 W. | Petersburg — — = geht hervor, daß der Attentäter keinem anarchiſtiſchen 

KORE erom, ee neuen wovon die Hälfte beſchloſſen wurde der Rheiniſchen[ Mostan BSW Halbbededt |} 8 Verbande angehört. Er beging die That lediglich aus $ 
fig fre Drm, Herren Menzel und Scholz. Miſſion zu Barmen, die andere der Goßner'ſchen e TA By 1 16 0 5 gi Privatrache, weshalb fein Vertheidiger die Intervention A 
eet e nden 5 IO M be She EA £ our mend loyddampferſ Samburg 773 N wolkenlos 10 der Königin anrief, um den Vollzug des Todesurtheils 

a „ 12. . b Tani + 7 p 4 ER 
* bend Sftpreußen begeben und kehrt Sonn⸗„Kaiſer Wilhelm der Große“ ift flott, ee 770 | 3 14 55 e zn verhindern. i 


Madrid, 13. Sept. (W. T.⸗B.) Eine Dynamit 4 
Exploſion fand bei den Arbeiten an einem Tunnel- 


Jeu wieder 

größeuer. T zurück. 

nich ptes A Abend mittgete in AL Walddorf 
A Dilahken. Näheres über den Brand war bisher 


paffirte geſtern Nachmittag den Aus⸗ Memel 


| 
4 | halbbedeckt 14 
gang der Kaiſerfahrt und die Swine | paris - St 


halbbedeckt! 10 
bedeckt 13 


— 


Einfahrt und legte nach der Oſtſeite des Hafens.] Wiesbaden 


& 
8 
= HE COCR e M 


11, Ser Die 3 ; +e $ 4 Durchſtich auf der Strecke der Eiſenbahn von Pontes 
e na In den nächſten Tagen wird „Kaiſer Wilhelm der] M 771 | NO bedeckt 11 \ 
NCR be denden ofolstransyorte ge ae Große“ in ap 9 5 5 „ae A 3 577 779 WNW praen 12 vedra⸗Carril ſtatt. 2 Perſonen wurden getödtet und | 
2 $, ripp thora, Pere bee AN 1 12. Septbr. Ein großes] Wien 768 W etter 13 5 andere ſchwer verletzt. ; 
© Stnften pl dury  SOwellen und Plancons von I. Gul Scha ben ren tn Tester Nacht in der Breslau 769 | $ bedeckt 12 R y 


J. Reone, kief „Rothenberg an Zebrowski, Bohnfack. 
J Walen Ute uus eich. Nundkl5ge und Plancons von 
„Lem ef. Steer) M. Wahl an Zebromski, Bohnſack. 

Pole paz gy und Schwellen, eich. Schwellen von 
5 were Slee B. Schubialka an Müller, Weßlinken. 
aum an alen von $ und Schwellen, eich. Rundklötze und 
* Gi Müller, Ngjietboam8ilfdrowiy durch ©. Eiſen⸗ 

n. 


> NRA IMIM 13. | T. ⸗B. i > 
Ortſchaft Hohen⸗Reinkendorf bei Gartz (Kreis Random). | Rigas | 764 | ONO 5 | | 17 & N + oc (W. T 8.) Die Regierung 
Das Feuer breitete fic, von dem Winde begiinjtigt, | Trieit — z = pa richtete an die Mächte eine Note, in welcher ſie vor⸗ 
über 10 Gehöfte aus; einige davon wurden vollſtändig Witterung. ſchlägt, daß bald nach Unterzeichnung der Friedens⸗ | 
eingeäſchert, von anderen brannten nur e alo Ueber Mittel- und Südeuropa ift der Luftdruck hoch und prältminarien die griechiſchen Unterthanen, welche x 
8 ace zeln anian find aBbacite8 a aie n Jet vevtheilt, Saromerrijde Mazima lagern weittid jin der Türkei Handel treiben, dorthin zurückkehren 
8 : A land und über A j 7 4 r ; sę i 
(Konitz, 12. Sept. Unſere Mittheilung über den einer Zone verhalinigmatig niedern Juſtdruckes liegt welche können, ferner ſolle die Schiffahrt für Schiffe beider 
Tod des Lehrers und Organiften Kühn in ſich von Italien norwärts nach Nordſcandinavien erſtreckt. Länder in den gegenſeitigen Häfen wiederaujgenommen, 4 
Glina mi abt: f | nen. der theſſaliſchen Flüchtlinge unter dm i 


Lichnau (Vergl. Nr. 208 der „D. N. N.“) bedarf einer | In Deutſchland ift trotz des hohen Luſtdruckes das Wetter | die Rückkehr 
Eich mate at an K Othebude mit 48 To. Weizen und Schutz der Mächte geſtattet werden und eine Am neſtie 


Ergänzung bezw. Richtigſtellung. In der Frühe des vorwiegend und theilweiſe zu Nlederſchlägen geneigt; die 

a e d en 5. September bre rau Kühn Geräuſch kn zes e Ae ead e legt Gian noch durch⸗ 
1 manr Wei ium, P. Wohlgemuth v ue 2 ie war der Mei ihr Mann jet na auje : ittelwerthe, im Binnenlande iſt faſt für ottomaniſche Unt i 
Kahn mit p 5 CH an £. 2. Wilde, fammtlid in Danzig. Pia Da er aber e Draußen blieb, ging allenthalben Regen gefallen, nur im Weſtdeutſchen Küften- js ; a ER EU i wache , 
ig mit Jaſchinen ne mit Kohlen, 1 Kahn mit Ziegeln, gekommen: Be Z, 5 gebiete herrſcht heitere Witterung. die in der griechiſchen Armee gedient haben, eintreten. 
rüht tt, Werjor „D. „Linau“, D. „Schwan“, beide von ſie hinaus und rief. Sie erhielt keine Antwort, ſah i 
ini Bittern an Aug. Zedler⸗éElbing bezw. aber den Wagen ohne Pferd unweit des Schulhauſes — CSSA Se C AO MR A ot a SS A AT ACE 

i A ftehen und auch die Stallthüre offen. Sie begab fiğ Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des | 


; Vorgeſtern Abend wurde derfan diefer und rief in den Stall. Da fie auch Standesamt vom 13 Blattes, mit Ausnahme des locglen, provingtellen und 
j . en wena Rae A U M ae 
n eigenen Locale evs je eich wieder öffnen, da von inne z er Ma 3 ; : bo x i 
980 nicht heblt unteflexftiche am Kopfe und am Halſe eee ee andern Eugen Mohr, S. — Ady N Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: IB 
mezetben zie mittelt Bt Leider haben die Thäter | ICP “pic 6 , d 10 Tiſchlergeſelle Eduard Weiß, S. — an i Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie R. 
À Öreren Die Arbelte werden können. — Geſtern Abend ein im Dorfe wohnender Taubſtummer, der mit K. zur Ob od zins et, S. — Arbeiter 6 . Anton Sämmtlich in Danzig. y 

| 91 Mee ten Anbe dn dew srt und Herbſt mit | Stadt gefahren war. Er jag ganz verſtört aus und konnte Bureau⸗Vorſteher Hermann Of ini hee | cot S. — | 
daß den cin JAA Streit, bet dem leider wieder nur das Wort „todt“ hervorbringen. Beide begaben Auguſt Lisniewsti, € — Samet Arbeiier 
mußte Bujna erlitt ſo di mie fpielte. Der Arbeiter ſich zum Wagen, wo fie den Vermißten mit herunter⸗Modeſt, S. — Bernſteindrechsler Ernſt oe : PE 
ptt gi Stabtlazareih in del ungen am Halſe, hängendem Kopfe fanden. Er war furchtbar zugerichtet. — Bäckergeſelle Maximilian Dawielt, T sj er 
25 Pero iBei-Q3 PA er Sanögrube finden; | Unverzüglich wurde der immer Bewußtloſe ins ranten- | Kart Rick, S. — Maſchinenſchloſſer Christoph Belei tis, 


inte 
ts le + 
n Siege uje, 11. September, Stromab: 
areny, enge e l Kahn mit Holz. ©. „Autor“ und 
15 Wibns fog ch AT Königsberg mit Gütern an E. 
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PRA Das Gelz [he präparirte Gerſten⸗ 
Sanitäres. mehl ae Woh über 50 Jahren 


von ärztlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil⸗ 


fteere nen, 5 cht für de ; Sr er verſchied, ohne die Beji T. — Hausdiener Paul Ki paged d Stärkungsmittel fü [ed 4 
ei, Fu, daru n 12. u. 13. Sept. haus gebracht, wo , i ejinnung : I irſchneit, T. Schneider⸗ un tärkungsmittel für Blutarme. Reconvale 
ae ugs $ wegen Trunkensgen Diebſtahls e a wiedererlangt zu haben. Schnell verbreitete ſich das PR EA se, abend, T. — Unehelich 1 ©. centen, ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lungen, A 
u e hett, Gerücht, das Pferd fet durchgegangen, der Wagen und Henriette M uchhalter Auguft Franz Vieri hłe, kier | Nerven⸗ und Magenleidende, ſowie bei mageren, A 


| 

| 

| 

| 

| 

n Um wegen Bettelns, 1 ) j 1 : | 

ı 9 hevtveibens, 1 weg hevtaubten gegen einen Prellſtein oder Baum gefahren und dadurch Georg Ernſt one 8 dad gier und mie geo | alten und ſchwachen RAY YO A | 


Lic Nutro no cchloſer. Ge a uerlanbten o Baldom, hier und Emilie Friedert 
lei ter GLOWE, 1 golde funden: Viſitenkarten aus dem Wagen heraus gegen einen Stein Wilhelmine Krüger zu Gmi und Emilie Friederike Erfolge gebraucht. Allein echt a Pfd. 60 , 6 Pfd. 
Uden ge Sto a i rer af e: geſchleudert worden. Die Staatsanwaltſchaft hat die Bruno Wladislaus Rat rom 8 2, dier aul Marte Agnes 3 M bei G. Kuntze, Löwen: Drogerie zur WE by 
2 b 387 Dir 14 dn dem Fundbureau der Abnig⸗ Unterſuchung bereits eingeleitet. Ein Localtermin hat ala zu Zuckau. — Schmiedemeiſter Johannes Sigismund Danzig, Paradiesgaſſe 5. ( 5 
Ba M Poliset-Revtersuvenn oe egenſchirm, abzuholen bereits ſtattgefunden. en 3 chert, bier und Emma Hedwig Gallows ti, zu Gr, | — „A 
Lardy 4 mo e, gbzubolen adidmieżegafie Te „Pillau, 11. Sept Das Torpedoboot „S. sae Mar NN e al a Carl Wolff, und Emma M in größeren Poſten 
olig m Schutzmann Herrn mußte feine heutige Probefahrt wegen ungünſtigen milian EO rege w Sa sobi zes A 79 75 Aepfel U. Bir nen verkauft 


erloren: ) 
en: 1 goldene Seeganges unterbrechen. zu Heilsberg. — Schmiedegeſelle Gottfried Heinrich Cari Thierfeld's Hotel. Oliva. 


4 Montag 
„ Vergnügungs-Anzeiger > 


Stadt Theater. 


70 F und 1 4, 
Direction: Heinrich Rosé. a i 
Montag, den 13. September 1897, Abonnement billiger. 
Abends 7½ Uhr. Warme Küche bis 12 Uhr 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B.] Nachts. (20082 
en und Serienbillet3 haben Giltigkeit. Vorzügl. Weine und Biere. 
Nobitń FT ETS Ware: 


alto. Novität! 
Riepertolreſtück ee Swat rę Newer Saal 
im 
Hel de Ml) 


Die goldene Eva. 
empfiehlt ſich zu kleinen Gefell- 


Luſtſpiel in 3 Acten von Franz von Abt. und 
ſchaften bis zu 100 Derfonen. 
Friedl, Lehrjunge 
Jahrhunderts. 


hestanrant H. Funk, 


Jopengaſſe 24. 
Frühstück zu fleinen$veijen 
Mittagstisch 


Regie: 


bei Frau Eva 
im Dienſt 


do ee 


Franz Koppel⸗Ellfeld, 
Director Heinrich Stoje und Ernſt Arndt. 
Perſonen: 
Cilly Kleyn. 
Urſel, Magd CE — ZE 
Laur $ z PRET 7 
Spielt = sy ety 5 des 16. 1 9 tür 5 B 
Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Aet. x Sä hej A 
Eine Stunde nach u der Vorſtellung Schnittbillets | |; nt jer eim A 
Heute Ej 


Frau Eva ` . . rs 
Fanny Rheinen. 
Pfennige. 
Obh- Seh, 


Gräfin > . . . . ; 
Graj Bet . . Ernſt Arndt. 
Ritter Hans von Schwetzingen . Max Kirchner. 
Barbara, Wirthſchafterin Filom. Staudinger. 
Peter, Ludwig Lindikoff. 
Alexander Calliano. 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
dee Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Novität. Zum ; 
aa 99 7 85 Goldene Ewa. Luſtſpiel. N z 
In Vorbereitung: Wer war's? Novität von lippi. |p E. 
Vaterfreuden. Novität von Hirſchberger. ba gi k Saal - Concert. © 
Entree 10 J. N 
p an Sirens USE g 
Geſellſchafts⸗ Haus 
zu Altſchottland 


O Attaet ell 
Marie Bendel. 
Sete 
bei Stadtgebiet. 


Wilhelm⸗ Theater.: 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 3% 
Dienstag, den 14. September 1897: 


Vorletzte Vorstellung. 


Die Chansonette. 


Operette in 3 Acten von Rud. Dellinger. 
Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 8 Uhr. 
Nach der Porſtellung im Tunnel Frei- Concert. 


Mittwoch: Letzte Vorſtellung der Sommer ⸗Saiſon. 
Benefiz Richard Elsner: Der Pumpmajor. 


3HRS 


Kurhaus Zoppot. 


Dienstag den 14. September : 


es Concert "U 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 . 
Die Bade: Direction. 


te aa ach tle ia te? Sch ip ela aie, Dt? 4 


Fr eundſchaftlicher Garten? il 


ZSB” Heute Montag: 


‘Gt. Geſellſchaftsabend 


wozu 1 einladet 
Frau Marie Malz. 


esehsthaltsbaus 


Heilige Geiſtgaſſe 107. 


Empfehle meine Säle 
zu Hochzeiten, für Geſell⸗ 
ſchaften, Vereine ꝛc. (19776 

Rich. Ehrlichmann. 


2888 


Seines 
© ? 
Danziger Melodia, | 
General⸗Verſammlung 
und Uebungsabend dieſer Woche — 
findet nicht Mittwoch, ſondern 
Donnerstag, 16. Septbr. 
bei Franke ſtatt. 


Täglich 20096] Der Vorſtand. 
3 T $ 3 
È (eń ul Spelt Tortling, $ Central- Versammlung 
8 C 2 Stenographisehon Vereins 
$ Benefiz für Little Kathen. ? (ję von 1837 
ae pa aration ten, für diefe 1 zt ionen © NENA 
2 Mittwoch, den 15. September er. 2 1 8 Hib im Sere 
$ Abschieds-Vorstellung $|, S Tpi nis an 
3 und lchtes großes Sommernachtsfeſt. Spachreeres. essen, oer 
2 Schluß der Saiſon. 2 30078) Bex dorftanb. 
2 3 20054) 8 rane Hillmann. 2 The ater- Billets 

© 


20000000000060004000000000000000000000 % Rang 85 , Stehparterre 


yp ſind wieder zu haben im 
Friſeurgeſchäft (20080 
3. Damm 13. 


Hausbibliothet 


Danziger Nenoste Nachrichten, 


"Soeben erſchien: 


Restaurant und Cafe 
Ehrhardt Franke, 


Langenmarkt 15. 


Empfehle meine Restaurationsräume zur geneigten 


: Benutzung. Band 9. 
, Für gute Speisen und Getrinke ist Sorge getragen. „An Bord der Königin 
Empfehle meine 4 Säle zu Hochzeiten, Festlichkeiten Elsbeth“ 


von 0. Fischer-Salistein, 
eine sięna ge Erzählung am 
Rheine. 


Preis: 20 Pfennig. | a 
Nach auswärts geg. Ginjendung | © 
von 25 RE 


| fiir Sammler ur p 


A Gustav Ehrke Nachf., 
aj Sangfuhr, Niskie 8 ; 


J. Merdes, | 


Hedrons 


und fiir Vereine. 
Hochachtungsyoll 


Ehrhardt Franke. 


20101) 


i Abonnements Künſtler⸗ Concerte 


Zu dem von mir veranjtalteten Cyelus von 


: 4 Abonnements⸗Coneerten 
erlaube ich mir, auch dieſes Jahr wieder behufs Abonne⸗ 
ments ganz ergebenſt einzuladen. 1 

l Im Abonnement finden folgende Concerte ftatt: 1. mit 
großem Orcheſter: Herr Willy Burmeſter (Violin⸗ 
virtuos), 2. mit großem Orcheſter: Herr Eugen d' Albert 
85 (Claviervirtuos), 3. Charlotte Huhn, Königl. Sächſiſche k 
Hofopernſängerin (Mezzoſogran), 4. Rieder- und Duetten- $ 
Abend von Hedwig Schacko a. Frankfurt a. M. (Sopran) 
und Franz Fitzau aus Zürich (Bariton), Dirigent: 
Königl. Muſikdirector C. Theil, Capelle: Die verſtärkte 
Capelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich b 
R Abonnement auf diefe 4 Concerte: 1. Platz A 12,— 


2. Platz A 10,—, Stehplatz a M150. Der Einzelverkauf 2 Hundegasse 19. 
nach Schluß des . kaca A, und É Bordea Süd f 

+ : uſikali i 

C. Ziemssen s Wet Meg este Pad. | 1 
N Hundegasse No. 36. (19011 5 Spirituosen. 


Specialitat: (19966 


Rhein-u.Moselweine. 


Oſtpreußiſche rothe 
und weiße TE 
billig zu haben 
Langebrücke am Kahn. 


affeln 


Deine oorziiglideńt 
ke qe Ib ahne ii jeb. aw u. Mittwoch. 
find noch fi Tage fit O. Weichbrodt, 
a neee enin ae Gr. aleć 4, 
Weichbrodt, |. | 
Gr. Allee. 


19761) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


E exact und schnellstens unter billigster £ 


die Werth auf eine tadellose, pale 
tische Kleidung legen, empfinden es 
hóchst unangenehm, dass die meisten 
Schutzborden bei Regenwetter die 
Nässe wie ein Schwamm aufsaugen 
und durch ihr besenartiges Aeussere 
dem Kleide einen unschönen Abschluss 
geben. Nachdem sich nun die Meinung 
darüber geklärt hat, wie viel zweck- 
entsprechender und ungemein elegan- 
ter Mann & Schäfer’s „Rundplüsch- 
Schutzborden“ als andere im Tragen 
sind, geniessen diese auch eine un- 
bestreitbare Bevorzugung in allen 
Damenkreisen, nur beachte man im 
eigenen Interesse, dass die echte Waare 
den vollen Namen Mann & Schäfer 
tragen muss. 5 

ti if 3? 


Nachdem unsere zu Schellmühl ` bei $ 
Danzig, Neufahrwasserweg 2, belegene f 
Fahrrad-Fabrik jetzt vollstindig in Betrieb 5 

genommen ist, halten wir uns beim Bezug von py 


Fahrrädern 


(© 


Interessenten bestens empfohlen. 
Reparaturen an Fahrridern aller Systeme f 


EA 


Preisberechnung ausgeführt. (19592 f 


8 
Lat. Ges. vorm, Printer d Rossmann, | 
‘ 


Marke „National“ | 
Vertreter für Danzig und Umgebung: > 


W. Störmer, Danzig, | 


Mattenbuden 12. 


SERIEN 


LOTTO o 


Johannes Husen, 


Ei 
Häkerthor Nr. 35, 
empfiehlt 


seinen billigen Dauerbrandofen 
66 
„Monopel“. 
Vorzüge: 
Dauerbrand auch mit Toner Kohlenſorte. 
Größte Heizfähigkeit bei ſparſamſtem Brenn⸗ 
ſtoff⸗Verbrauch. 

. Genauefte Regulirung durch die Seiten⸗Ro⸗ 
jetten u. den neueſten Gegenzug⸗Luftſchieber. 
„Starke Chamotte⸗ Ausmauerung, daher 
keine ſtrahlende Hitze. (19833 
Man verlange Preisliſten. 


Für Kenner! 


Dieſe Woche alter Bordeaux vom Faß, 0,90 ohne Glas, 
garantirt franzöſiſcher Rothwein, Jedermann kann proben. 
Bei 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. Wieder vorräthig: Griech. 
Traubenwein vom Rieſen Originalfaß, 1 / ohne Glas. 
Cognac Flaſche 1,40, Rum Flaſche 0,90 M ohne Glas. 20102 


Californ, Neiabanclang, vovecaieagaset 2 


e w Ke 


Tilſiter⸗Fettkäſe, feinſte Graswaare, pro Pfund 60 mj 
S echt fette Weidewaare, pro Pfund 70 und 
80 Pfg., ſowie i e Bi asians Qualität r 


Central Sutteehale AMAN £ 16. 
KJ 


Ne 
q Bettvorieger, 
q Teppiche, Gardinen, p 
Portieren; © 
2 Sophakeziige; 
q Lauferstoffe, 4 


d enorm billig. 


Schwarze „ Meter 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 
# „20, , 3,00, 3, „00 A 
S mę 1 kai Kleiderſtoffe Meter 50, 60, 75 
Dware 1.25, 1,50, 2,00. 8,00 4 BORY 
= Beiteinfüttungen Meter 35, 45, 50, 60, 75, 90 J, 1,25 


PR ae Melt 2 30, 40, 45,50, 60, 75 3y 100, 125 k 


Bettlaken Stück 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00 A 

oe Handtücher N Dutzend 3,00, 4,50, 5,00, 6,00, 7,50—12,00 4 
gs Meter 20, 25, 30, 35, 40, 50, 608, 
8 1 Stück ae 90 "Sy 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 
j 199; 9, 

z Servietten Dugend 3,50, 4,00, 4,50, 6,00, 7,50 2c. 

SĘ Falch g 00 45 WZM 65, 75, 90 J, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 

A 


 UU— 


@ set. 700 4900 p. Hecken 1,50, 2,00, 250, 300, 4,50, 6,0, 


Ewe AFI KOŃ 2e., in den Halsweit. bis 50 cm. 


Corsettes; eee 
| Staubrócke, eee 
Schulterkragen. 


13. September. 


‘Gebrüder Lange, 


9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 


Bettfedern u. Daunen, 
„ 40, 50, 75, 90 J, 1, 125, 1,50, 
2, 2,50, 3, SA M 20. 20. 


Nach Zoppot und Hela 


(U 
fährt bei günftiger Witterung und ruhiger See am wind, F 
den 14. und Mittwoch, den 15. September der © Tout 


täglichen 
Es fahren jedoch noch bis auf Weiteres 


Extradampfer nach Hela 


und zwar jeden Dienstag, Donnerstag und Sonn mittag? 
Abfahrt Johannisthor Wochentags: 1 Uhr N a 

Abfahrt Hela 6 Uhr Abends. Sonntags: 10 Uhr Vor 

Abfahrt Hela 6 Uhr Abends. noch in 
Die Dampfer legen, wenn angänglich, wem e Banning! 

Zoppot s und zwar Wochentags 2¼ Uhr Machut. 

11¼ Uhr Vorm. 


„Weichſel“ Dangiger Dampfſchiffahrt⸗ und Seel fos 
— CAE A 


dampfer „Drache“. Die regelmäßigen, 
fahrten ſind damit beendet. 


8512 


[Regenſchirme, 


von 1, c Mk. Neue Bezüge u. Reparaturen 


[Adalbert Kara 


Danzig. 


Schirm abrit. — 


Kaufhaus Julius Fabian 


Holzmarkt 19. 
Ein großer Poſten 


Schuhwaaren 


gi mir zum ſchleunigen Verkauf übergeben worden 
Ich offerire zu noch nie dageweſenen erna 
billigen Preiſen: 

Prima Leder⸗Kinder⸗Hausſchuhe 


Paar 125 


Prima Leder⸗Mädchen⸗Hausſchuhe iy 50 „ 
Prima Leder⸗Damen⸗Schnürſchuhe š 3.00 4 
Prima Leder⸗Damen⸗Zugſtiefel „ 8,85 
Prima Leder⸗Herren⸗Zugſtiefel „ 5,00 2 

Laſting⸗ Tons Hausſchuhe = i 


Enorm 


| einig. Günfliger Gelegenheitskauf. Rice 
jar U Julius Fabian, Hoima 


’ Brennhols, 


in großen Rundholz“ wd 
offerirt * 
ew 
Dammpfſäg 5 sath 


lehnen 
eee al > 


Eburol 3 


Wer ſeine 


Ansſlener 


plig und gut kaufen will, 
der bemühe ſich nach 


Hälergaſſe Nr. 10 


hier. 
19725) Glazeski. 


H. Wandel, 


Comtoir: Frauengaſſe Nr. 15 


Steinkohlen, Cokes, Brikets,| sie bete cia 
Authracit, Brennliola, eg mast Tuc <p weit 


Billigſte Preiſe. (20074 


Beiladungen im Eiſenbahn⸗ 
waggon nach Berlin, Breslau, 


een eint ande, gi 
tiefſchwarzen Glan A 
eckigen Küſtchen à 10 u. ka 


Königsberg Pr., Kiel, Wilhelms- ee arl Sep 
haven, Hannover, Thorn, Brome aſſe 
berg ſucht Anton Kreft, 2 Geiſtg 


Möbeltr., Steindamm2.3. (19808 MB 


“blauen | 


zum Beizen von Saatgetreide al 
gegen Wurmfraß und Pilze 


Bernhard Braun, 


Drogenhandlung, 
e 45/46. 


ee 
d Frisaden 9 
q Flanell® 
© Boys, 
1 Fancys, 
Barchond aga 


4,00 
Herren⸗Kragen, Leinen 4-fadhj, Dutzend 3,00 un) 50 200, 
Herren⸗Tricothemden > 80, 90 J, 1,00, 1, 

2,50, 3,00—5,00 A 
Herren⸗Trieothoſen > A, 1,00, 1,25, 1,50; 
2,50, 3,00—5,00 eA 50, 300.3 
Herren⸗Strickjacken 1,00, 1,50, 1,75, 2,00, 2,0, 
M 


4,00—8 1,00 Ae h 
Serven-Sncken Paar 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 1 0 


Herren⸗Flanellhemden 2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 
Damen-Wolhemden Stück 47, 60, 75, 90 KU 
2,00, 2,50 A 2/00, 

Damen⸗ Wollpantalons Baar 1,00, 1,25, 1,50, 
8, 7 
Seen A A Stück! 00, 1,50, 2003000 35950 „250, 900 w] 
Damen⸗Wollröcke Stück 1,00, 1,25, 1,50, 2 2,00 
bis 5,00 „4 ie 
Damen, Herren- und Kinderwäjche in 
Baumwollſtoffen, ſtaunend billig. 


aP WE 8 


Berli h Fer 
iner Chenterkrief, 
Von unſerem Berliner Bureau.) 

Der 5 { O Berlin, 12, September. 
Blatte, dus aatan eines Reporters Hatte in ei 1 
die Meldun 0 auf Senſation als ruhiges Urtheil giebt 
Selden feiner gubrettet, E vn ſt v. Wolzogen habe zum 
‘i dE mnjammewe” Herrn Dr. Peters 
angeſeindeten ue dieſem Stück eine Lanze für dieſen 
rhört ode fritaner brechen. Ob der Reporter ſich 
muſtiſteirt kę r : Wolzogen den interviewenden Herrn 
es Dichters gilt gleichviel — jedenfalls konnte kein Kenner 
zutrauen. Und Diogen ihm eine ſolche Geſchmackloſigkeit 
och, in einem geſchmacklos im höchſten Maaße wäre es 
für oder wider Siitnenftite tendenziös Partei zu nehmen 
ichen Leben zł Peters oder irgend einen andern im öffent⸗ 
theater ra, ehenden Mann, Die am Freitag im Leſſing⸗ 
wie eg da Vorführung der Komödie hat denn auch, 
eder für ch war, ergeben, daß Wolzogen hier 

tt, daß G noch für die Colonialpolitik tendenziös 

s erhaupt kein Tendenzſtück geſchrieben hat, 
n dem Rechte eines Dichters und auch des 
ebrauch gemacht hat, Stellung zu 
einer die Oeffentlichkeit beſchäftigenden 
AU des Bühnendichters gutes Recht, denn 
r Hans z verpflichtet, immer nur zu ſchildern, 
der Berti ie Grethe bekommt. Und wenn ein 
ner Kritiker auch nach der Vorführung dieſes 
ae noch den Vorwurf des Tendenzidfen 
Win ach will nicht unhöflich werden. 
enait € ift leider ein ſchlechtes Stück, aber es ift 
ſchwingt 5 k. Ueber Colonialgegner und Colonialfreunde 
Wolzogen die Geißel feiner Satire. Er führt 
neberzengung Patbifchen Colonialgegner vor, der mit ehrlicher 
~ aber deſer warnende Artikel in der „Nation“ veröffentlicht 
alg s ſompathiſche Mann wird als eine Onkelnatur, 
ohne eet wohlwollend, ehrlich aber ohne 
albewenernehmungsgeiſt geſchildert. Als Freunde 
vurgeführn e und Umjamwewes werden mehrere 
Ware en die ſich national begeiſtern, weil fie an 
etn Met r zu verdienen Hoffen als an Montangetien 
nerergieutenant, der nicht länger als Reit ⸗ und 
feiner Rekruten thatenlos in kleinen 
u mern will. Daneben zeigt Wolzogen 
p erniter zu nehmende Anhänger 
mich dan atari, aber jedenfalls kann man doch 
Schw em Tendenzſtück ſprechen, wenn der Autor die 


üchen 
| ſeiner en und drüben gleichmäßig zum Gegenſtand 
| e macht. 


Myj ente geſtattete der Verlauf der Handlung 
an des Tendenziöſen. „Unjamwewe“ ift ein 
t es Stück Land, das der Afrlkareiſende 
n hat t einem kühnen Handſtreich für Deutſchland 
* Um es nun für Deutſchland zu behaupten, 

Bin Unterſtützung durch Geld, Mannſchaften 2c., 
lummi, Ewert in feiner ironiſchen Art einmal vor ſich 


Saulen, Deutlſchland, ach bezahl' eB» 
eed mir einen großen Kahn, 
Dini Bay mir Geld und Bataillone, 
nun ſterium 05 eine Eiſenbahn. 
bildet fi er und Parlament zeigen fiH ſchwierig, und 
imię > die Unfamwewe⸗eſellſchaft, theils aus 
> kommt ei Mehr aber noc) aus finanzieller Speculation. 
Bej pet, Telegramm, das die Intereſſen der Geſell⸗ 
zwei Miſſionäre find in Unjamwewe er- 
Ewert aber beherrſcht nun ſofort die 
en See zieht aus dieſer Ungliidabotjchaft energiſch 
yy te den tt er, mühe Deutſchland für Unjamwewe 
zy lidze A „letzt ſchreiben wir als Bürger eines 
Su Offenep Du auf unſere Fahne „Rache für unſchuldig 
utſche ; luty, Und Gie wijfen doch, wie glücklich der 
hne, voli er eine Fahne hochzuhalten kriegt.“ Dieſer 
. Ew ſche Schachzug gelingt, Deutſchland entrüſtet ſich 
d zum Reichscommiſſar für Unjamwewe er⸗ 


Ruben, 


ert wir 
k 


185 Stück iſt zu Ende: ſteckt da irgendwo eine 
frei nkünſtleriſche Tendenz? 
RA fonie! Schönes, Intereſſantes, Geiſtvolles 
bis in Dichtung und Gparafteriftit bietet, im 
ię bie Sam, Stück verfehlt. Dr. Ewert, der fo beherzt 
tig e Senita Pelmnifaner der Gewohnheit ſpricht, redet ſehr 
n hren Rep und Leitartikel, aber er thut eigentlich 
% cht, rkokettir er immer von ſeiner großen Lebensaufgabe 
tie Menden W er beſtändig mit allen ihm in den Weg 
tat lieben amen, wiewohl er in der Wohnung ſeiner 
mb Clürchen Katht, mit der er ein Verhältniß Ala Egmont 
sis unterhält, bereits einen halbjährigen Jungen 
> liegen hat. Und wenn ſich ihm eine 
heirathete Dame und deren mitgiftreiches 
n den Hals werfen, als würe er ein 
schuldig elbagens, fo bleibt uns der Dichter die Gründe 


8. Ueberdies wird vom 3, Aet ab die Handlung 
orrener, 


mer 45 die Senſationen immer zahlreicher, das 


eatraliſcher. Wolzogen taumelt nun in den 
heatralik herum, von Effect zu Effect verliert 
iſche Feinheit, die auch diesmal noch der 2. Act 
tim kam es denn, daß die Anfangs iepr 
atte al umſchlug und ſich dem Beifall zum 
onnerſt ppoſition entgegenſtellte. 

28 tt das Reſidenz⸗Theater unter 

ection Theodor Brandt eröffnet 
Genre des Theaters iſt das 
Direction 


tarte 

wil 
Ut 

mütg ir 


geheiligt, Laune, die 
Sch ligten $ © die die Pariſer Schwankautoren ſelbſt der 


de gegenüber nicht verlieren. Wo unſere 
nur zu blöder Militärſimpelei erheben, 
n es fogar, auf offener Bühne einen Major 
en foppen zu laſſen, und ſelbſt ein fo wichtiges 
blleun ie es eine Militärhoſe ift, wird vor den 
diese, Civilh MS mehrmals ausgezogen und gegen eine 
tejer i aM eingetauſcht. Im Uebrigen behandelt 
e Schwank das gewohnte, nicht gerade un⸗ 

> Bewundernswerth aber bleibt immer, 


wie df 
e 
ah Fran 
bewinnen und anf en Thema n ſtets neue Genjationen 


baue n, 


die von oft dieſer Baſis immer wieder Stücke auf- 
überwältigender Luſtigkeit ſind. 


ace geben ZONE. 

noch : Serbja dS Sonntag brachte uns einen echten 
eimal re chr ft = Dug ins Freie erwachte denn 
UB: u ark bei unſern Danzigern und zahl⸗ 


Bu, Śnie remferpartion in die fi ; 
Ppor „enden Wälder wurden pad 


e und | 
badet. auf der Weſterplatte wurde noch fleißig 
chen hatte eine Wärme von -L 150 
à a dar wurde geſtern zum T ten 
er Weſterplatte bleiben die ee⸗ 


n] gaben beauftragten, 


Aia ne a 


und Warmbäder bis auf Weiteres geöffnet. Von heute 
ab find auch die Fahrten nach der Weſterplatte ein⸗ 
geſchränkt. Der letzte Tourdampfer von hier 
aus fährt um 7 Uhr, von dort aus um 8 Uhr 
Abends. Hoffentlich bringt uns der September noch 
viele ſchöne Tage, die Extradampfer nöthig machen. 
Die Actiengeſellſchaft „Weichſel“ beförderte geſtern 
ca. 3500 Perſonen nach der Weſterplatte und ca. 200 
nach Zoppot und Hela. Gebr. Habermann hat 
ca. 2000 Perſonen nach Heubude gebracht; immer noch 
eine recht ſtattliche Zahl für einen Herbſtſonntag. 
Auf der Bahn war der Verkehr noch ein ganz ſtattlicher. 
So betrug die Streckenbelaſtung Danzig⸗Lang⸗ 
fuhr 6389, Langfuhr⸗Oliva 5145, Oliva⸗Zoppot 3551, 
Danzig⸗Neufahrwaſſer 2284, Langfuhr⸗Sanzig 6494, 
Olioa⸗Langfuhr 6285, Zoppot⸗Oliva 3557, Neufahr⸗ 
waſſer⸗Danzig 2177. Der Fahrkartenverkauf 
ſtellt ſich folgendermaßen: Danzig 8265, Langfuhr 1355, 
Oliva 709, Zoppot 762, Neuſchottland 251, Bröſen 276, 
Neufahrwaſſer 536, zuſawmen 10174. i 

* Vamilienfeft des Beamten-Vereind. Am Sonn- 
abend Nachmittag hatte der hieſige Beamten-Berein 
für ſeine Mitglieder und deren Angehörige im Klein⸗ 
hammerpark ein Familienfeſt veranſtaltet, welches trotz 
der bereits vorgerückten Jahreszeit recht gut beſucht 
war. Nach dem erſten Theile der von der Capelle des 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2, unter Direction des 
Capellmeiſters Firchow ausgeführten Inſtrumental⸗ 
muſik begrüßte der Vorſitzende des Vereins, Ober⸗ 
präſident Excellenz v. Goß ler die Erſchienenen mit 
herzlichen Worten und brachte ein Hoch auf den Kaiſer 
aus, in welcher alle Anweſenden begeiftert einſtimmten, 
und darauf den erſten Vers der Nationalhymne ſangen. 
Beim Eintritt der Dunkelheit wurde der Garten 
elektriſch und durch bunte Lampions pp. erleuchtet und 
ein prachtvolles Feuerwerk abgebrannt. Da das 
Wetter günſtig blieb, ſo nahm das Feſt einen allſeitig 
guten Verlauf. A 

* Sitemin für die Forſtbeamten. Vom Könige ift 
genehmigt worden, daß die preußiſchen Forſtbeamten 
während des Sommerhalbjahres im Dienſte ſtatt der vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Walduniform eine Litewka aus Wollſtoff von 
der Farbe der Walduniform tragen können. 1 

* Zuckerfabrik⸗ Campagne. Die Zuckerrübenabnahme 
beginnt auf der Fabrik Gr. Zünder am 20. September, 
die 85 kaj 1 aa wird den Betrieb am 
27, September aufnehmen. ? 

* Ucbung des Vereins zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger. Unter der Leitung des Vormanns der 
Localſtation Neufahrwaſſer Capitän Boje und im 
Beiſein des Experten vom Germaniſchen Lloyd Capitän 
Boß, ſowie einer Anzahl von Mitgliedern des Vereins 
fand geſtern Vormittag um 9 Uhr am Strande der 
Weſterplatte eine Uebung des Vereins zur Rettung 
Schiffbrüchiger ſtatt. In üblicher Weiſe wurde auf 
ca. 100 Meter zwiſchen dem durch den Uebungsmaſt 
markirten Schiffe und dem Lande vermittelſt einer 
Der wohl⸗ 


Rakete eine Verbindung hergeſtellt. 2 

gezielte Schuß trug die Verbindungsleine, durch 
welche nachher ein dickeres Tau übergebracht 
wurde, in die Takelage und in noch nicht 


15 Minuten war bereits die Rettung zweier in den 
Wanten ſtehender Schiffbrüchiger gelungen. Nunmehr 
wurde das Rettungsboot, Nc 
war, die ſämmtlich mit Korkgurten ausgerüſtet waren, 
flott gemacht und ſtach trotz der ſchäumenden Nordoſt⸗ 
brandung in See. Hier wurden Segel geſtellt und 
noch einige Segelübungen vorgenommen. Ein zahl⸗ 
reiches Publicum hatte ſich trotz der frühen Vormittags⸗ 
ſtunden angeſammelt, um den intereſſanten Uebungen 
zuzuſehen. 

* Die Prüfung der Seminariſtinnen in der Victoria⸗ 
ſchule hat folgendes Reſultat ergeben: Die Fähigkeit zur Er⸗ 
theilung des Unterichts an höheren Mädchen⸗ 
ſchulen haben erhalten die Damen Anacker, Bauszat, 


Friedrich, Fuchs, Herrmann, Lengenfeldt, Lehmann, Lietzmann, 5 


Natter, Otto, Treuge, de Beer, Walter und Wegner; zur 
Ertheilung des Unterrichts inſremden Sprachen 
die Damen Memminger, Jenſen und Litewski; zur Er⸗ 
theilung des Unterrichts an Volksſchulen die 
Damen Richert, Jahnke und Suter. 

* Geldſtrafen für das Zuſpätkommen der An⸗ 
geſtellten. In vielen Geſchäften iſt es üblich, durch eine 
Geſchäftsordnung für das Zuſpätkommen der Angeſtellten 
Geldſtrafen feſtzuſetzen, die bei der Gehaltsauszahlung in 
Abzug gebracht werden. Nach einem intereffanten Erkenntniß 
der 19, Civilkammer des Berliner Landgerichts I, welches 
die „Bl. f. Rpfl.“ veröffentlichen, können aus einer folden 
Geſchäftsordnung unr dann Rechte gegen die Angeſtellten 
hergeleitet werden, wenn letztere dieſe Geſchäftsordnung 
durch Unterſchrift anerkannt haben, Wenn ſolche Strafgelder 
von den Principalen eines Geſchäftes gegen den Willen 
der Angeſtellteu feſtgeſetzt werden und die letzteren ſich der⸗ 
artigen Feſtſetzungen nicht ausdrücklich unterworfen haben, 
ſo fehlt es nach der vorliegenden Entſcheidung an einer 
geſetzlichen Grundlage, wonach die Prineipale demungeachtet 
die Strafgelder in Abzug bringen können. In dem Streit⸗ 
falle hatte eine Angeſtellte bei ihrem Eintritt in das Gejchäft 
ausdrücklich gegen den Inhalt der Geſchüftsordnung Wider- 
ſpruch erhöben, fie war aber in dem Geſchäfte 
verblieben. Hieraus folgte nach der Anſicht der Civilkammer 
keineswegs, daß die Betreffende der Geſchäftsordnung bei- 
getreten tft, und es tft bet folder Sachlage unerheblich, ob 
ſolche Strafgelder ortsüblich find oder nicht. 

* In dem „neuen Verein der deutſchen Zucker⸗ 
fabriken“ iſt in der „Abtheilung der Zuckerfabriken“ 
Vorſitzender des achten Bezirks Director Förſter⸗Anklam, 
1. Stellvertreter Director Storr⸗Klützow, 2. Stellver⸗ 
treter Director Dr. Ruhnke⸗Stralſund. Zu den Ver⸗ 
tretern der Raffinerien im Ausſchuß des großen 
Vereins gehört auch Director Blume⸗Stettin. 
Bergung des treibenden Wracks. Wie uns 
aus Pillau gemeldet wird, iſt am Freitag Abend das 
in See zwiſchen Rixhöft und Pillau treibende Wrack 
durch den Kaiſerlichen Werftdampfer Notus“, bei 
welchem fih an Bord der Kaiſerliche Küſtenbezirks⸗ 
Inſpector, Corvetten⸗Capitän Herr Darmer aus 
Neufahrwaſſer, befand, in den Hafen geſchleppt worden. 
An der Bergungsarbeit hat auch der fiscaliſche Dampfer 
„von Horn“ thätigenAntheil genommen. Das Wrack wurde 
im Vorhafen an die Mole gelegt. Am Sonnabend hat 
der Taucher feſtgeſtellt, daß der Name des Schiffes 
„Camilla“ und die Bauart Kuff iſt. Das Schiff 
Ut in Nexoe (Dänemart) beheimathet 
geweſen. Daſſelbe iſt am 1. Mat d. J. in Pillau 
gewejen, von wo es mit einer Ladung Holz nach 
Flensburg ging. Wo das Schiff den letzten Abgangs⸗ 
hafen gehabt, ob die Mannſchaft ſich gerettet hat oder 
ertrunken iſt, können wir nicht angeben, jedoch dürften 
das die weiteren Verhandlungen ergeben. Wie wir 
ferner erfahren, hat ein geſtern in Pillau eingetroffener 
Capitän noch bekundet, daß „Camilla“ unlängſt mit 
Latten von hier aus nach Colberg in See gegangen 
ſei und von dem Sturm unterwegs überraſcht worden 
iſt. Das Schiff war im Frühjahr gezimmert und mit 
ganz neuen Maſten verſehen worden. 

* Dem Realgymnaſiallehrer a. D. Schultze vom 
Realgymnaſium zu St. Johann wurden anläßlich ſeines am 
Sonnabend zurückgelegten 80. Lebebensjahres Glückwünſche 
und Blumenſpenden von früheren Collegen und Schülern in 
reicher Fülle dargebracht. Namens der Lehranſtalt, an der 
der alte Herr ſo lange gewirkt, gratulirten die Herren 
Director Dr. Meyer und Profeſſor Dr. Bail, namens des 
Vereins ehemaliger Johannisſchüler Herr Kaufmann Hevelke. 

* Für Schleſien! Bis zum 31. October ds. Is. 
werden freiwillige Gaben an Lebensmitteln, 
Kleidern, Decken, Betten, e u. ſ. w., für 
Schleſten anf den preußiſchen Staatsbahnen nicht 
nur an die bereits bekannt gegebenen Vertheilungs⸗ 
ſtellen, ſondern fortab auch an die von dem Bunde 
der Landwirthe mit der Vertheilung der Liebes⸗ 


fragenden Perſonen frachtfrei befördert werden. 


* Raiffeiſen⸗Vereine. Ueber Neugründungen wird 
ausgeſchrieben: 
Kolodziej aus 


n Wtureck bildete der Inſpector 
SSA einen Raiffeiſen'ſchen Spare und 


welches mit 8 Mann beſetzt | © 


bei den Verſandſtationen zu er⸗ SD 


une 


September 1897 


13, 


. 214. 1. Beilge der „Bawiące Benek Madriden“ Montag 


Darlehns-Caffenverein, dem ſämmtliche Deutichen und 
polniſchen Bejiger beigetreten find. Ferner wurde in 
Raſchkow, Kreis Adelnau, zur Hebung der Wirth⸗ 


ſchaft und des Erwerbes der Mitglieder und 
Durchführung aller zur Erreichung dieſes 
Zweckes geeigneten Maßnahmen eine Genoſſen⸗ 
ſchaft mit 40 Mitgliedern ins Leben gerufen. 


In Beſtwin wurde gleichfalls eine Verſammlung 
abgehalten, zu welcher die Einwohner aus Beſtwin, 
Baſchkow, Ruda und den dazu gehörigen Ausbauten 
erſchienen waren. In der Verſammlung referirte 
Inſpector Kolodziej über „Raiffeiſen'ſche Spar- und 
Darlehns⸗Caſſenvereine, gemeinſame Conſumbezüge, 
gemeinſamen Verkauf der Wirthſchaftserzeugniſſe“. Nach 
einer lebhaften Debatte zeichneten die Anweſenden das 
ihnen vorgelegte Statut, traten alsbald zur erſten 
re zuſammen, wählten den Vorſtand, 
Aufſichtsrath und Rechner und beantragten gleich die 
Eintragung der Genoſſenſchaft ins Genoſſenſchaftsregiſter. 
Zur Errichtung eines Denkmals für F. W. Raiff⸗ 
eijen wird übrigens jetzt ein Aufruf veröffentlicht, an 
deſſen Spitze u. A. Fürſt Wilhelm zu Wied, Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter Freiherr von Hammerſtein⸗Loxten, 
der Oberpräſident der Rheinprovinz Naſſe und der 
Miniſterialdireetor Dr. H. Thiel ſtehen. Beiträge 
werden erbeten an die Adreſſe: Landwirthſchaftliche 
Centraldarlehnscaſſe für Deutſchland in Neuwied am 
Rhein oder an deren Filialen in Danzig, Berlin, 
Breslau, Kaſſel, Erfurt, Königsberg in Pr., Ludwigs⸗ 
hafen, Nürnberg, Straßburg i. E. und Wiesbaden. 

* Stadttheater. Morgen und Mittwoch wird „Die 
goldene Eva“ zum dritten und vierten Male zur 
Aufführung gelangen. 

* Reber einen ſeltſamen Schmuggel weiß ein pol⸗ 
niſches Blatt zu berichten: Dieſer Tage hatten die Paſſagiere 
der Warſchau⸗Wiener Bahn Gelegenheit, Zeugen des folgenden 
Vorfalls in Alexandrowo zu werden. Aus einem Waggon 
dritter Claſſe ſtieg eine Schaar ärmlich gekleideter 
Weiber heraus, deren Hüte in einem komiſchen Kontraſt 
zu ihrem übrigen Coſtüm ſtanden. Es waren nämlich die 
modernſten, in ſchreienden Farben aufgeputzter Pariſer 
Hutmodelle. Dieſe Eigenthümlichkeit erregte nicht nur 
die Aufmerkſamkeit des Publicums, ſondern auch die der 
Zollbeamten. Die Unterſuchung der Letzteren ſtellte heraus, 
daß die ganze Compagnie unter der Führung und im Golde 
einer Modiſtin reiſte, die ihre neueſten Hutmodelle in dieſer 
Weiſe ohne Zoll durchzuſchmuggeln ſuchte. Ob die Zoll⸗ 
beamten gute Miene zu dem Spiel machten, wird leider 
nicht geſagt. 

* Corvetten⸗Capitän a. D. Rüdiger, der 
anfänglich todtgeſagte Landeshauptmann von Neu⸗ 
Guinea, hat ſich, wie das „Memeler Dampfboot“ hört, 
bis vor wenigen Tagen und zwar etwa eine Woche 
lang in Memel bei dort lebenden Verwandten auf⸗ 
gehalten. Auf die Nachrichten von der Ermordung 
ſeines Stellvertreters und dem Ausbruch einer 
Empörung iſt Herr Capitän Rüdiger am Mittwoch nach 
Berlin abgereiſt, um ſich der Compagnie zur Verfügung 
zu ſtellen. 

* Hausbibliothek der „Danziger Neuneſte 
Nachrichten.“ Wer vom Vater Rhein erzählt 
darf immer auf ein aufmerkſames Publicum 
rechnen, denn von allem landſchaftlich Schönen des 
deutſchen Vaterlandes ſteht kaum etwas unſerem 
erzen näher als er. Natur und Poeſie hat ihn 
verklärt, die Erinnerungen die ſich an ihn knüpfen, der 
Wein, den feine Ufer ſpenden, machen das Blut raſcher 
rollen, und Simrocks Ausſpruch von den Aufenthalt 
am Rhein: „da geht dir das Leben ſo lieblich ein“ 
wird niemals veraltet ſein. So vertraut aber auch 
durch eigene Anſchauung oder durch Schilderungen das 
Leben am Rhein den Meiſten ſein wird, ſo hat ihm 
doch ein neue Seite abgewonnen C. Fiſcher⸗Sallſtein 
in feiner ſoeben als 9. Band unſerer Hausbiliothek 
erſcheinenden Erzählung „An Bord der Königin Elsbeth“, 
einemdibeins und Schifferroman von beſonderer Eigenart, 
eſſen Darſtellung in großen, kräftigen Zügen ſich 
bewegt. Die Handlung hat einen Stich ins Erimina⸗ 
liſtlſche und ift reich an dramatiſch bewegten Seenen, 
der Knoten iſt kunſtvoll geſchürzt und die Conflikte 
erwecken volles menſchliches Intereſſe. Das Buch 
bietet dem Leſer Genuß, Befriedigung und reichliche 
Bereicherung ſeines Anſchauungskreiſes, um ſo er⸗ 
freulicher iſt es, daß es durch den geringen Preis 
von 20 Pfg. Jedem zu erwerben möglich wird. Wir 
können es nur wärmſtens empfehlen. (Zu beziehen durch 
unſere Expedition und unſere Träger.) 

» Der Danziger Ruderverein veranftaltet am 
Sonntag, den 26. September, ſein Abrudern, dem 
Abends geſellige Unterhaltung im Schützenhauſe folgen 
wird. 


Holzverkehr bei Thorn. 


Durch Steingold für Butkowski 6 Traften mit 48000 kiefernen 
Balken, Mauerlatten und Timbern, Sleepern, einfachen 
Schwellen. Durch Ellenbogen für Ellenbogen 7 Traften mit 
8635 klefernen Rundhölzern, 1400 kiefernen Balken und 
Mauerlatten, 248 tannenen Rundhölzern, 5 Birken. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 12. Sept. Waſſerſtand: 0,84 Meter über Null. 
Wind: Often. Wetter: Trübe und regneriſch. Barometer- 
ftand: Veränderlich. Schiffsverkehr 

A. Stromab: 


LI} 


Name g 
des Schiffers Sade | Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns] zeug 
Paul Kahn Ziegel pogan Danzig 
Dahmer bo. do. do. Thorn 
B. Stromauf: 
Capt. D. Stückgüter | Danzig Thorn 
Stachowskt Weichſel 
Capt. Ulawski[ D. Ro: Schlepp⸗ do. Warſchau 
bert dampfer 
Zander Kahn | Schwerſpat do Thorn 
Zucker do. do. do do. 
Klemp do. Stückgüter do do. 
Fröhlich do. Schwerſpat do. do. 
Radomski do. Stückgüter do Warſchau 
dm | | odes | | m 
D, tüdgüter do. 0. 
Getke do. db. ; dv. do. 


— —— ͤ—[Eä—ͤ—ö 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 11. Sept. 
x Angekommen: „Wilhelmine“, Capt. L. Jenſen, von 
openhagen mit Mais. „Emma“, Capt. C. Rogge, von Kopen⸗ 
bogen mit Mais. „Neptun“, SD., Capt. J. Janſen, von 
openhagen mit Mais. „Folda“, SD., Gant. J. Jones, von 
eh. ae 1 0 . SD., Capt. H. Kuni, 
ern. A. 
Pillau, leer. n. „ aty „SD., Capt. A. Wade, von 
Geſegelt: „Joſeph“, Capt. Gruber, nach Randers mit 
Holz. „Emma“, Capt. Lenck, nach Mullerup mit Kleie. 
Catharina Margrieta“, Capt. Pinkſter, nach Randers mit 
Holz. „Nanna“, Capt. Möller, nach Nykjöbing mit Kleie. 
„Johanne“, Capt. Illemann, nach Svendborg mit Getreide. 
Charlotta”, Capt. Jakobſſon, nach Stockholm mit Oel- 
uchen. „Ida“, Capt. Harder, nach so) mit Oelkuchen. 
„Venus“, Capt. Weſth, nach Nexö mit Kleie. „Helene“, 
Capt. Willenborg, nach Brake mit Holz. „Tortona“, 
Capt. Donald, nach Riga, leer. „Godt met ons“, Capt. de Vries, 
nach Sylt mit Holz. „Lina“, SD., Capt. Kähler nach Stettin 
mit Gütern. „Rhea“, SD., Capt. Rodenbeck, nach Köln mit 
Gütern. „Carlos“, Capt. Witt, nach Rotterdam mit Gütern. 
„Artushof“, SD., Capt. Wilke, nach Memel, leer. „Dresden“, 
„ Capt. Maſſon, nach Leith via Dundee mit Zucker. 
„Mietzing“, SD, Capt. Papiſt, nach Oſtende mit Holz. 
„Ducheß“, SD, Capt. Ingram, nach Piten, leer. „Wilhelm“, 
SD., Capt. Want, nach Domburg mit Gütern. 
Wiedergeſegelt: „Maximiliens Minode“, Capt. Jenſen, 
nach Praeſtö mit Oelkuchen. „Emma“, Capt. Müther, nach 


Randers mit Holz. „Anna“, 
mit Oelkuchen. 
Angekommen: 


Neufahrmaſſer, den 12. Sept. 
„Yrſa“, Maed z RA A 
eterhead mit Heringen. „Borujjia”, „Capt. O. Busch, 
b Lulea mit Erz. „Hebe“, SD., Capt, Poan Dyk Block. 
von Amſterdam mit Gütern. „D. Siedler“, SD., Capt. 
G. Peters, von Goole mit Kohlen. „Weſtſalen,, SD., Capt. 
H. Frieſe, von Helvoet mit Schlacke. „Ernſt“, GD, Capt. 

J. Gaye, von Hamburg mit Gütern. 

Geſegelt: „Hercules“, Capt. Belitz, k | 

„Johannes“, Capt. Engellandt, nach Brake mit Holz. | 
„Serta“, ED, Capt. 1 e UA aoe oe i 
Wiedergeſegelt: „Heinrich und Anna“, Capt. Bo ardt. "I 
je, 5 Neufahrwaſſer, den 13. Sept. 
Angekommen: „Mlawka“, SD, Capt. W. Kutſcher, | 


| 
} 
Capt. Hanſen, nach Bogenſe | 
| 


nach Kotka, leer. | 


von Neweaſtle mit Kohlen. „Emma“, Capt. A. Wunderlich 
von Newceaſtle mit Kohlen. 


+ + | 
Familientiſch. I 
Anagramm. M 
Ebro — Genua — Ilſe — Karte I 
Qabe — Lampe — Mais -- Rebe i 

Rebe — Reich — Utah. 
Aus jedem der vorſtehenden Wörter läßt ſich durch i 


Umſtellung der Buchſtaben ein anderes bilden; werden dieſe M 
neuen Wörter nach ihrer Bedeutung, wie folgt, geordnet: 4 
Land in Mien | 
Theil des Körpers 
Bibliſcher Name | 
Inſel im Mittelmeer Bi 
Hohes Gut Wi 
Bindemittel | 
Baum A| 
Männlicher Vorname 
Sinnesorgane IN 
Gewand N 
11. Jagdbares Tier. AM | 
|| 


nn "PA 
| | 

"ll 

0 


SS wor 


= 


fo ergeben die Anfangsbuchſtaben im Zuſammenhang den 1 
Namen eines großen Dichters. | 

Auflöfung in Nr. 216, I 

Auflöſung aus Nr. 212: „Wildenbruch“. l 
Wenzel Flias Leine Dachs Gham Nero i 
Bahn Richter Uarda Celle Hulda |} 


Handel und Jnduſtrie. | 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 16,00 Mk., N 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 11,70 Mk., Fine 1 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 ME. "TB 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 12,50, Superfine Nr. 0 11,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1. 

10,50 Mk., Fine Nr. 1 9,30 Mk., Fine Nr. 2 8,20 Mk., Schrot⸗ } 
mehl 8,20 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. at, 
Kleien pro 50 Kilo. Weigentleie 4,20, Roggenkleie 4,40, i 
Gerſtenſchrot 6,50 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perle AR 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre iq 
10,00 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizengrütze 16,50, | 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 8 10,00, Hafer⸗ 

orige 14,50 Dek. | 

Ueber die Situation auf dem Getreidemarkt in der i | 
letzten Woche berichtet die „Ikf. Z.“: Getreide hat fig na p 
den Mitticylihzen der Vorwoche gut erholt. Bemerkenswerth | 
dabei war, daß die Preisſteigerung ſich diesmal nicht wie a 
früher in haſtigen Sprüngdn vollzog, ſondern das Gepräge AM 
größerer Rube trug, das ihr das Bertranen darauf aufs 
drückte, daß das jetzige Preisnivenu der Marktlage ange- d 
meſſen ift und ſich deshalb auch wird behaupten können. Die ll 
Werthbeſſerung ſcheint hauptſächlich auf die Witterung zurück⸗ Hi 
geführt werden zu müſſen. Die herbſtſich kalten Tage der 
letzten Zeit mit ihren zahlreichen und ſtarken Niederichlägen ` | 
haben zweifellos unter den noch auf den Feldern befindlichen 
Früchten Schaden angerichtet. Namentlich find die Kartoffeln ll 
von der Ungunſt der Witterung betroffen worden, und es it 
eine alte Erfahrung, daß eine Knappheit an Kartoffeln, einem | 
Hauptnahrungsmittel vieler Bevölkerungskreiſe, dem Getreide i 
ſtets noch zu einer beſſeren Bewerthung verholfen hat. I 
Hinzu kommt, daß die Maisernte in Amerika den Umfan 
nicht hat, den man ihr noch vor Kurzem zuſchrieb (ſie wird ant! 
auf 1,96 Mill. Buſhels geſchätzt gegen 2,50 Mill. B. i. V.), Wh 
und wie im Vorjahr die überaus reichen Erträge an Mais it 
auch auf die Preife von Weizen und Roggen drückten, 
wird diesmal umgekehrt eine weniger AI Maisernte _ 
befeſtigend auf die Fruchtmüärkte wirken. Die auf Europa 
ſchwimmenden Zufuhren an Weizen und Mehl bezifferten fiğ 
anf 2,46 Mill. Ors, gegen 22,22 Mill. in der Vorwoche und l 
zeigen für England eine Abnahme von 8000 Qr., während I 
das Feſtland 252000 Ors. mehr bezog. Die Verſchiffungen p 
nach Europa haben 1075000 Org. betragen und find damit "UB 
auf der Höhe der Vorwoche geblieben. An erſter Reihe 10 
waren die Vereinigten Staaten an den Verladungen betheiligt, | 
nämlich mit 610000 Qrs. gegen 760000 Ors, in den voraus⸗ H 
gegangenen acht Tagen; daun folgte Rußland, das mit T 
410000 Qrs. ſehr erheblich über dte vorwöchigen 270000 | 
hinausging. Die Donauhäfen meldeten eine Exportziffer von 
25 000 Qrs. oder 5000 Qrs. mehr als in der Woche yorher; N 
im entſprechenden Zeitraum des Vorjahres hatten die Bere R. 
ſchiffungen dieſer Häfen 260000 Qrs. betragen. Aus | 
Argentinien, Indien und Ausſtralien tft wieder nicht zur iit 
Verladung nach Europa gekommen. 


Blohm & Voß, Schiffswerft, N 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Aeten in Hamburg, werden, wie I 
die „Hamburgiſche Börſenhalle“ erfährt, für das mit de W 
30. Juni 1897 beendete Geſchäftsjahr aus dem Ueberſchn 
704266 Mk. gegen 648 978 Mk. im Vorjahre — nach Abzug i 


Hamburg, 11. Gert. 


[der Reſerve und der Tantiömen eine Dividende von 8 Proc, — 


gegen 7 Proc. im Vorjahre — zur Vertheilung bringen. 4 
Lübeck, 11. Sept. Die Einnahmen der Lübeck⸗Büchener u 
Eiſenbahn betrugen im Monat Auguſt 1897 proviſoriſch 
560849 Mk. gegen 524854 Mk. im Monat Auguſt 1896, | 
mithin mehr 35995 Mk. Die Geſammteinnahmen vom Li 
1. Jauuar bis ultimo Auguſt 1897 betrugen 8719393 Mk. I 
gegen 3435338 Mk. im gleichen Zeitraume des Vorjahres, | 
mithin mehr 284055 Mk. if 
Mew-York, 11. Sept. Weizen eröffnete willig in 
Folge ſchwächerer agusländiſcher Meldungen und in Folge 
des Waſhingtoner Ackerbauberichts. Auch im weiteren Bera 
laufe war auf erwartete Zufuhren in den ſichtbaren Vor⸗ 
rüthen und weil die Hauſſiers ihre Engagements verringern, | 
ein fortwährender Rückgang zu verzeichnen. Schluß ſchwach. — 
Mais verlief auf den Regierungsbericht und auf ſchwächere JĄ 
ausländiſcher Märkte in ſchwacher Haltung. Schluß ſchwach. 


Chicago, 11. Sept. Weizen ſetzte ſchon etwas 4 
niedriger ein und mußte in Folge niedriger Provinzmärkte 
und in Folge des Regierungsberichts ſowie auf große H 


Ankünfte im Nordweſten noch weiter nachgeben. Schluß AM 
kaum ſtetig. — Mais durchweg matt in Folge ſchwächerer M 
ausländiſcher Märkte und Zunahme der Eingänge ſowie auf $ 
ungenügende Nachfrage für den Export. Schluß kaum ſtetig. 

Stettin, 11. Sept. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 
zu ermitteln. Spiritus loco 42,50 bezahlt. 

Borit i. Lauſitz, 11. Sept. In der am 16. d. M. ſtatt⸗ 
findenden Wollauetion find 4000 Centner deutſche Schweiß⸗ 
wollen und Rückenwäſchen und 500 Ballen Capwollen | 
angemeldet, | 

Paris, 11. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wi 
Weizen matt, per September 29,45, per October 29,15, | 
per November-December 28,70, per November-Februar 28,75, | 
Roggen behauptet, per Septbr. 18,25, per Novbr.-Feby, 18,50. i 
Mehl matt, per September 61,00, per October 61,00, per | 
November⸗December 60,75, per November⸗Februar 60,70. 

Rüböl ruhig, per September 60, per October 60 ¼, NH 
per November⸗December 605), per Jauuar⸗April 611, "AH 
Spiritus feit, per September 40, per October 394, i| 

per Nonember-December 88%, per Januar⸗April 39. | 
Wetter: Schön. | 

Paris, 11. Sept. Rohzucker matt, 88), loco 26 | 
£261), Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per September 27, per October 28, per October⸗ 
Januar 28, per Januar⸗April 295% ¥ 

Antwerpen, 11. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) M 
Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br., per September || 
151), Br., per October 15½ Br. Ruhig. JH 

Schmalz per September 59, Margarine ruhig. 

Peit, 11. Sept. Productenumarkt. Weizen loco 
flan, per Herbſt 12,04 Gd., 12,06 Br., per Frühjahr 11,91 Gd., | 
11,93 Br., Roggen per Herbſt 8,50 Gd., 8,52 Br. Hafer 
per Herbſt 5,88 Go., 5,90 Br. Mais per September⸗October | 
4,95 Gd, 5,05 Br., per Octoher 5,08 Gd., 5,10 Br., per Male RR 
guni 5,73 Gd., 5,74 Br. Kohlraps per Auguſt⸗September -ij 

3,35 ©., 13,40 Br. — Schön. 1 

New-York, 11. Sept. (Kabeltelegramm.) Bet i per IM 

September 105% per October — per Decembor 


Chicago, 11. Sept. 
September 965/,, per October —, per December 96 ½, 


Berlin, 11. Sept. Am Getretdemartt war es 
heute ſehr ſtill. Die aus Amerika gemeldeten Preiſe waren 
ſchon, jo ſchreibt die „Bof. Ztg.“, nachdem fie zuerſt auf die 
feſten Liverpooler Nachrichten hin um über einen Cent 
schienen waren, ſoweit ſchließlich abgeſchwächt, daß fie kaum 

öher ſchließen als geſtern. Ebenſo wie dieſes wirkte die 
telegraphiſch gemeldete Schätzung des Waſhingtoner Bureaus, 
welche Weizen mit 85,7 gegen 74,6 im vergangenen Jahre 
aunimmt, eher abſchwächend, fo daß denn auch im Vormittags⸗ d 
verkehr für Weizen wie Rog gen ein wenig niedrigere 
Preiſe gewonnen wurden. Groß waren jedoch die Werth⸗ 
verluſte nicht und änderte ſich auch im fpäteren Verlaufe 
daran nichts, da das Geſchäft faſt LT einſchlief. Der 


Langgarten 84. 


(Rafeltelegramm.) Weizen per) nichts aufnah 
Loco wie auf 
in Realiſation verkauft wurde, 
Haltung und wurde ein Theil 
zurückgewonnen. 


Freitag, den 17. Sept. cr., Auchm. von 4 bis 6 Ahr, 


werde ich i vage i 
im öffentlichen Lieitationd - Termin wegen Fortzug vo 


im Auftrage das Grundſtück Langgarten Nr. 84 


n 


Danzig an Ort und Stelle verſteigern. Daſſelbe hat einen ſehr 


guten Miethsertrag, Hofgebände u. 
zu beſehen. Bietungs⸗Cantion 300 Mk. Die näheren Be 
ſindbei mir einzuſehen, 


W. Ewald, 


Hofplatz und ift tégtiġ 
) ing. 
werden auch im Termin bekannt gemacht. 


von der Königl. Regierung vereidigter Anetionator und 


Gerichtstaxator, 
ſtäd „Graben 104, am Holzmarkt. 
PRESSE YNY: 


TRA 


2 


machung. 


119958 


machuüngen 


An der höheren Mädchenſchule hierſelbſt it die Stelle 
eines ordentlichen Lehrers mit einem für Mittelſchulen geprüften 
Lehrer, welcher die Befähigung zur Leitung des Geſangs⸗ 


unterrichts beſitzt, ſofort zu beſetzen. 


Beſoldung wie bei den hieſigen Volksſchullehrern, unter 
Anrechnung auswärtiger Dienſtzeit, Grundgehalt 1050 Mk., 


Alterszulage 130 ME, 
Hausſtand 200 Mk.). 
Daneben 300 Mk. Befähigungszulage. 


Miethsentſchädigung 300 Mk. (ohne 


Bewerbungen mit Zeugniſſen und Lebenslauf werden 


ſchleunigſt erbeten. 
Pr. Stargard, den 8. September 1897. 


Der Magiſtrat. 
J. V. Biber. 
Verdingung m 
von 112 000 kg rohem Rüböl in 
5 Loojen für die Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Directionen Bromberg, 
Danzig, Königsberg i. Pr., 
Magdeburg und Stettin. 
Angebote ſind poſtfrei, ver⸗ 
tegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift bis zum 17. September 
d. 38, Vormittags 12 Uhr an das 
Nechnungsbureau Berlin W. 
Schönebergerufer 1—4 eine 
zureichen. Angebotsbogen und 
Bedingungen können im Cen⸗ 
tralbureau daſelbſt Zimmer 416 
eingeſehen, auch von dort gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 0,50 Mk. baar, 
nicht in Briefmarken, bezogen ( 
werden. Zuſchlagsfriſt bis d 
25. September d. Is. (20110 
Berlin, d. 9. September 1897. 


ſowie verſchied. Stangen, Pfühl 


Koſub bei Hoch⸗Stüblau. 


4 Lothar Toll Malotka 
Therese Soennert, 


Thorn, Danzig, 
im September 1897. 


Königl. Eiſenbahn⸗Direetion. oupwwwew www 


Heute Nacht entſchlief plötzlich am Herzſchlage 
unſere liebe gute Mutter, Großmutter, Schwägerin 
und Tante 


Louise Witt, 


geb. Ilgner, 
in ihrem vollendeten 78. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 13. September 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


ji 


Statt beſonderer Anzeige. 
Geſtern Vormittag, um ¼11 Uhr, ſtarb nach kurzem 
aber ſchweren Leiden unfer innigſt geliebtes un- 
vergeßliches Söhnchen, unſer lieber Bruder 


Herbert. 
Um ſtilles Beileid bittend, dies allen Verwandten, 
Bekannten und meinen Herrn Collegen zur Nachricht. 
Danzig, den 13. September 1897. 


16542) S. Blum in Thorn. 


ah 
Als Verlobte empfehlen B 
9 
9 


(20114 


Kieferne Kloben 1. u. 2. Claſſe 


€; 


Bauholz 2c. offerire franco jeder 
Bahnſtation aus meiner Forſt 


Oberbüchſenmacher Schlegel u. Frau, geb. Rausch, 


I und Kinder. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, Nachmittag 
um 5 Uhr, von der Garniſon⸗Leichenhalle auf dem 
Kirchhofe daſelbſt ſtatt. | 


Verſpätet. 


Am 11. Sept., Morgens 
Suhr, entſchlief nachlangem, 
ſchweren Leiden ſanft und 
Gott ergeben mein lieber, 
guter Mann, unſer guter 


ater, Schwiegervater, 


Groß⸗undurgroßvater, der 
ehemalige Bäckermeiſter 


in ſeinem 78. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tief betrübt ; 
mim Namen ber Hinter- D 
bliebenen an ; 


| Wittwe MarieBüttner 


; Dienſtag, den 14. d. Mts. 
Sterbehauje Fiſchmarkt 49 
ſtatt. 


Marie Gabriel 
geb. Peisong 


Alexander Reinhold 
Büttner 


meinen 


l Max Gabriel. 
geb. Novitzki. 5 z I WASE 


SS aan 


Die Beerdigung findet j E 
Nachmittags 3 Uhr vom 


Berlin W 57, 


zu Theil geworden ſind, 
j Ot is the die fofibaren W 
Blumenſpenden fage ich 
allen lieben Verwandten, 
Freunden und Bekannten, 
tiefgefühlteſten 


ank. 
Danzig, den 13, Sept. 


i Schengen 
Farbe und jugendliche nhe 
wieder. biol uni chädlich. Erfolg 
ſicher. RA > p» 
egen . Schoe 

5 6 achnahme A 


Montag 


r — ||| = Z ..... 


Danziger Neueſte Nachricht 


men. Spiritus ſetzte feinen Rückgang für und Preiſe für 
Lieferung fort, da erſtere vom Lager, September 
Später befeſtigte ſich die 33,00 
des heutigen Verluſtes 


(Originalbericht von Gebr. Gauſe.) 
blieb dieſe Woche unverändert ruhig. 
ngen feinſter Qualitäten noch immer 
nterzubringen ſind, aber auch für den 


niedrigſter Preis 


bruft und Bauch 


e 
uction mit Mobiliar 


Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Dienstag, 14. Septbr. er., Vormittags von 10 Uhr 


ab, verſteigere: 1 gr. Regulator, 3 nufbaum. 


Kleider⸗ 


ſchränke, 3 nußbaum. Verticows, 1 elegant. Paneel⸗ 


ſopha, 


2 Säulen, 1 Pianino, ſchwarz, 1 Geldſchrank, 


Lethürig, 1 Eutree⸗Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 2 Plüſch⸗ 
Garnituren, Sopha, 2 Fauteuils, 1 nußbaum. Schreib⸗ 
tiſch, 2 nußbaum. Paradebettgeſtelle mit Matratze, 1 nup- 
baum. Buffet, 1 mahag. Plüſch⸗Garnitur, 1 mah. Plüſch⸗ 


garnitur, Sopha, 


2 Seſſel, 


mahag. Sophatiſch, 


1 mahag. Kleiderſchrank, zerlegbar, 1 mahag. Verticom, 
I Ruhebett, 1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm, 4⸗flügel., 12 nuß⸗ 


baum. Stühle, 3 nußbaum. 


2 Pfeilerſpieg., 1 nußbaum. Waſchtiſch mit 


Z A nebjt Stufe, 
tarmor, 1 Etagere, 


2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große Oelgemälde, 1 Sopha⸗ 
tiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, Cylinder⸗Bureau, 2 große 
Teppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, 1 uußb. Speiſe⸗ 
tafel mit drei Einlagen, zweiperſon. Bettgeſtell mit Matratze, 
1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha in Plüſch, 1 mahag. Schreib⸗ 
ſeeretär, 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 mahag. Eck⸗ 
ſchrank, Geſchirr u. ſ. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Berten, 
4 Satz Billardbälle, diverſe Spazierſtöcke, 1 Hängelampe, 
1 Ampel, 1 Partie Pfeifen, 5 Holz⸗Schachſpiele, diverſe 


Bücher, 1 Kronleuchter, wozu 


9 Uhr ab, geſtattet. — Sämmtliche Sachen find baſſe day 
(200 


Ausſteuer. 


einlade. — Beſichtigung von 


E. Głazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 


Nachlaß 


Auetion 


Töpfergaſſe Nr. 16, am Holzmarkt. 

Dienstag, den 14. September, von 10 Uhr ab, werde 
ich im Auftrage der Erben den Nachlaß des verſtorbenen 
Rentiers Wilke; und drei andere Nachläße als: 


4 Sophas, 


1 ſehr guten Concert Flügel (Weykopf), 


1 Wäſcheſpind, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Küchenſpinde, 
Spiegel, Stühle, 1 Sorgſtuhl, 4 Kinder⸗Bettgeſtelle, Kleider, 
Wäſche, 5 Fracks, Porzellan⸗, Haus: und Küchengeſchirr 
ſowie beigeſtellte gute Betten und noch aus einem Nach⸗ 
laße 12 goldene Damen Remontoir Uhren und viele 


andere Sachen 


(20020 


an den Meiſtbietenden verſteigern, wozu einlade. 
Sachen aller Art können täglich beigeſtellt werden. 


A. Collet, 


Gerichtlicher vereidigter Taxator und Auctionator, 


Auction in Langfuhr, 


Mirchauer Promenadenweg 18. 
Donnerstag, den 16. September 1897, Vormittags 
von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage wegen Fortzug 
folgendes gut erhaltenes Mobiliar: 
1 mah. 2th. zerlegbaren Kleiderſchrank, 1 mah. Verticow, 
1 Divan (rothbraun. Plüſch), 1 mah. Sophatiſch, Plüſch⸗ 
decke und Teppich, 1 mah. Sophaſpiegel, 1 nußb. Trumeau⸗ 
ſpiegel mit Conſole (beide geſchliff. Glas), 3 Friſeurſpiegel 
mit Marmor⸗Conſole, 6 mahag. Hochlehnſtühle, 1 Regulator 
mit Schlagwerk, 1 eleg, Kronleuchter, 2 nußb. Paradebett⸗ 
ſtellen m. Springfedermatr., 2Nachttiſche m. Marm. „1 Schaukel⸗ 
ſtuhl, 1 Glasſchrank, 1 bk. Waſchtiſch, 1 ficht. 2h. zerlegbarer 
Kleiderſchrank, 1 faſt neue Singer⸗NähmaſchinelRingſchiff), 
1 Herren⸗ u. I Damen⸗FJahrrad (Dürkopp Diana),3Garten⸗ 
bänke, 24 Stück 5 ½ Mtr. lang 17 u. “ ſtarke neue Dielen, ca. 
20 Cubikfuß gelöſcht. Kalk, 1 Hobelbank, div. Handwerkszeug, 
1 vierrädriger Handwagen, auch zum Möbeltransport einge⸗ 
richtet, 1 Gepäckkarre, viel altes Brennholz, mehrere Schock 
Bohnenſtangen und 1 Decimalwange, 200 Kilo Tragkraft, 
div. Küchengeſchirr, 1 Partie Bodenrummel und v. Andere 
öffentlich verſteigern, wozu einladet 


A. Collet, gerichtl. vereidigter Gazator u. Auttionator. 


Bekanntmachung. 
Donnerst., 16. Sept., 9 U. Borm., 
werde ich in der Leihanſtalt der 
Frau E. Lewandowski, Breitg. 85, 
die Pfänd., welche innerh.s Mon. 
weder eingelöſt o. prolong. word. 
find, von Nr. 077257 —084994 
u. Nr. 064627, 070886, 071593, 
076076/77, 076803 in Herren- 
u. Damenkleidern, Betten, Bett-, 
Tisch-u. Leibwäsche, Herren-u. 
Damenuhren, Gold- und Silber- 
sachen meistbietend verſteigern. 
Der erzielte Ueberſchuß iſt nach 
14 Tagen von der hieſigen 
Ortsarmencaſſe abzuholen. 

W. Ewald, 
vereid.Auctiongt. u. Gerichtstax., 
Altsi. Graben 104, am Holzmarkt. 


Auction 
Schwarzes Meer 16. 


Dienstag, den 14. Sep⸗ 


tember er., Vorm. 11 Uhr, 


werde ich im Auftrage gegen 
paare Zahlung verjteigern: 

1 gr. Partie Abſteifhölzer 
wozu einlade. 4 (19950 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich 

5 Taxator. 
Para 


ee 


ſe 
für Kleider, Betten, Möbel, 
ganze Nachläſſe und alle Arten 


antike Sachen lt J. Li 
Miti. Graben 644. 60128 


Passepartout, 


Fünftel resp. Zehntel für 
2 Rang geſucht. Offerten unter 
G 159 an die Exped. dieſ. Blatt. 
zan? wird für alt fofort 
tanino zu kaufen geſucht. 
ff. u. & 207 an die Exp. d. Bl. 


Alte Hrn.⸗ u. Damentleid., Betten, 
Wäſche w. gekauft. Off. u. G 168. 


Ein gut erhalt. Geipel!“ 


zu k.geſ. Schüſſeldamm18, Hof, pt. 
Ein Reſtaurations⸗ oder 
Schank⸗Geſchäft wird pacht⸗ 
meije zu übernehmen geſucht. 
Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſ. 
Off. u. G 194 an die Exp. d. Bl. 
1 gut erhalt. Glasſpind und ein 
Stockſtänder wird zu kaufen 
geſucht Pfefferſtadt 62, 2 Tr. 
Gutes Grundſtück, kl. Wohn., zu 
kauf. geſ. Off. u. & 204 an die Exp. 


Gut erhalt. große Nähgarn⸗ 
ſpulen werden gekauft. Offert. 
unter G 155 an die Exp. d. Bl. 

1 Regulator, 1 Teppich, 1 ſchw. 
ſeid. Rock für alt zu kauf. geſ. 
Off. unt. d 134 an d. Exped. d. Bl. 


Alte Blumentöpfe, 


jedes Quantum, w. gekauft u. 
abgeholt. Off. u. G 120 Exped. 

Auf der Speicherinſel, oder 
deren Nähe werden Räumlich⸗ 
lichkeiten paſſend zum Schank⸗ 
und Kaffee⸗Local zu pachten 
geſucht. Offerten baldigſt unt. 
G 101 an die Exp. d. Blattes. 


Ein größeres 


Grundstück 


mit herrſchaftlichen Wohnungen 
im beſten baulichen Zuſtande, 
gute Stadtgegend, ſuche mit 
20—80 000 Mark Anzahlung 
ſofort zu kaufen. Offerten unt. 
G 148 an die Exp. d. Blattes. 


ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 5. September bis 
11. September 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.40 Mk., 


Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzftück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruft 1.10 Mk., — Mk., Rinder⸗Banchfletſch 1.00 Mk., 
— Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken!.60 Mk., 1.10 Mk., Kalbsbrußt 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗ Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., — Mk., Gammel- 


Rippenſpeer 160 Mk., — 
1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., 


Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.30 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 „ — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., W 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 une 


Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.20 Mk., 


34 ein Reſtaurant, Deſtillation od. 


Hofbefiger, Klein Zünder. 


en. 13. September. 
Rehziemer 


— Mk., Aale — Mk., 


3.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Ktlo 2.40 Mk., 2.20 Mk., 
1.00 


1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 


Ci 


Gute Mittelgerſte Cigarrengeschäft, 


kaufen direct vom Beſitzer in frequenter Lage, ſofort 
Wilh. Jantzen’s Erben, günſtig zu verkaufen. Offerten 
Stadtgebiet 24. unter G 174 an die Exp. (20119 
Größeres illuſtr. Schmetter- Kleines Grundſtück mit Pferde- 
lingsbuch (Berge ꝛc.) wird für | ftal und großer Remiſe, in der 
alt zu kaufen gej. Off. mit Preis | Nähe vom Kohlenmarkt b.kleiner 
unter G 114 an die Exp. d. Bl. Anzahlung billig zu verkaufen. 


Suche ſoglelch od. Oct. 4 Hein. Off. unt. G 185 an die Exp. d. Bl. 


Schankgeſchäft zu übernehmen. : 5 
Of unt, 6 92 an bie Grp. b. BL] „ Beabſichtige mein 
Saubere Maculatur wird =, 
gekauft Altſtädtiſchen Graben 
Nr. 46, Krebsmarkt Nr. 1. 


Gentralfeuer- 


Jagdgewehr ſehr gut erhalt. mit 
vorzügl. Schuß zu kauf. geſ. Off. 
mit Pr. unter G 100 erbet. (20065 


Zoppot. 
Ein nicht zu großes Grundſtück in 
Zoppot mit Jahreswohnungen, 
im gut. Bauzuſt., w. v. Selbſtkäuf. 
b. 5-6000 Anzahl. zu kaufen gef. 
Off. mit Ang. d. Mieth. u. d. Kauf- 
preiſes u. G 95 an die Exp. d. Bl. 


Suche von gleich oder ſpäter 


erſtes am Platze, in einer Gar⸗ 
niſon⸗ u. Kreisſtadt Weſtpr., mit 
10 Fremdenzimm., guten Reſtau⸗ 
rationszimmern, groß. Saal mit 
feſtſtehender Bühne, groß. Obſt⸗ 
garten, Kegelbahn, geräumiger 
Einfahrt und Pferdeſtall, krank⸗ 
heitshalben zu verkauf. Daſſelbe 
iſt gut eingerichtet. Hypotheken 
teft. Preis 60000 , Anzahlung 
810 000 4 Gefällige Offerten 
unter Nr. 8470 an den „Geſellig.“ 
in Graudenz erbeten. (20113 


pajjend. Local dazu zu miethen Stäpiifdies Grundfiid 
cal OD; ethen. mit mittl. Wohn., erft 5 Jahre alt, 
Oft. u. G 126 an Die Caped. 6. BI. | bele główne, gut vera dsc If 

Landauer, einſpännig zu mit einer Anz. v. 300004 zu verk. 
kaufen geſucht. Offerten unter] Off. u. 160 an d. Exp. d. Bl. (20092 
6102 an die Exp. dieſes Bl. erb. | 5 Grundſtück mit 6 Morg. Land, 
Leere Gebinde v. Wein, Rum, nahe der Stadt, 8°), verzusl., bei 


sone te kauf. 1 2.3000 % Anz. z. v. Off. u. G 190. 
ngel, Milchkannengeſſe 10. And 
2 eleg. Paradebettgit. mit Marr. Junge edie Tauben billig 
nur gut erh., w. z. k. gej. Off. mit zu vk. Fleiſcherg., Kneiphofd, 2 Tr. 
billiglt. Brsang. u. 27. (20000, wer zahme Sichhörnchen 
1 1 m. Geb. fortzugshalber billig zu 
bin kleine Weldsehra wstaw ignerterg Da 1 R 
wird für alt zu kaufen gejudt.|==—~ 17 echt, it billig 
Offeren mit Preisangabe unter Teckelhund, zu velkaufen 
G 37 an die Exped. d. Bl. (1999 2. Damm 10, Ging. Breitgaſſe. 
Möbel, Betten, Kleider, 3 
Kanie ac, seor e Zwei große kräftige 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 Arbei { 8 N ferde 
Suche cin Roßwerk (Rappen), zugfeſt, zu verkaufen. 
mit oder ohne Dreſchkaſten Off. unt. & 176 an die Exp. d. Bl. 
gu kaufen. Pogsenpinhl 115 Staare, ſehr geleft., Waldoögel, 
im Laden. 20045 Canarienhähne, alle gii. Ges, bill. 
K i Möbel, Betten, Kleider, zu vk. 1. Dammi3, Friſ.⸗Geſchäft. 
nl © Bodenrummel,Strelezek, # 
Altſtdt. Graben 62, TĘ. 4. (20042 S oph atif ch 
5 eder p 
Kaufe alte Möbel gr Stühl 
für auswärts zu höchſt. Preifen. 5 tih €, 
Off. u. E 418 an die Exp. d. BL | Trumeauſpiegel mit Stufe, 
Ein möglichſt neues Haus Vertikow, nußbaum, Pfeiler: 
m. herrſch.Mittelwohn. u. Garten ſpiegel mit Conſole zu vers 
ca. 7% Vergy am liebſt. Langf zu kaufen Heilige Geiſtgaſſe 45, 
c AA an GA 9 1 Treppe. 
EAn EADE ARIE IE Holzg. 8 a, p., 1 fl. vothbr.Sopha 
in. Gardinen ſpannrvahmen | u. 1 unkelpol. birt. Beitgeitell 
cit. Gardinenſpannrahmen 2 mit Springfedermatratze zu vt. 
r | zu verk.: Verticow, 


ſaub. br. Betten, Bilder, Stühle, 
Teppich Gr. Oelmühlengaſſe 11. 


: eee, 1 gr. Repofitorium m. Schiebe⸗ 
Das der verſtorbenen W, fenſtern, Untertheil mit Schub⸗ 
Block zu Junkeracker Kreis laden, 1 dito kleines, unten mit 
Danzig gehörige 


Grund 


nebſt Wohngebäude, Scheune Ein Schreibjecretär, eine gute 
u. Stall, fol von den Erben | Geige, ſaub. BR Betten billig 
Sonntag, d. 26. Septbr. 1897, gu vri. Zapfengaſſe“ am Rähm. 
Nachmittags 2 Uhr 1b12.Schiebebettgeit.,1 mittelgr. 

an den Meiſtbietenden öffentlich] Oleanderb. u. meh. Gegenſt. f. jed. 
verkauft werden. Kaufliebhaber annehmb. Pr. Langgart.27, Th. 1. 
können ſelbiges an Ort u. Stelle | Tnugó.Sinderbettgejf. m. Schub⸗ 
jederzeit anſehen. lade, Knabenkleider , Herren⸗ 
D. Schröder. hüte 2c. zu verk. Junkergaſſe 1,2. 

wei Häujer, eins Stolgenberg | Quer Spiegel mit g. Rahmen, 
8 b. Ai mit Land will ich Comtoirſtuhl, Frack, Herrenkleid. 
verk. Off. 1.6130 an die Exp. d. Bl. u gu vert. Vorſt. Graben 51,8. 
7 r 9778 tarfe Garnitur, Sopha, 
Nein rundstück Klein inder | 2 Seriel Scpsntii, su vertant, 
Danziger Werder, 1½ Hufen Röpergaſſe 2, 1 Treppe, links. 
culm., mit vollem Inventar und Tiſche, Stühle kl. Eſſenſp. Speg, 
aah ij verkaufe ich eigen- | Wanduhr, Zim.⸗Cloſ,, kl. Ladentr. 
händig. Ferdinand Wilimy Decorationstr. b. Rähm 5, Th. 8. 


— —— w— — ———— — 
i 
i 
4X 
1 


Grundſtück 

5 
in Langfuhr, dicht am Walde und alles neu, zu vk. Hl. Geiſtg. 69, pi. 
elektr. Bahn iſt billig zu verkauf. Ein großer Klapptisch 


feit langen Jahren mit beſtemEr⸗ 
folge betriebene 


Bäckerei, 


nebſt Laden⸗Einrichtung und 
Wohnräumlichkeiten, iſt ſogleich 
zu verpachten und vom 1. Nov. er. 
zu beziehen. 
Tews, Pr. Stargard. 
Ein Gasthof mit guten, 
maſſiven Gebänden, an der 


tp. (20093 | ift billig zu verkaufen Tiſchler⸗ 
Die in meinemHauſe inpPelplin gaſſe 16, 


1 Treppe. 

1 kl. br. Sopha, einige Tiſche 
Wirthſchaftsſ. u. Bodenrummel 
zu verk. Gr. Berggaſſe 22, 2 Tr. 
6 Polſterſtühle u. ein kl. Sopha 
(Roßhaarpolſterung) zu verkauf. 
Abegggaſſe 7, parterre, rechts. 


Ein Satz Betten 


billig zu verk. Pferdetränke 9. 
2 Satz gute Betten ſind zu 


Chauſſee, unweit Bahnhof, iſt verkaufen Näthlergaſſe 9, 1 Tr. 


per 1. October für 13500 , bei 


Ein altes Sopha mit Rop- 


4000 Anzahlung zu verkaufen. haar⸗Jüllung ift zu verkaufen 
Off. u. B13/9 an die Exp. d. Bl. Schidlitz 85/86, asza rechts. 


In Zoppot ift ein frol. Grund- 


| 


Buffet, 1 2th. Berticow, nußb., 


fit, nahe dem 8 zu ver: | 1 fajt neue Nähmaſch. w. zu k.geſ. 


kaufen. 


äh. Südſtraßz 


4,1 Tr. [ Off. mit Prsang. u. d 182 an d. Exp. 


— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 


— Mk, Za „ — Mt: 
Hechte tobt, — ME, Mk, Barſche —, Mt Shtete, tod me 
Mk., Bleie — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schu 
Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — a = 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Mk., um Rochen 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelben ein 5 
pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf,Speiſebohnen (weiße) 1 K i 
Pfg., Linien — Pfg., — Pig ne 
30 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, fel 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 36 P 0 tit 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine U A 
fo, Buchweizengrütze — Pfg., Halerge ger — Pd” 
Reis 50 Pfg., 30 Pfg., Sadennndeln — w 
tronen Stück 10 Pfg., — 


disponible Waare ſteigend. Die heutigen %s Mr., Gier pro Stück 5 Pf., 4 Pf. Mk., 

Notirungen find: Choice western steam Schmalz 82,50 bis 12.00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 7.00 9 A Mk, 
Mk., Hamburger Stadtſchmalz 35,00—36,00 Mk., Haje — Mk., — Mk., Rebhuhn 1.80 Mk., — Mk. 
amertkantſches Tafelſchmalz 35,0070 Mk., Berliner Truthahn — Mk., — Mk., Capaun 2.25 n 1.00 Mir 
Bratenſchmalz 36,00—40,00 Mk., geſalzener amerikaniſcher Suppenhuhn 1.25 Mk., 1.00 Mk., Brathan 250 Pi 
Rückenſpeck je nach Stärke 46,00—45,00 Mk. 0.60 Mk., Gans 6.00 Mk., 3.00 Mk. Ent wie — pig. 
* Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 1.75 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., 0.60 Mk., H y 


nier > 7 


‘ial 
ty 


Pfg., Weizenmehl, 


0 . 
© 


— 


Big. 
= und 


1 gut erhaltener Anzug w 
Winterüberzieher billig aM ct 


Heilige Geiſtgaſſe W p nal A 
III. Herbſt⸗Paletot für EN . 
a By it port Hohe 1 1 
Kaſſerm, Weber (Mit ee ag 
u. ein großes Taubenge 90 
verk. Tiſchlergaſſe 53,8. 15 
Dunkl. Herrenrock u. Be ! 
neu, z. vk. Brodbänkeng. z 77 
Neue hochfeine Da 
Herbst-Jaquets fi greift 
zum Verkauf zum billigen 17. 
übergeben Fiſchmarkt I aul 
TRinderte.-Mant.u,e. SU 
pferd ift zu verf, Johaum ‘ahs 
"Gut erhaltenes Pian 
mit ſchönem Ton, tt 6 
kaufen Röpergaſſe 2,1 Al. 
1 114 teht 

Bin alter Migel “Seca, 
Breitgaſſe Nr. 3% eber 
Neues Schlafſopha, 2th. Abe 
matr., 2 Kaffeebrenn., 2 Dr intel, 
zu vert. Poggenpfuhl 1% ý ofi 
Birk. Klelderſp., Gente ar 


ſpieg all. bill. z. v. Hl. Geil! 


Ein fafi nener ANTONA 
(cierlegende Henn 


für 60 .; eine «a u 
Billardplatte nebſt 
Ständer, ferner ein Bie erh 
apparat (Luftkeſſel) pre! 
zu verkaufen bei OF 
Lindemann; | 
Langgarten 1175 2 17 
Eine Zimmermann ſche ren 
rolle iſt billig zu W 0 
Kleine Schwalbengaſſe 2, - 
Git, fait, nenes iante fen 
ift preiswerth zu UE 
Olivaer Thor 7, 1 Tr. 


ft bevel il 


(compl.) 2 reſp. 4 Toilette’ 58, 


zu verkauf. Näh. Langga 


{ guterholt, Jagowa 


ift billig = 1 „A h 
Zoppot, Parkſtraße irn 
yis-A-vis der Ae e 
Briefmarken, ca ig 
1000 Sorten 60 „3, 100 us, 
überjeeijche,2,50.4,120 Bell: ay 
pitifdje 2,50 „4 bet G. Zech ig, 
Nürnberg, Sagprei8lifte ET Í 


ti 
| 
1 gangbare Preton 
1 Waſchmaſchine, 1eifernet MJ 
ofen, 1 Kumftſchneide g en⸗ 
1 Partie Glasfenſter, 4 aun 
räder u. a. m. ſind billig ver 59 
Langfuhr Nr 
am Markt. Zweite; 
Ein gut erhaltenes ver 
(Polſter reifen ijt billig 110005 
kaufen Fleiſchergaſſe 39% md 
2 antike Wanduhren, porto 
slitentpiel, ſtehen gummy 90 
oppot, Brombergſtr. Lee 
Alterth. Kronleuchtetr Tabl 
maſch. (Samowar) Meſſ. ( 
3.08. Sandgrube 3% T. 


Eine große Paete Le 


enſter f. bill. zu vk. % 
es Sasperſtr. 41 b. . 


für > t 0 
Behörden u.Priva™ 
Drucksache 


jeder Art, 
Prospect 
Zeitungs- Bele 
Preiscoural ular 
Couveris, Avise, 4 
Facturen gt 
liefert schnell und ih! 


A Kater vorn Ne 


Hofbuchdrucke'%,2 
=== 8 Jopengass? 8: 


ene 


Fahrer 


ver t 
one 36, im Reiten . 
Polſterbettſtell. 
Kohlenein, Kohlen 
Geſchirre, emaill 408, 
Bid, abagd, Hopfen 


ge 


Nr. 214, 


gerl.Weis 

safe Nr. 19/20, 
wle 9 immermann jeje Drep- 
Of. ky 1 iſt zu verkaufen. 
-G 192 an die Exp. d. Bl. 

kz albrenner, 
5 fete ', fottzugagal6. billig 
m auf. Breitgaſſe 95,3 Trp. 
letter Ser Poſten zurück⸗ 
l > me, essen, 
inner se enſtiefel 3 , 

D rbeitsſchuhe 2,50 

fien ud ide „mi Sa, 
A rabſatz 1,25 % 
Berty iube 75 „3, ſtehen zum 


A an 2 
Sovensatte Nr. 6. 


nee - 
neu, aufer mea, gang 


tändehal i 
u v alber ſehr bill 

Eaa i Gr. Scharmacherg. 7, 3 
irde dleuenformen u. ein 


Wende Lötſcheg.7 2 Tr.rechts. 
neue, poj andwagert, alte und 
u verfal N, Bierverlagsgeſch., 

uf Langgarter Wall 9. 


i e 

m verk. ahikaſten 
billig zu haben 
url „zi 


affe 32 : 

4 „Kellerei. 
wagen. vr Roll⸗ u. 1 Taäfel⸗ 
Spazier. SMit., 1 Spazierw., 
Wil Ronas Arbeitsſchlitten zu 
3 No uhr, Rirdanerw. 25, 
chalteneg SUNG neues, gut 
entau Fahrrad ift billig u 
7 Schmiedegaſſe 12, 2. 


Silber 
i ton u. Bouquet, 
Gear or 


Ba lit Fahrrad preiswerth 


Ein Kp. Bien 27, Gor, Türe 18, 
l Inderwagen 


du Dey 
i Baumgartſcheg. 29, Hof. 


n 
biegen iter nußbanm Sopha- 
Aſcheg n zu verkauf. Baum: 
gaie 29, Hof. 


Erf: o 
grafie käuflich. 
a efteling doſten Weiktohl. 
ia Groń uuf Sauerkohl, Fein⸗ 
“fete big! nitt, jedes Ouant., 
opt. Offerten erbitte 
Nim tlihergajje 29, 
er Mini “bvotles Deigemälde 
à Luiſe ift zu ver- 
garten 84, H., 1 Tr. 


Fahrrad, 


der, 


Abe, fir sand, fo gut wi 

gut wie 

Abe jo 4. zu verkaufen 

ene AG a, part., rechts. 
t e 

vert Hf Rotid gut erhaltene 


re preiswerth zu 


Cherreschewski, Prauſt 


ler-Gesuche 


eine jung. 


Wen "It Jun 
n ge Leute, Handw. 
Sichen aß einfach e 
fi. unt G Cab, Preis 14.4 
R = 151 and, Exp. d. Bl. 
fd per! Nähe der Dämme 
i t Cid in October eine Stube 
Geju, nge Leute zu mieihen 
Mabe unt ell Offert. m. Preis- 
AU, Ri 16187 an die Exp. d. Bl. 
ae net von einer Dame 
WG lai Otei Breis 8-10.4 
M Te a Erp.d. Bl.erb. 

1. er Be 
fa gi ober auf der Recht. 
feder f A möblirtes 
í er A 
ek ter 109 an bie Gzpeb: 
be oß ome ſücht umi 

1 be od. unmöbl. kl. 
Sitpa a Se 


un u. G 157 Exp. 
ft un PM ju 


ef 


t Logis mit 
125 Offerten mie Preis 
an die Exp. ds. Bl. 


ine 
in ROYA a. ein. Zimmer 
N aye der Katerg. oder 
Fleiſcherg. 2c. zu 
U. E 333, (19906 


ale 


tel 
m Ihn Hohe Seina 23. if 
v. 1. Deter .d. Aliſtw. .J. helt 
Off. unt. g ic mieth. gej. Geil, 
"AIG an die Erh. ö. l. 


eee Geiſtgaſſe 26. 
Da U Melgergafie 1, Ede, 
kundig b won ferden Bee | g 


P ; 
Bunde, nett abzuholen. Näh. 


ARGH. Langgaſſe 


Kl. Stube m, Nebengel. o. Cabinet 
m. eig. Ging, ſofort zu mieth. gej. 
Off. Unt. 6 165 an die Exp. d. Bl. 
Hell. leeres Stübch. mit Nebengel. 
non ein. anſt. Schneiderin z. 1. Oct. 
gei. Off. u. G 199 an die Exp. d. Bl. 


Eine herrſchaftliche 


Wohnung 


von 4 Zimmern und reichlich. 
Zubehör auf Langgarten oder 
nächſter Nähe geſucht. Offert. 


unt. G 231 Exp. erbeten. (20128 | 


1 alleinft. Dame |. l. Wohnung 
in d. Nähe d. Fraueng. b. zu 10% 
Offerten unter G 152 a. d. Exp. 
Wohnung v. Stube, Cab. u. Kch. 
w. per 1. Oetbr. z. mieth. geſucht. 


Offerten unter G 156 an d. Exp. 


ą von 3 möbl. 
GAF¢OMWOLNUNG Bimm, mögl. 
in Nähe des Langenmarktes, vom 
1. October zu miethen geſucht. 
Off. u. & 84 an die Exp. (20022 


Di: Miethgesuche: - 
Geſchüftslocal i. Langfuhr, nur 


a. Markt geleg., geſ. Off. m. Pr. 
unter E 294 an die Exp. d. Bl. 


» [2 

Ein Zimmer, 
3. Comtoir geeignet, im Mittelp. 
d. Stadt, wird p. 1. Oct. geſucht. 
Off. u. G MG an die Exp. d. Bl. 
Parterre⸗Räume, die ſich zum 
Viergeſchäft und Fabrikation 
eignen, oder Keller wird per 
1. October ct. geſucht. Offerten 
unt. G 133 an die Exp. d. Bl. erb. 


Vohnungen. . 
Zoppot, chate sis, 


it eine Winterwohnung von 
3 Zimmern nebſt Zubehör zum 
1. October zu vermieth. (19859 


4. Damm 1 


ijt die 1. Etage per October zu 
vermiethen. Jah. part. (16890 
Langfuhr 18 ijt zum 1. Octbr. 
eine Wohnung 

zu vermiethen. Preis 400 % 

3 Zimmer und Zubehör find z. 
1, October f. 550 .4 Schäferei 15, 
1 Treppe zu vermiethen. (20009 


ae eee 


Balcon, Garten evtl. Pferdeſtall 
zu vm. Off. u. E 372 an d. E. (19926 


Brabank 20 


ift e. Wohnung von 3 Zimmern, 
Entr., Küche, Kell., Bod., Trocken⸗ 
boden u. Waſchk. zu verm. (19925 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 13, 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimm., Küche u. Eintritt in den 
Garten von Oct. zu orm. (19935 


iegengaſſe Nr. 2 ijt die 
1. Etage beſtehend aus 2 Stuben, 
Entree, Küche und Boden vom 
1. October zu vermiethen. (19922 
Sangfuhr, Wohn. v. 3gr. Zimm. u. 
apan. 3.Oct.od.ip,zu vm. Näh, 
Sandgrube 3-4, 3 Tr. (18. (19940 


Tanggaſſe 4805 


ift die Saal⸗Etage, 2 gr. Bimm, 
Entree, Küche und Zubehör, evt. 
auch als Geſchäftslocal zu verm. 
Näheres daſelbſt Hange⸗Etage. 
Fleiſchergaſſe 73 iſt die 1. Etage, 
4 Zimmer nebſt ſämmtlichemZu⸗ 
behör, zum October er. zu verm. 
Näheres unten im Laden. (19779 
Sang]. Jüſchtenth⸗WI7 U. 17 f. 
Wohn. v. 2—4 Bimm. zu haben. 

Jangfuhr, Hauptſtr. 37 a, ift e. 
Wohn. v. 5 Zimm., Saal u. ſonſt. 
ſ. Zub. z. v. N. daſ. od. Jäſchkenthal.⸗ 
weg 17a, bei H. Johannzen. (19818 
Mottlauerg., herrſch. Wohnung, 
3 Bimm rchl. Zub. n. Gart. zu vm. 
J. Schmidt, Fleiſcherg. 9,1.(19598 
Ht.Lazareth 14, im neuerb.Hauſe 
. Wohn., 2 Z. u. Zub. 360% 4 Zim. 
u. Zub. 500 % zu Oct. zu verm. 


Herkſchaftlichesvohnung 


Mattenbuden 15, 4 Zimmer 
und viel Zubehör per 1. October 
zu vermieth. Näheres parterre. 


Weidengaſſe 47/48, 


im dritten Stock, iſt eine 
Wohnung von 4 Zimmern 
u. Nebenräumen vom 1. October 
billig zu vermiethen. Näh. im 
Bureau Jopengaſſe 64. (19829 
An der neuen Mottlau 6 vis-a-vis 
Mattenb., 2 herrſch. Wohn, 5 Zim. 


| 


| 


Aleov., Balk, Burſchenſt u. allem | op 


Zubeh. Oct. zu verm. N. Dal bar 
Eine Wohnung von zwei 
Stuben, Cabinet u. Zub. 


ijt an ruhige Miether zu vers 
miethen. A> 20 A pro 
Jahr. Näheres Mauſegaſſe 
Nr. 1, im Comtoir. (19942 


Ar. 1, im Comtoir .. 
Hochherrſchaftliche 

l Wohnung 

in der Villa Halbe Allee Nr. 30, 

1. Etage mit 8 Zimmern, 1 Cab. 

2 Kammern, Küche, Bad 2cy 

Garten ijt zum 1. October zu ver⸗ 

eee (16200 
reitgaſſe 46 ijt die 1. Etage 

nebſt all. Zub. zum Oct. zu verm. 

LAB. pt. Zu Bei. 10-1 Uhr. (10648 


(r. Wollwebergasse 2, 3, EL, 


Wohnung, beft. aus 4 Zimmern 
mit MTU u el 
1,1 Tr. (12061 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


In meinem Haufe Zoppot, Seeſtraße 1, Ecke Danziger⸗ 
ſtraße, (befte Geſchäftslage) richte ich noch einen 


Laden mit großem Schaufkuſter 


ein; derſelbe eignet ſich vorzüglich zur Etablirung eines 


Npecial-Taeh- und Herren- Contgetions-Vesehätts 


Anfertigung nach Maak -E 
da ein ſolches noch nicht am Platze vorhanden iſt. 
Etwaige Wünſche von Reflectanten könnten beim Ausbau 
des Ladens berückſichtigt werden. 


Weg. Fort. tit d. in d. Holz- f 
gaſſe 27 1. Etg. bel. herrſch. 
Wohn. b. a. 4 Z., Mädchenſt., 
Küche u. Zub. p. 1. Oct. zu v. 
Rah. nur Vorſt. Grab. 44 bei 
Wilh. Werner, 9—1111. Vm. 


ee 


Hühnerberg 15—16, zwei 
herrſchaftl. Wohnungen von 
3 Bimm., Cab., Entree, 8 großen 
Bimm., Entr., Zub., Hof, Ort. u. 
Laube, all. hell u. ſ. ſaub., zu vm. 
Kohlenmarkt, Halle 2, am alt. 
Zeughauſe, iſt eine kl. Wohnung 
zum 1. October zu vermiethen. 
Bopp., Südſtr. 70, Wohn. u. Zim., 
mit g. oh. Penſ., auch f. d. Wint. z. v. 
Kind., a. im zart. Alt., find. Aufn. 
Jungferng. 26,2 Stb., Kamm. „ch. 
Zub. f. 24 z vm. Nüh.imSchankg. 
Faulgraben Nr. 21 ijt eine 
kleine Wohnung an finderloje 
Leute zu verm. Preis 12 4 
Eine Wohnung, 2 Stub., Cab., 
Küche, Stall u. Keller Bergſtr. 2, 
Halbe Allee, zu vermiethen. 
Jopengaſſe 29, Laden, Woh⸗ 
nung und gewölbter Keller zu 
vermiethen. Näheres 2 Treppen. 
Laſtadie iſt eine Wohn., Stube, 
Cabinet, Zubehör, zum 1. Oct. 
zu om. Näheres Langgarten 73. 


F Bains 40-41 it die 
Wohnung 3 Treppen hoch, 
beſtehend aus 2 Zimmern, 
1 Cabinet, heller Küche, Waſch⸗ 
küche, Boden zu vermieth. (20078 

Schöne freundliche Wohnung, 
2 Zimmer, Entree, h. Küche, Bod. 
Keller, Waſchküche, iſt per Oetbr. 
Wallgſſe 22a, vis-a-vis der Fabrik 
v. Pfanuenſchmidt geleg, z. verm. 
Nah. daſ.b. Frau Rohde, pt. rechts. 
1 Wohn. v. Stube, Cab., Küche u. 
Boden an kinderl. Leute zu urn. 
Zu erfragen Am Stein 4, 3 Tr. 
In d. Halb. Allee, Hiegeletitr. Its. 
im roth. Hauſe, ſind Wohnungen 
von 4 u. 5 Zimmern, Entree, 
Küche, Balcon, billig zu verm. 
Langf., Mich. Promenaden- 
weg 190, 3 Bimm., helle Küche, 
Cloſet, Veranda ec. z. 1. Oct. z. vm. 
Sandgrube 520, Tr. 2Stb., Cab., 
Küche u. Zubeh. v. 1. Oct. an ruhige 
Leute zu v. Bef. 11-1, Näh. 1 Tr.l. 


4. Etage e. Wohnung, befteh, aus 
4 Zimmern, Entree, Küche u. Zu⸗ 
behör zu verm. Hundegaſſe 124. 
Näheres Hundegaſſe 89. (20061 
Frauengaſſe eine Herrſchaftliche 
Wohnung, 2. Etage, 3 Zimmer, 
groß. Cabinet, Entree, helle Küche 
Mädchenſtube v. Octót. zu verm. 
Näh. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 


Fleiſchergaſſe 43 (19796 
ſind Wohnungen 
im Vorderhauſe u. Hinterhauſe, 
beit. aus 2 Zimm., Entry Küche, 
Qel., Bodenr. ꝛc. zum 1 Oct. d. J. 
zu verm. Auskunft erth. Frau 
Feist, im Hinterhauſe, part. 


Die oberste Etage 


meines Hauſes 


Kohlenmarkt 35, 


beſtehend aus zwei Zimmern, 
Küche und Entree, iſt per 1. Oct. 
zu vermiethen. (19131 
Näheres Langgaſſe 28. 
Mam Schönfeld. 
Langfubr, Blumeuſtraßte, im 
Neubau find Wohnungen von 4 
u. 3 Zimmern zu verm. Näheres 
daſelbſt beim Polier. (19930 


Jäſchkenthaler Weg 2 iſt eine 
Souterrain⸗Wohnung von zwei 
Zimmern und Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Näheres Langfuhr, 
Hauptſtraße 2, beim Polier. 

Olivaerthor 18 iſt eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung von drei 
Zimmern und Zubehör, ſowie 
Eintritt in den Garten zum 
1. October zu vermiethen. 

Wollwebergaſſe 24 ijt die 
4. Etage von 2 gr. Zimmern, hell. 
Küche -2c. für den monatlichen 
Preis von 30 / zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt part. (20080 

Fleiſchergaſſe 5 ift eine ie 

ohnung, zwei Zimmer, helle 
Küche u. Keller an nur einzelne 

errſchaften zu Oct. zu vermieth. 
Preis 480.4 Näheres 2 Treppen. 
1, Etage eine Wohnung, beſteh. 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche 
u. Zubehör, paſſend für Bureau⸗ 
wede, Hundegaſſe 124 zu vrm. 
Näheres Hundegaſſe 89. (20060 

Gr. Nammbau 12, 3 Tr., 
iſt eine Vorder⸗Wohnung zu 
vermiethen. 

Langfuhr, Heiligenbrunner⸗ 
weg 5 ift eine Wohnung von 
Stube, Cab. u. Zub. z. Oetbr. zu 
vermieth. Naheres daſelbſt 1 Tr. 

Vangfuby ijt eine kl. Wohnung 
zum Preiſe von 9 zu vermieth. 
Näheres Heiligenbrunn Nr. 24. 


Alexander Barlasch, Fiſchmarkt Ar. 35. 


Eine Wohnung, Stube, Küche, 
Boden, an eine ältere Dame zum 
1. Octór. Fiſchmarkt 42 zu verm. 
Wohnung mit Cab. zum 15. Sept., 
e. Wohn. z. 1. Oct. zu vm. Schidlitz, 
Schellingsfeld, Unterſtraße 70. 
Langfuhr, Hermannshof, Weg 6, 
70 mb. elektr. Bahn, herrsch. Haus 
3Z. viel Zub. Glasbaleon,ringsGt. 
450550 Mk., naheZinglershöhe. 
a 6, herrſch. Wohn., 3. 

ab., h. Küche, all. Zub., z. Det. zu 
um. Näh. das. 2Tr. rechts. [20135 


Hochherrſch. Wohnung 


von 5 Zimmern mit Bade⸗ und 


Mädchenſtube, Hinterbalcon ꝛc. Ś 


von ſofort oder 1. Oct. Thorn⸗ 


ſcher Weg 14,2 Tr., zu verm.]! 


Mah. Abegg⸗Gaſſel, part. (19772 
Im herrſchaftl. Hinterhauſe 
Altſt. Graben 11 iſt eine 


Wohnung 

von 3 Zimmern, heller Küche 
und Zubehör, für 480 % per 
1. October zu verm. Näh. daf. 
1 Tr. links, von 8-5 Uhr Nachm. 
Eine Wohnung, 3 Zimmer und 
Zubehör, für 408 / zu verm. 
Grüner Weg Nr. 3, parterre. 
Fleiſcherg. 6, 3. Etage für 400 % 
jährlich z. 1. Oct. zu vm. Beſ. v. 10 
b. 12 Uhr N. Weideng. 15, b. B. Klabs 
Saal⸗Etg gr. Zimm. „ 2TCab.,ger. 
Entree, helle Küche u. Zubeh. zu 
vm. Nah. Heil. Geiſtg. 99, pt. (20125 

Langfuhr Nr. 18 iſt zum 
1. October eine Wohnung zu 
vermiethen. Preis 400 % (20121 
Langgaſſe 37, 3. Etage, 2 Zimm. 
und Zubehör, für 360 * jährlich 
zu verm. Näh. Hundegaſſe 103. 
Wallplatz 18 iſt die Part.⸗Wohn., 
4 Stub., Entree, Küche, Speiſek., 
Mädchenkammer, Boden, Keller, 
Waſchküche und Trockenboden zu 
verm. Näheres daſelbſt 3 Trepp. 


Halbe Aller, Bergſtr., 


fcil Wohnung, Zimmer, Cab., 
Küche u. Zub. v. 1. Oet. zu verm. 
Zu erfr. Matzkauſcheg. 9, part. 


4. Damm Nr. 3 “EAE 
Ut die zweite Etage von drei 
Zimmern 2c. an nur ruhige Bee 
wohner für 480 .4 pro anno per 
1. October gu verm. Zu beſehen 
von 11-12 Vrm. und 3-6 Nachm. 


Im Neubau Fleiſchergaſſe 
Nr. 41/42 find Wohnungen 
von 3 Zimmern und Zubehör 
für 420 und 450 4 und eine 
Wohnung von 4 Zimmern für 
550 per 1. October zu 
vermiethen. Näheres am Bau 
von 11—12 Uhr. 

Vorſt. Graben 57 ijt die Parterre⸗ 
Wohn. mitLad. zu v. N. Brandg. 12. 


1 Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern, Entree 
Küche, Waſchhaus, Hof, Bleich⸗ 
platz und eigene Hausthür zum 
1. October zu vermiethen. Offert, 
unter & 209 an die Exp. d. Bl. 
Sopengafje 19 ift die 1. Etage 
von October zu vermiethen 
Näheres 3. Etage. 
Breiig. 59/1, ift eine Hinterwhn., 
2 Stuben und Zubehör, gu vrm, 
Nah, prt. Zu bej. von 4—6 Uhr. 
Hinterm Lagareth 18, zwei 
kl. Stuben und Zub. für 16,50 % 
an kinderloſe Leute gleich zu vm. 


Zimmer 
leiſchergaſſe 87, 1, eleg. möbl. 

immer u. Cab. ſogl. zu verm. 
Neufahrwaffer, Olivaerſtr. 30, 


d. a. Bahnh. u. Kaſerne, mehrere 
gut möbl. Zimm. billig zu verm. 


1 


gut möbl. Simm. billig zu verm. 
Peil. Gciftgafie 61, 2 Tr., 


gut möbl. Vorderz. für ein au 
zwei Hrn. g. 1. Oet. zu vm. (2001 
leg möbl. Zimmer u. Cabinet zu 
vermieth. 2 Damm 5,1 Tr. (19929 


Leleg.möbl. Porderzimm. 
+ ift mit au 
neb Cabinet ohne Penſion 
zum 1. October billig zu verm. 
Toldſchmiedegaſſe 27, 2 Tr. 
Sep., möbl. Zimmer, eventl. 
Burſchengel., z. 1. Oct. zu v., N. 
Reiterkaſ., 1. Steindamm 2, 1. 
Vorſt. Graben 24,1 Tr., iſt eine 


Wohnung v. Stube u. Cab. a. anſt. 
Hrn od Dame z. vm. Nag. er 


Holzgaſſe 9 ke 


möblirtes Zimmer mit 
Cabinet für 26 4 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre. 
2 gut möbl., jep. geleg. Simm., 
ein gr. und ein kl. Zimm. z. Oet. zu 
verm. Näh. Hirſchg. 2, pt. rechts. 


3 


A Heugarten 22d, 2. | 
i iit ein elegant möblirtes H 


A Gordergimmer von fogl. Bi 
oder 1, Oct. gu vermiethen. 


13. September. 7 


Eine ordentliche Mit- Ein guter Rockarheiter 

bewohnerin wird gesucht kann ſich melden 

Kl. Rammbau 4, Waſſergang. Baumgartschegasse 41, 1. 

Mitbewohner. gef. Tiſchlerg. 19/3. T.Rockarb. f. d. B. Tiſchlerg. 53,1. 

P m | I anhi ii telli 
Pimen Barbiergchilien ein 

8. Karsten, Mattenbuden 4. 

Tüchtige Malergehilfen 


ſtellt ein Felix Sommer; 
Tobiasgaſſe 15. (20122 


r — 
Malergehilfen felli ein 
Joh. Hartmann, Johannisg. 11. 
Ein Tiſchlergeſelle auf Bau: 
arbeit findet dauernd Beſchäft. 
Weidengaſſe 1 a. 
Schneidergeſelle auf gute 
Arbeit melde ſich Breitgaſſe 118, 
2 Tr. Piek, Schneidermeiſter. 


Malergehilſen felt ein 
W.Pallasch, Gr. Berggaſſe 10. 
Schneidergeſell. f. dauernde Arb. 
ſtellt ein Breitgaſſe 33, 1 Tr., h. 
Schneidergeſellen erh, dauernde 
Beſchäftig. Vorſt. Graben 64, 2. 

Tüchtige Schneidergeſellen 
ſtellt ein Eugen Stamm, 
Schneidermſtr., Frauengaſſe 12. 

Gute Rockarbeiter können 
ſich melden Am Stein 15, 1 Tr. 


Tiiehtige 


Kauai 


können ſich ſofort melden im 
Baugeſchäft von 


Emil Chlechowitz, 
Schidlitz 80. 


Malergehilfen 
ſtellt ein Eugen Danneberg, 
Trinitatis ⸗Kirchengaſſe Nr. 4. 
1 Schneidergeſ. a. Kundenarb. k. 
ſich meld. Poggenpf. 21, part. 
i auf Ta 
Sehneider-hesellen erbeten 
Arbeit Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. 


1 möblirtes Vorderzimmer iſt 
an einen Herrn mit Penſion zu 
vermteth. Altſt. Graben 91, part. 
Hl. Geiſtg. 120,eineleg.möbl. Zim. 
zu v. Auf W. Burſchengel. (10126 
Theilnehmer zum möbl. Zimmer 
mit Penſion, Preis 40 , wird 
geſucht Mattenbuden No. 4. 
Elegant möblirt. Zimmer 
nebſt Schlafſtube ift an einen 
Herrn Kl. Krämergaſſe 4,2 Tr., 
Ecke Marienkirche, zu vermieth. 
Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
vermiethen Johannisgaſſe 41. 
Fleiſchergaſſe 13, part., ein ſaub. 
möblirtes Vorderzimmer zum 
1. October zu vermiethen. 

Holzgaſſe Spart. ein hochfein 
möbl. Vorderzim. mit Cab, 2 jep, 
Eingänge, zum 1. Oct. zu verm. 
Frauengaſſe 8,1, tit ein gut möbl, 
Zimmer u. Cabinet für d. Preis 
von 25 zu um. Näh Hange⸗Etg. 
1 freundliches, möblirt. Zimmer 
iſt von ſofort zu vermiethen 
Heil. Geiſtgaſſe 58, hochparterre. 
Frauengaſſe 38, part, fein möbl, 
Vorderzimmer mit Cab, auf W. 
Burſcheng., an e. H. 3.15. Sept. z. v. 
Tunmöbl., groß., helles Vorder⸗ 
immer mit jeparat, Eingang ift 
Fiſchmarkt 29, 3 Trepp. zu vrm. 


Mann findet in 
Stadtgebiet gute Penſion. Off. 
unter & 108 an die Exp. d. Bl. 


Schülerinnen und 


Seminaristinnen 
finden 


gute Penſion 
in gebildeter Familie. Offerten 
unter & 144 an die Exped. d. Bl. 


Z inden 
Drei Anaben eve. 
volle Aufnahme und Hilfe bei 
den Schularbeiten in Danzig bei 
Abiturient, hier in Stellung, juht 
zum 1. Octbr. ermäßigte Penſion 
in ein. Familie, in der er 1⸗2Kind. 
Nachhilfeſtunden ertheil. möchte. 
Off.mitPreisang. u. 128 an diet. 

Eine Familie aus beſſerem 
Stande wünſcht ungefähr zwei 
Knaben im Alter von 9—14 J. 


Blattes zu richten. (19936. 
11 8 17,1 1 815 ein frdl. «Divx Vermiethungen: 
möbl. Zimmer z. 1. Oet. zu orm. nr een nen 
Tat, Gell, ſö Borbera mit auch Pferdeſta ab 
bpne pinning Ai. © ge Löwenapotheke, Langgaſſe 73, 
a OCE $undeg.70,patt.find 2Comtoirz. 
zu verm. Näh. 1. Etage. (20081 


Großes Comtoir 


Bimmer zu verm. Zu erfragen 

Langgart. 103, Meierei Woycke. 
in beſter Lage, ſowie mehrere 
günſtig gelegene (20071 


Langgarten 20 ijt ein gr. fein 
+ a 
Lager⸗Plütz 


Pfefferſt.42,pt.,eleg.mbl.Vorder⸗ 
zimm. u. Cab. fogl. od. 1. Oct. zu v. 
D Hin gut móblirtes 
Zimmer mit Cabinet iſt zu 

ſind vom 1. Oetober er. zu ver⸗ 

pachten. Nüheres zu erfragen 

Hundegaſſe 112, 1 Treppe. 

Langf. ift e.gr. Hofplatz, p. z Holz⸗ 

Torf⸗Kohlen⸗od. Fuhrgeſch. n. kl. 


vermiethen Tobiasgaſſe 23. 
Woh. 3.1. Oct. z. v. N. Heiligenb. 25. 


Vanggarien 12, 2 Treppen, ift 
Wer reflectict auf Cröffnung 


ein möblirtes Zimmer zu verm. 
eines Geſchäftes irgend welcher 


Weidengasse 4d 
Branche in einem neuen Hauſe 


find 2 eleg. móbi, Zimmer, geth, 

u. i. Ganz. p. 1. Oct. a. früh. zu verm. 

A. W. Burſchengel. Näh. pt. (20090 

Poggenpfuhl AA 1 Tr., 

fein möblirtes Vorderzimmer an der Pferdetränke? Offerten 
unt. 6141 an die Expedition d. Bl. 
Vad, Mitt d. Sr a. d. 
Wohn., 23.ù 2 C.; Ent. ,h. ch., Bd. K. 

hübſch. Alt., f. 550A ;. Oct. z. verm. 


zum 1. October zu vermiethen. 

Heil. Geiſtgaſſe 35, 2 Tr., elegant 
Off. unt. G 188 an die Exp. d. B. 
Speiſekeller, w. mit gut. Erfolg 


möbl. Zimmer u. Gab. auf Wunſch 
betrieben, wieder z. Okt zu verm. 


Burſchengelaß ſofort bill. zu vm. 
Gr. Mühleng. 11 am Holzmarkt 
Off. unt. 6 189 an die Exp. d. Bl. 
Ein Laden mit kl. Wohnung, 


fein möbl. Zimmer m. Cab., a. W. 

gute Penſ. an e. Herrn zu verm. 
paſſend für ein Friſeur⸗Geſchäft 
in belebter one Ong wird zu 


Ankerſchmiedegaſſe 10, parterre, 
Ecke Winterplatz, möbl. Vorder⸗ 
miethen gejucht, Off. mit Prei- 
angabe nnter G 195 an die Exped. 


zimmer, ep. Eing., von gleich oder 
1. Oct. an einen Herrn zu verm. 
Eu Zr e Nah Bogąenpi SA diefes Blattes erbeten. 
Ein möblirtes Zimmer itl N —— EI 01 1 
Grosses Latdenlocal 


zum 1. October gu vermiethen 
mit Bimmer gum 1. October zu 


Goldſchmiedegaſſe 33. 
Ifrdl. Cab. mit ſep. Eg. iſt z. 1. Oct. 

orm. Alles Mah, 1. Damm 21,1. 
großer Eckladen m.gr.Keller⸗ 


an e. j. Mann zu um, Fleiſcherg. 
Nr. 43, Hinterh., 2Tr., 1. Th. Iks. 

räumen, zu jed. Geſchäft paſſ., zu 
verm. Johannisgaſſe 41, Borski. 


Hundegaſſe 47, 3 Tr., iſt ein 
Offene Stellen: 
Männlich. 


Haus knecht für meine Bäckerei 
kann ſich melden Hausthor 4a. 


Maſelweinvertretung. 
Ein leiſtungsfähiges Haus 
das nur mit Groſſiſten arbeitet, 
ſucht einen fachkundigen, 
energiſchen Vertreter, der 
die einſchlägige Kundſchaft kennt 
und Erfolge aufzuweiſen hat. 
Es wird nur auf eine durch⸗ 
aus tüchtige Kraft reflectirt. 
Offert. mit näheren Angaben 
unter & C 133 an Haasenstein 
u. Vogler, A.-G., Köln. (19946 


Buchhalter 


bezw. ältere Buchhalterin, 
welche firm in doppelter Buch⸗ 
führung, Bücherabſchluß und 
Correſpondenz, wird per 
1. October von einem größeren 
Fabrikgeſchäft der Provinz bei 
hohem Gehalt geſucht. (19948 
Offerten mit Angabe der 


Anſtreicher kann ſich melden 
Baumgartſchegaſſe 34, parterre, 


Hermann Penner, 
Elbing, 
Alter Markt 44, 


Mellen - Vermillelung 


Haudlungsaetilfen. und 
Lehrlinge. cous 


Ordentlicher Hausknecht 
kann ſich ſofort melden Otto 
Weide, Mattenbuden 15. 


Tüchtige 
Malergehilfen 


ſtellt ein Hermann Kwase 
niewski, Lauggarten 92, 
im Reſtauraut. 
Malergehilfen gej. P. Zukowski, 
Maler, Tiſchlerg. 3—5, p., links. 
Tapezier geſucht Melzergaſſe 1. 
Knechte, Pferdefütterer, 
DUME Stelmacher, Arbeiter 
und Einwohner zu Martini. 
©: Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 
Tischlergeselle erhält gute 
Beſchäftig. Brandgaſſe 12, part. 


Tichtige 
Bautischler 


ſtellt ein Joh, Schulz, Bau» 
geſchäft, Prauſt Weſtpr. 


1 tiichliger Kürselmergehille 
findet dauernde und lohnende 
Beſchäftigung (20104 

H. Schlacht, 
meiſter, Graudenz. 


> 70 
Eiſchler⸗Geſellen ren 
treten Pferdetränke 13. 

” 
1Kutscher en 
Suche v fof. e.unverh. Hofmeiſter, 
zugl. Stellm.,Prohl, Langgrt.115. 


Schießſtange 15 iſt ein möbl. 
Zimmer mit ſepartem Eingang 
per 1. October zu vermiethen. 
Rittergaſſe find. 2 junge Leute 
ein freundl. möbl. Stube. Näh. 
Kaſſubiſchen Markt 67, part. 

Scheibenrittergaſſe 10 iſt 
eine kleine Stube zum 1. October 
zu vermiethen. 

Einfach möblirtes Zimmer iſt 
zu verm. Schw. Meer, Biſchofs⸗ 
gaſſe 28, 1, zwiſch. gr. u. kl. Berga. 
Holzgaſſe 2 ift e.mbl.Vorderz mit 
ſep. Eing. zu verm. Näher. 2 Tr. 

Ein kleines Zimmer iſt für 
10 # an einen Herrn zu ver- 
miethen Reitergaſſe 5, 1 Treppe. 

Brandgaſſe 9 b, 2 Treppen, 
an der Hopfengaſſe, iſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 


Einen älteren erfahrenen 


li 7 ! > en ee 85 2 f 1 
ehaltsanſprüchen unter 6 ſuchen per fofort 
MUNG, Mann find. (ll. Logis an die Expedition dieſes Blatt. ee en Ene 


Große Bäckergaſſe 8, parterre. 7 7 Lan 
f ; Langgaſſe 53, 

12M alergehilfen felt ein ||] ser ung aususcnsm. 

Ti ; ; T. J. Wischniewski, Fiſchmarkt 7. | Se ESS \ 

in anftändiger junger] Vertreter, möglichſt in jeder] Schuhmacher, gute Herrens 

Mann findet ſauberes Logis Orne, taht ae Fei en arbeiter finden Beſchäftigung im 

Vorſtädt. Graben 48, parterre. | und Finnen ⸗Verſicherungs⸗ Haufe. Häkergaſſe 12 parterre. 


Jg. Mann findet Logis Anſtalt Oſtrau bei 25% Pro⸗ 3 n ac Malergehilfen 


viſion, Unkoſtenerſtattung, Grati⸗ ſtellt ein Max Reinhold, 
Langgarten 85, 3 Trp, Kroit. 


eotia er Kön Preuki(deń Fleiſchergaſſe Nr. 70. 

; -— | antbetl der Königl. Preußiſchen 1 Schneidergef aut. Nocarb. T. 
Junge Lente finden gutes Logis e. Anfangen er, teg meld płłecą LO Nouma 
Reitergaſſe 6, Thüre 18. 


Claſſen⸗Lotterie. Anfragen er- ſich meld. Haterg. 1.0, Neumann, 

bittet die Haupt⸗Agentur Danzig, ahnen Barbier 

J i : ji ( i tl = | Mattenbuden Nr. 22, 1. (19873 gehilfen z. 20. d. Dis. ſtellt ein 

Auger aun def ans 0418 Flotter und jauberer J. Schramowski, Altſt. Grab.28, 
Kaſſubiſcher Markt 7, 1, vorne. 
Ein anſt. jung. Mann f. gut. Logis 
m. Beköſtig. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 


enf hinen: Malergehilfen 
unge Leute finden v. gl. gutes 


A ſtellt ſofort ein Th. Loleytis, 
Logis Faulgraben 17, 1 Tr., r. 3 ch 
Junge Leute finden bei 
kinderloſen Leuten SE, Logis 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 60. 
per ſofort verlangt. 
Tagnetergaſſe 13, 2 Treppen. 


Schneidergeſellen 
Siemens & Halske, 
Jg. Leute find. gut. Logis 


können ſich melden Töpfer⸗ 
Astien- Gesellschaft, (20064. 
Schüſſeldamm 46, part. 


** 
x 


1 Klempnergeſelle für dauernde 
Beſchäftigung gej. Paradiesg. 2 
Ein Laufburſche 


kann fig melden Altſt. Grab. 111. 
1 Arbeitsbuürſche der b. Maler 
ew., bei hohem Lohn ſtellt ein 
Poetram, Reitergaſſe Nr. L 


gaſſe 31, Vorderhaus, 1 Treppe, 
Bau⸗Bureau, Langgarten 22. 


Ein ordentlicher nüchterner 
Kutſcher kann ſich Morgens v. 
6-8 Uhr melden Olivaerthor 18. 

Ein fanberer Rockſchneider 
bei hohem Lohn erhält Arbeit. 
Opert. unter & 127 an die Exp. 


Ein Maler- Gehilfe oder 


8 Montag 


Schiffer, 


1299805 in dieſer pale ag W 558 A 3% 
ahren wollen, können ſich mündlich oder ſchriftli ei uns | y; a f 
melden. Die in Danzig löſchenden oberländer Kähne können R Hausmädchen, die kochen 
von Anfang October an als Rückfracht nach hier Rüben aus Tote auch ſolche, die nicht 
der Tiegenorter Gegend erhalten. (19886 | den dürfen, Kindermädchen, 


Neue Hirschfelder Zuckerfabrik zu Hirschfeld Opr. Sinderfrauen. 


Suche 


Stubenmädchen für Güter, auch 
ſolche die Oberhemden plätten 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


kin Kräftig. Laubbursche F e 


wird ſofort geſucht 


1. Damm 4. 
Laufburſche, 


Sohn achtbarer Eltern, kann 


= 


ich melden. 
Adolph Hoffmann, 


Große Wollwebergaſſe 11. 
flinker Laufburſche, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, findet angenehme 
dauernde Beſchäftigung. Offert. 
unter G 111 an die Exp. (20058 

Ein ordentl. Junge von 
14—16 Jahren, gute Kleider, für 
Häusl. Arbeiten u. Kegelaufſetzen 


ſofort geſucht Langfuhr 93. 


Ein Taufburſche 


für leichte Hausarbeiten monatl. 
9 A mit Beköſtigung, melde 


ſich Hundegaſſe 117. 


Ein Laufburſche, der ſchon 
beim Maler geweſen iſt, kann 


ſich melden Judengaſſe 16. 


Ein ordtl. Laufburſche 


kann von ſofort eintreten. 
Carl Peter, Matzkauſchegaſſe. 


Suche 2 recht ordtl. Jungen vom 
‘Rande für die Stadt, e. Kuhhirt 
Prohl, Langgarten Nr. 115. 
Zaufburiche gef. Langgarten 73. 
Ein ordentlicher Lanf- 


Eurſche kann ſich ſofort melden 
Hundegaſſe 112. 


Zaufburjche geſucht Melzerg. 1. 
Suche einen tüchtigen 
Laufburſchen. 

W. D. Löschmann. Töpfergaſſe 24. 


Ein ordentlicher Taufburſche 
kann ſich melden 4. ar 


I Ji 
kin Stallbnrscke melde sich 
Langgarter Wall, Bajt. Ochs 2. 
Lehrlinge, welche L 5 
die Glasſchleiferel! und Bläſerei 
gu erlernen, können ſich melden. 


B. Reich. Dampfglasſchleiferei, 
2. (20035 


Am Sande 


. H. v. Narzimski, 
Itſtädt. Graben 38, (19863 


eee 


Lehrling ż 


für hieſiges Drogengeſchäft 
eſucht. Station im Hauſe. 
fferten unt. G 106 an die 

$ Exped. dieſes Bl. erbeten. 


2 2000003 
Suche einen Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen 
F. Rösler, Fleiſchermeiſter, 
Nenfahrwaſſer. (20059 

Für mein Comtoir ſuche 


einen Lehrlin 
mit guter Handſchrift und Schul⸗ 
bildung. (20053 
Wilh, Wehl, Frauengaſſe 6. 
„Ein Schreiberlehrling bezw. 
jüngerer Schreiber wird für ein 
Rechtsanwaltsbureau gej. Off. 
unter ( 167 an die Exp. dieſes Bl. 
Kellnerlehrl.für Hotels, Hotel⸗ 


hausdiener, Hausd.,Kutſcher, ſof., 
Sept. u. Oct. zahlr. geſ. 1. Dammit 


Lehrlings-Gesuch. 


Ein kräftiger Junge, Sohn 
ordentlicher Eltern, welcher Luſt 
Hat d. Bonbonkochen zu erlernen, 
melde ſich bei 

©. G. Schmidt, 
20107) 4. Damm 7. 
In meine Bau⸗u. Möbeltiſchlerei 
mit Maſchinenbetrieb kann ein 
Lehrling eintr. Altſt. Graben 58, 


Weiblich. 


ür das Stadtlazareth in der 
Sandgrube werden zur Ein⸗ 
ſtellung am 1. k. Mts. 


Köchin und 


6 Dienstmädchen 
ej. Meldung im Bureau daſelbſt. 
Für eine Commandite 

e e möglichſt 
ſoglei 
teid ſolide Dame 
geſucht. Caution 500 Offerten 
unter & 73 an die Exped. ( 
Ein Dienſtmädchen, das poln. 
ſpricht, zum 1. Oct. 90.1 Zu 
erfrag. Hundegaſſe 100, 1.(20012 
Junge Mädchen zur Erlernung 
der feinen Damenſchneiderei 
nebit Maaßnehmen und Bue 
chneiden, können ſich melden bei 
rau L.Bowideit, Brodbänkng.3. 


adchen zum 


‚Bernsteinputzen 
können ſich melden (19666 
Ankerſchmiedegaſſe 9. 

Eine Frau oder Mädchen k. 
ſich zum Kartoffelſchälen melden 
Altſtädt. Graben 63, parterre. 
Eine ſaubere Waſchfrau 
kann ſich melden Mauſegaſſe 18, 
1 Treppe, Frau W. 

Mädchen, auf Hoſen geübt, kann 
ſich melden Breitgaſſe Nr. 115. 


0990099099 


SCW 


Eine muſikaliſch gebildete i 
junge Dame ſuche ih für 
meine Mujitalienhandlung A 


als Lehrling. 


Hermann Lau, 
Langgaſſe 71, 1 Treppe. 


DZE 


Deki, Verkänler 
zum ſofortigen Antritt 
dauernder Stellung geſucht 


_ L. Grzymisch, 


Berliner Damenmäntel⸗Fabrik, 

64 Langgaſſe 64. (20103 
Zwei bis drei tüchtige 

Arbeitsmädchen 

fude für meine Zuckerw.⸗Fabrik 
C, G. Schmidt, 4. Damm. [20108 
1 Laufmädch. kann ſich meld. Gr. 
Scharmacherg. 3. Johanna Kling. 
Fräulein, das die Gewerbeſchule 
abſolv. h. od. Kindergürtn. f. außh. 
k. j. meld. Scheibenrittergaſſe 8. 


Lehr fräulein 


zur Erlernung der feinen Küche 
kann ſich melden im Luftdichten, 
Hundegaſſe 110. 


++ 

Waſchmädchen 
werden geſucht Breitgaſſe 14. 
1 Aufwärterin (Mädchen) kann 
ſich melden Breitgaſſe 126 a, 2. 

2 Maſchinen⸗Nähterinnen, auf 
Herrenjaquet u. Paletots geübt, 
könn. fih meld. Hl. Geiſtg. 71b, 3. 

Eine Maſchinen⸗Nähterin 
für Wäſche wird geſucht 
Rammbau 27, 1 Treppe. 
$ fh) Kindergärtnerin, Köchin, 

U k Stubenmädchen, Waſch⸗ 
mädchen und Wirthin für Kiel, 
Berlin und Danzig bei hohem 
Lohn u. freier Reiſe G. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe 102. 
Für mein Schuhgeſchäft ſuche ein 
junges Mädchen 


als Lehrling. Vergüt. 6-S mon. 
Offert. u. G 201 an die Exp. d. Bl. 


Aufwartemädchen 


mit Buch Że: fofortigen Antritt 


EN 
U 


| 


bei 


D 


geſucht. Zu melden Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg 26a, 1 Tr. 
Auſwärterin mit Buch ſofort 
geſucht Ketterhagergaſſe 9. 
Ein jung. Mädchen f. den gan 
Tag melde ſich Holzmarkt 6, 
Ein junges Mädchen, auf 
Herrenarbeit geübt, kann ſich 
melden Rammbau 40, 1 Tr. 
Suche v. fof. Kindergärt. 2. Cl., 
dieſ. muß mujital. fein, ein ordl. 
Dienſtmdch. bei e. Dame, div. and. 
Mädchen Prohl, Langgarten 115. 
Tanit. Ig. Mädch. Lig. Erl. d.fein. 
Dane aneitcte melden bei 
E. Kahlgriin, Röpergaſſe 4, 3 Tr. 
Rüstige Frauen oder 
Mädchen finden zum Aus⸗ 
tragen von Leſemappen an zwei 
Tagen der Woche Beſchäftigung 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Ein junges Mädchen 
kann in feſten Dienſt treten. 
Näher. Allmodengaſſe 1b, 1 Tr. 
Geſucht wird eine Aufwarteſtelle 
für den ganzen Tag Jungfern⸗ 
gaſſe 27, Ecke Schloßgaſſe, 2 Tr. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin u.a. Städte, für 
Danzigzahlr. Köch., Stub.⸗„Haus⸗ 
und Kindermädchen. 1. Dammi1. 

Eine Aufwärterin für den 
ganzen Tag ſofort geſucht. 
Breitgaſſe 43, 3 Treppen. 
Aufwartem. geſucht 1. Damm 11. 
Kochmamf,, Verkäuf für Condit, 
auch für kl. Städtegeſ. 1. Dammt1. 
Eine gute, ordentliche 


Kinderfrau 


für ein Kind von / Jahr ſucht 
Rud. Tresp, Neuſtadt Wyr. 


Eine ordentliche ehrliche 
Waſchfran kann ſich melden. 
Langfuhr 93. 


1 ordentl. Aufwärterin 


mit Zeugniſſen wird geſucht 
Sandgrube 33, Eingang et; 
gang, 1 Treppe, links. 


20043 | Í (iieht,, ehrliche Aulwirterin 


mit Buch für den ganzen Ta 
kann fih melden Sleifgerg S$ 
Eine ordentliche Aufwärterin für 
den Vormittag kann ſich melden 
Grüner Weg 4, 1 Treppe rechts. 
Mädchen, in Herren⸗Schneid. 
geübt, findet Beſchäftig. Brod- 
bänkengaſſe 36, 3 Tr., Hinterh. 
Tür ein umfangreiches Agentur. 
und Assecuranz-Geschäff wird 


aus achtbarer i 
Kenntniss der Stenographie © 


als Lehrling gesucht! 


Gof. Offerten mit Lebenslauf 
sub G 69 an die Expedition. 

Ordil. Stubenmadden, evg. 
welches a. garen machen 
kann, gei. NAK. Langenmarkt 3. 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Eine Aufwärterin bei hohem 


Lohn geſucht Reitergaſſe 12. 
Mädchen, in Herrenarbeit 
geübt, können ſich m. Johannis⸗ 


= | gajje 12, Eingang Prieſtergaſſe. 
3. grol.Erlern.desWeißzeugnäh. 


e. Jg. Mädchen gej. Fraueng. 23,3. 

Ein Mädchen, auf Herren⸗ 
arbeit geübt, kann ſich melden 
Breitgaſſe Nr. 83, 3 Treppen. 
Madchen, auf Hoſenarbeit 
geübt, können ſich melden 
Hohe Seigen Nr. 12—13, 3 Tr. 
Ein junges Mädchen zur Hilfe 
in der Schneiderei wird geſucht 
Vorſt. Graben 21, Hinterhaus, p. 


Eine ordentliche Waſch⸗ i 


frau kann ſich ſofort melden. 
Große Berggaſſe 23, parterre. 
Mädchen, im Hoſennäh. geübt, k. 
fih meld. Vorſt. Gr. 26, Hof, 1 Tr. 

7 z eſucht. 
Cine Zuchhalterin Ofen 
unter G 164 an die Exp. d. Bl. 

Maſchinen⸗Nähterin findet 
Beſchäftigung Schwarzes Meer, 
Große Berggaſſe 5, 1 Treppe. 

Ein ordentliche alleinſtehende 
Frau in geſetzten Jahren, wird 
3. dauernden Hilfe eines kleinen 
Hausſtandes geſucht. Offerten 
unter G 184 an die Exped. d. Bl. 


Eine Waſchfran kann ſich 
melden Yrehergaſſe 9, part. 
J. Mädch., w. d. Damenſchneid. 
grdl. erl. w., k. ſ.m. Fleiſcherg. 74,2. 

Ein gut geübtes Mädchen als 
Erſte in der Buchbinderei u. ein 
junges Mädchen, welches Luſt h., 
die Buchbinderei zu erlern. „k. fic) 
meld.,Melzergaſſe 16. W. Maass. 

Hand- und Maschinen- 
nähterinnen auf Hoſen find. 
Beſchäftigung Poggenpfuhl 85. 
Eini5jdgr. Mädchen z. Aufwart. f. 
d. Nachm. k. ſ.meld. Weideng. 13,1. 

Mädchen zur Erlernung der 
Herrenſchneiderei können ſich 
melden Burggrafenſtr. 12, part. 
Mädchen, im Hoſennähen geübt, 
u. ein Lehrmädchen können ſich 
melden Burggrafenſtraße 8, 2. 


Stellengesuche, 


Männlich. 
Sunger, ſtrebſamer 


Ziegelmeiſter, 


1 jg. verh. Arbeiter, welcher auch 
mit Pferden vertr. iſt, bitt. um 
Stellung. Johannisg. 46, pt. r. 
Ein tücht., unverh. Gärtner ſucht 
Gartenarb. od. Anlagen billig zu 
übernehmen. Off. u. 6104 Exp. 
1j. Mann |. in e. Anwaltsbureau 
als Kanzliſt bei beſch. Anſpr. St. 
Off. unter G 154 an die Exp. d. Bl. 


Ein Glaſer ſucht Arbeit. 
Off. u. G 116 an die Exp. d. Bl. 

Intell. junger Mann ſucht für 
die Wintermon. irgendw. lohn. 
Beſch. Off. p. r. Zoppot P. P. 70. 
Früherer Gerichtscanzliſt ſucht 
bei e. Rechtsanwalt od. Comtoir 
unter beſch.Anſpr. Beſchäftigung. 
Offerten unter G 166 an die Exp. 


Weiblich. 


Als Polontair 


wünſcht eine junge Dame in ein 
größer. kaufmänniſches Geſchäft 
einzutreten, um die Buchführung 
praktiſch zu erlernen. Offert. u. 
G: 50 an die Exped. d. Bl. (20011 


Eine ſelbſtſtändige tücht. 
chneiderin, 


welche mehr. Jahre in ein. größ. 
Confect.⸗Geſchäft thätig geweſen 
iſt, empfiehlt ſich zur Annahme 
von einfachen bis zu d. elegante. 
Damen⸗Gard. außer dem Haufe. 
Off. u. 8 122 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein anſt Mädch. natb. Fam m. 
d.Wirthſch. v., b. um St. b. e. alfé, 
Hrn od. Dame. Off. u. G 112 Exp. 
i 9 die etwas 
dert, wünſcht einige Tage 
Beſchäft. Breitgaſſe 92, Hof 4. 
1 anſt. ältere Frau f. Stellung 
bei einer Dame z. Bedienung. 
Näheres Am Spendhaus Nr. 6. 
Ord. ſaub. junge Frau bittet 
um Reinmach⸗ od. Aufwarteſtell. 
Näheres Am Steins, Hof, 2. Th. 
Ein ehrliches j. Mädchen mit 
Buch und Zeugn. b. für d. Vorm. 
um eine Aufwſt. Fleiſcherg. 81. 


' port Köchin o. Slub dehen 


89| für Danzig. Hardegen Nachil., 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Empfehle 


Mamſell, Landwirthin, Stuben⸗ 
mädchen für Güter, Kindermdch., 
Kinderfrauen ſowie tücht. Laden- 
mig. für Schanf, Dienſtmdch. ꝛc. 

B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Eine geprüfte Kranken⸗ 
pflegerin ſucht Beſchäftigung. 
Off. unt. G 150 an die Exp. d. BL. 
Mädchen von 13 J., w. häkeln k., 
w. unentgeltl. Unterricht in d. gr. 
Wollarbeit. Off. u. G 147 Exped. 
Eine ordtl. Frau bitt. umStellen 
zum Waſchen und Reinmachen. 
Hint Adl. Brauh. 16,2, Tr., Th. 10. 
Eine junge Frau bitt. u. Stellung 
für Nachmittag zum 15. Septbr. 
Drehergaſſe 20, 3 Tr., Hinterh. 

1 jung. Mädchen wünſcht eine 
Stelle bei e. Kinde f. d. ganz. Tag. 
Drehergaſſe 16, 2 Tr., Hinterſt. 


Kindergärtnerin 2. Claſſe ſucht 
Stellung für den Nachmittag. 
Offert. unter & 136 an die Exp. 
Ein wohlerz. Fräul. möchte ält. 
Herrſch. g. ger. Bergit. tägl. vorl. 
Offert. unter Gr 149 an die Exp. 


Expedition dieſes Blattes erb. 
Wer nimmt ein kräft. J. Mädchen, 
14 J., nur f. fr. Stat, u. ſchickt es 
Vorm. v. 9-1 u. zweim. in d. W. 
v. 2-4 Uhr z. Schule? Es vertr. 
a. d. Schulz. d. St. e. Dienſtm., a. l. 
b. e. P.alt.Herrſch. Off. u. G 126 E. 
Empfehle eine 


perfecte Verkäuferin 
für ein feines Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaarengeſchäft, ebenſo 

Caſſirerin 

mit guten Zeugniſſen. 

Hardegen Machfl. 
Heilige Geiftgaffe Nr. 100. 
Empf. v. ſof. Landw., Kinderfr., 
Ladenmädchen, e. ält. Köchin für 
2 Herrſch. Prohl, Langgart. 115. 
1 Schneiderin, die ſehr gut arb. w. 


In. einige Kund. in u. auß. d. Hauſe. 


Offert. unt. 6 158 an die Exped. 


Eine ſaubere Waſchfrau bittet 
um Stellung Baumgartſche⸗ 
gaſſe 4, 1. Thüre, links. 

Empfehle eine 


Kinderfrau 


mit jahrelangen Zeugniſſen 
zu einem ganz kleinen Kinde 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 

erf. Lehrerin w. n. ein. Std. zu bej. 
od. an e. Schule beſch. zu werd. 
Off. unt. G 173 an die Exp. d. Bl. 


1ordl. Aufwärte rin bittet um eine 
Vor⸗u.Nachmittagsſtelle. Zu erfr. 
Drehergaſſe 22, Hinterhaus, Tr. 
Ord. Mädchen bittet um e. Auf⸗ 
warteſtelle f. d. Bor: u. Nachm. 
Zu erf. Poggenpfuhl 73, 2. H., 1. 


Ein junges, gebild. Mädchen 
wünſcht eine Filiale von gleich 


oder ſpäter zu übernehmen, 


am liebſten Conditorei oder 
Bonbongeſchäft. Offert. unter 
20136 an die Exp. d. Bl. (20136 
Junges Mädchen, i. der Schneid. 
geübt, w. eine Stelle zum Nähen. 
Zu erfrag. Schüſſeldamm 35, pt. 
Ein anftänd. jung. Mädchen, 
welches das Putzgeſchäft erlernt 
hat, ſucht von ſogleich oder 1. Oet. 
Stellung als Verkäuferin. Off. 
unter G 163 an die Exped. d. Bl. 

Ein junges anft. Mädchen 
im Handnähen geübt, wünſcht in 
einer Nähſtube beſchäftigt zu w. 
Off. u. G 178 an die Exp. d. Bl. 


Maschinisten- und Dampi- 
maselinenkessel-Heiz.-Schule 


Freitag, den 1. October d. J. 
eginnen neue 


Gurfe für Land⸗ und 
ke⸗Maſchiniſten 


ſowie Marine ⸗Maſchiniſten⸗ 
Applicanten. 
Meldungen zur Theilnahme 
an denſelben nimmt engegen 
F. Stahl, (19909 
Inhaber der ihm ſtaatlich con⸗ 
ceſſionirten Schule, 
Böttchergaſſe 15 u. 16 pt. Iks. 
Tründlicher u. gewiſſenhafter 
Glavierunterricht wird billig ere 
theilt Johannisgaſſe 48, part. 


. f auf ſichere Hypothek. Offerten v. 
„Selbſtdarl. u. G 142 an die Exp. 


13. September. 


E 


Nr, 214 


Sdórazdnad drm Privat-Vorbereit,-Anfoltf.d. Aufn. Peifung ab 


ertheile in ca. 4 Wochen für den 
Preis von 10 4 monatlich. 

Um rege Betheiligung bittet 
B. Groth, Breitgaſſe 60, pt. 


Buchlührnnos-Unterrieht, 
Ich unterrichte in (20094 
kaufmänniſcher Buchführung, 
ee Rechnen, 
R. Correſpondenz. 
B. Schmiedchen, 
gerichtl. vereid. Bücherreviſor, 
Langgarten 32, 3 Treppen. 


Geſangunterricht 


ertheilt (19878 

Frau Elise Rousselle. 

Anmeldungen neuer Schüle⸗ 

rinnen von 12-4 Uhr erwünſcht. 

Fleiſchergaſſe 56/59, part. l. 

Suche für meine 14jährige 
Tochter ý 


eine Lehrerin 


für zwei Privatſtunden täglich. 
Offerten mit Preisangabe unter 
G 145 an die Exp. d. Bt. erbeten. 
Eine “Lehrerin wünſcht im Franz., 
Engliſch. u. Clavierſpiel Stund. 
zu geben. Off. u. G138 an d. Exp. 


Clavierunterricht 


ostgehil 


Danzig, Kassubischen Markt 
RE" Neuer Cursus 12. October. 


20095) 


Eine goldene Ankeruht, 


nicht Remontoir, ift am Sonn⸗ 
abend vom Altſt. Graben zum 
Central = Bahnhof 


Belohnung. M. Jacebsohn, 
Altſt. Graben 11, 1 Treppe. 


Goldene Broſche in Oliva oder 
auf der Eiſenbahn oder v. Bahn⸗ 
hof bis Altſtädt. Graben verloren. 
Geg. Bel. abz. Altſt. Graben 59, pt. 
Silberne Herren⸗Remontoir⸗ 
uhr verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Rähm 8, 1 Treppe. 
1 blauer Beutel mit Inhalt iſt 
verlor. word., abzugeb. geg. Bel. 
Trinitatiskircheng. 1 letzte Thüre. 
Eine ſchwarze Weſte mit weiß. 
Einſatz iſt verloren word., abzug. 
Langebrücke 4 bei Feldbrach. 
1 ſchottiſch carrirter Gürtel 
Steindamm verloren. Abzugeb. 
Thornſcher Weg Nr. 12 a, part. 


Cc. Müller; 


Eine volist. 
Decoration zu 
Off. mit Preis u. G 


Anſere 


Es 


3. 


Stantlich conceffionirt, aka Pass zenia 


t 
elunterricht 
H 


gut. Ratt 

1 Katze, zu ve 
bei Tenneberg, Heilige 
Jede Sattlerarbe 


í verloren. in und außer dem Haufe 
Wiederbringer erh. angemefjene | und billig anere ( 


talt in 


Be 23, pt, 


pt wir 
auber 


hen eſucht. 
140 m die GEB, 


Malerarbeiten 


fü 


werd. billig u. ſauber ausge "zy 
Off. u. 6 183 55 die Exp. ze 
W 1 an A fab 
uhrwerk zum g 
L. Selke, Langgarten 51. (19900 
Fuhrwerke 


pasie 


zum Umzuge, ſowie Spas en 
fuhrwerke zu billigſt Prei 
bei Sprengel, Schlapke 


Buren 


en 
955.(19 


ertheilt ME A E n 95 befinden ſich 15. Septbr 1897 
M the But rigeflogen. Gegen ohnung befinden ſich vom 15. ‘ 
“Spa | Danio Jopangase A 
Mein Canz⸗ Unterricht) Vermischte Anzeigen ee ee 
in Prauſt beginnt Sonntag, ESA R Friedrich wither 
den 3. October, Abends 7 uz.| Künſtliche Zähne, Geſellſchaft.“ 


Meldungen nehme ich in meiner 
Wohnung, Prauſt 68, entgegen. 
R. Gorschalske, 

Tanzlehrer. 


Plomben ꝛc. 


Frau F. Bluhm, 
Langgaſſe 1, 2 Treppen. 


Plomben, 


Künſtl. Jähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


. H. P pa hauptpoſt⸗ 


gernd. 
M S Brief unter G. K. 32 
D Hanptpoſtlagernd. 

Alleinſtehender Herr hier am 
Platze, eng., in den 40er Jahren, 
mit eigener Wirthſchaft, wünſcht 
eine Lebensgefährtin. Wirth- 
ſchaftliche Damen mit 2.3000 % 
Vermögen belieb. ihre Offerten 
unter G 171 an die Expd. dieſes 
Bl. einzur. (Kein Briefwechſel.) 
Jung. Mädchen, geb. u liebensw., 
m. Verm., w. dem geſellſch. Leben 
fernſt., w. a. d. W.mit einem Herrn 
in Correſp. zu treten. beh. ſpäterer 
Heirath. Evtl. Offert.mit neuerer 
Photogr., w. zurückgeſandt wird, 
unter G 180 an die Exped. dieſes 
Blattes erb. Anonym unberückſ. 


Heiraths⸗Geſuch. 
Eine Wittwe, alleinft., der es an 
Herrenbekanntſch. fehlt, ſucht auf 
dieſem Wege d. Bekanntſch. e. alt. 
alleinſt. Herrn zu m. Hauptbed. 
liebev. Charakt. Off. u. G97 a. d. Exp 

Ein bemittelter Kaufmann 
ſucht die Bekanntſchaft von 
Damen im Alter v. 30-40 Jahren 
mit ea. 10000 Vermögen zwecks 
garm Verheirathung zu mach. 

eflectirende Damen oder deren 
Angehörige belieben ihre Adr. 
unter G 191 an die Exped. d. Bl. 


Klagen, 


I 
Geſuche und Schreiben jeder 


für Vollgatter, 
Hobelmaſchine, 


14000 ME. ift fof. zu eediren. billigen Sätzen 


Off. u. E 351 an die Exp. (19931 
Suche 27000 Mk. zu 5% Zinf. 
auf e. ſich. ſtädt. Haus i. Danz. z. ſich. 
Stelle. Off. u. E 349 a. d. Exp. 19934 


k find erſtſtellig 
zu begeben. 
Off. unt. & 32 an die Exp. (19998 


von 


6000 ME werden auf 
+ ein Haus in 
Langfuhr zur 2. Stelle von 
leich oder 1. October geſucht. 
Off. unt. G 135 an die Exp. d. Bl. 
6000 ME werden zur 
+ 2. ſich. Stelle 

auf ein herrſchaftl. Haus ingang- 
fuhr von Selbſtdarl. z. 1. Oct. gej. 
Off. unt. G 113 an die Exp. d. Bl. 


Suche 2500 Mk. 


machten. 


Schwindelgefühl 


gewandt, 


12000 Mark 
von fogl. od. Oct. z. 1. Stelle 25%, 
vom Selbſtdarl. zu begeben, nach 
außerh. nicht ausgeſchl. Ag. verb. 
Off. unt. G 98 an die Exp. d. Bl. 


Tur 2. Stelle suche 3000 Mk, 
Off. u. & 94 an die Exp. d. Blatt. 
4.5000 Mk. ſuche aoi 
October zu cediren. Offerten 
unt. G 119 an die Exp. d. Blatt. 


Zufall las ich 

Meißen, Neu⸗Str 
nun auch durch 
briefliche 
Berufsſtörung 


Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
e e nach je. Maz 
werd önigsbg.,Marienb. jog.gej. Max 

2100 Mk. Stelle [MOL gef. Bötzmeyer, Retter.-G.9. (20097 
Rohr i. St. w. eingefl., rep. u. auf⸗ 


Off. unter 6 146 an die Exp. d. Bl. 
pol. Auftr. p. Karte 0. F. Sielaff, 


handlung 


20112) 


StehenichtmitderPe'ewski’jchen 
Beleidigungsſache in Verbin⸗ 
dung. Hulda Frischmuth, 
Frauengaſſe 44. 
Suche eine anſtänd. Frau, 
die ein Kind in Pflege nehm. will, 
am liebſten, die auch nähren kann. 
Off. u. G 208 an die Exp. d. Bl. 
Die Beleidigung, die ich 
Herrn Oestereich zugefügt habe, 
nehme ich abbittend zurück. 
Wolszinski. 


von 200 Æ an aufw., g. Hypothek 
Schuldſchein od. Wechſel zu erl. 
Näh. im Proſpect, welch. gegen 
e. 20 Pfg.⸗Marke verſ. Merkur, 
München, Giſelaſtr. 15. (20111 
100. d. Wedi. Sich. h. Proviſſon 
v. Eigenth. Off. u. G 197 an die Exp. 
Suche 1500 zu 6% gegen 
ſicheres Hypotheken⸗Unterpfand 
von 3000 4 Proviſion 50.4 Off. 
unter G 186 an die Exped. d. BI. 
8000 „4 zu 417,9, 3.2.1. n. Jopp. 
unt. d. Hälfte d. Werth. z. Lod, 
geſucht. Off. u. G 206 an die Exp. 
Verloren Gefunden 
i 1 efunden. 
Bin Regenschirm ogue 
Mattenbuden 29, H. Th. 19, 1 Tr. 
Eine Scheide eines Extra⸗ 
Seitengewehrs ift gefund. abzuh. 
Hinterm Lazareth 18 bei WIIke. 
Eine kl., braun gefleckte Hündin 
hat fich Guteherberge 28 eingef., 
der Eigenth. k. fie daj. in Empf. n. 
Gold. Broche Düne 1 
gefunden. Abzuh. Villa Silvana, 
Thüre Nr. 3, Heubude. 


2 Vorh. u. 1 Krag. ve. kl. Moch. in d. 
Weißmönchenhg.wrl. w. B. d. S. b. 


Lager etwas unſau 


Franz 


Pfd. gegen 


W. d. Kelln. P. P. d. Sach. in3 Tag. 
n. ab h., betr. ich fie a. Eig. Dohring. 
Herrenkleider werden von einer 
Schneiderfrau ſauber und billig 
reparirt Zwirngaſſe 1,3 Trepp. 
Damentleid.werd.vond.A4jaub.1. 
gutjig.angej. Poggenpfuhl 9,2Tr. 


nur Ia, Qualität, e 


30 bis 40 J 


Coſtüme und einfache Kleider 


; hat wöchentlich 
werden gutſitzend angefertigt. 


Dampisägewerk Kl. PI 
Heinrich Italiener. 


Tracks 
Frack-Anzüg® 


werden verliehen 0 
Breitgaſſe 20. 
Elegante Frack 


und 
Frack-Anziig? 
erde ertt 
werden ftet ver 36 


Breitgaſſe 92 


Dank,, 


Seit Jahren litt ich an of i 
f 


mich öfter zur Arbe 
Die Anfa ander 
faſt unerträglich, ein reiß am 
Schmerz, ungeheurer DO ję 
Hinterkopfe und Schläfen, "aig 
mach 
manchmal unfähig, 
recht zu erhalten. 
öfters Erbrechen ein. 
mich an etliche ärztli 
aber alle 
ſuche blieben erfolglos. 


i e S Loh narb eit 


eis {age 
RC 


läſtigen Nervenſchmerzen m 
ftig ſch CA un 


fe war 


Spundmaſchine übernim | 
annendost 


(200 


je 


e 
ich 
Auch cóż 


eue 


gł 
gł 


einen ef 
eidon 


gegen Herrn M, Sohn 


, 5, 


deſſen 
eee 
in and 
wöchentlicher Cur voll tit 
von meinem Leiden beite inte 
A fühle mich zum größte 
Art fertigt ſachgemäßt Th. verpflichtet und kann 
| ähnlich L 

auf's Beſte empfehen. 

Ernst Wilhel c 
Niederoderwitz 220: 
Namensunterſchrift be 
Niederoderwik,aml6. 
Glathe, Gem. 


verkaufe bedeuten 
dem bisherigen Preiſe, 


hiel, 
Jontednifengafi . a 


TSchinken 
Feine ger. delic. © 
„| 8 Pfd. ſchwer, veri. zug 
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Jonnenrevolutionen. 
Von Dr. Fred Fiſcher. 

Di (Nachdruck verboten.) 
lacht ich nner alles Lebens auf Erden, die Sonne, ſie 
ſondern fie v, indem jie unverhüllt auf uns niederſchaut, 
ANN zieht 11 1955 auch zu grollen und zu zürnen. 
un wahrſten nr Angeſicht in krauſe Falten und fpeit 

m eine ſolche Per des Wortes Feuer und Flammen. 
blicklich a Periode des Mißmuths ift fie augen- 
einer blen Gra Aber gerade dieſe Anwandlungen 
Seite. Denn wie zeigen ſie von einer intereſſanten 

onne im wie der Menſch, fo geſtattet auch die 
blick in ihren (ande der Erregung einen tieferen Ein⸗ 
Teleſtope = Charakter. Darum find gegenwärtig die 
merkſamkeit Sternwarten mit um fo größerer Auf 
ichtbaren m auf den Sonnenball gerichtet, um die 
Vette, Fackel eußerungen ſeiner Ekſtaſe, die Sonnen⸗ 
erforſchen. n und Protuberanzen, zu verfolgen und zu 

n 

Sonne gee Unterſuchungen Zöllners müſſen wir den 
er in einem feuerflüſſigen Zuſtand an⸗ 

rotz der ungeheueren Temperatur auf der 


einzelnen c Unet 
ALA die Möglichkeit gegeben, zu erſtarren. 
beit in gen Sonnenoberfläche bilden Ruhe und Mar- 


arheit in der 
Theilen fy muß von den entſprechenden 
aus tagi er Sonnenoberfläche eine ſtärkere Wärme- 
tne 9 vor ſich gehen, die für diefe Gebiete eine 
unſerer 5 <A ſich zieht. Wiſſen wir doch auch von 
Wärmeaugf e, daß ein wolkenloſer Nachthimmel die 
lichem aſtrahlung des Erdkörpers in außerordent⸗ 
betreffende e ſteigert, ſo daß wolkenloſe Nächte für die 
Nächten fini Länderſtriche gleichbedeutend mit kühlen 
gewiſſen 8 Die vermehrte Wärmeausſtrahlung von 
dewichtsſt Punkten der Sonnenoberfläche hat nun Gleich⸗ 
und u ter zungen in der Sonnenatmoſphäre im Gefolge, 
teite di em Geſammteindruck dieſer Veränderungen 
by erſtarre kühlung ſo weit vor, daß Theile von 
Gone recz. na 9975 Gebilde entſtehen, die wir als 
in eichnen. 
Feſcheinnwonnenfleck iſt eine ziemlich verwickelte 
Kern, der 9. Er ſetzt ſich zuſammen aus einem dunklen 
ſog. Peny ringsherum von einem aſchgrauen Hofe, der 
ordnete Ri umgeben ift, der zahlreiche ſpiralartig 
ſchwan t tejen aufweiſt. Die Größe der Sonnenflecke 
ſtärkerer außerordentlich. Einige gleichen ſelbſt in 
erreichen ei ernrohren nur kleinen Punkten, andere 
achtmal tten Umfang, deffen Durchmeſſer ſechs und 
Pitgige Au ter iſt, als derjenige der Erde, und wo 
tigen, mhängſel die Größe Aſiens und Amerikas 
wärlig auf drartige bedeutende Sonnenflecke find gegen- 
FAD Größe TT Sonne in Bildung begriffen. Je na 
ch auch e verſchwinden die Flecke bald oder halten 
Chedeute, Vochen und Monate hindurch. Wie ſchon 
die enger zieht die Entſtehung der Flecke in der 
a in eſtealbhäre Gleichgewichtsſtörungen nach ſich, 
he; 4 ungeheurer Wirbelwinde auftreten. Dieje 
el nuch e zerfallen in Strömungen, von denen ein 
Wu ander dem Centrum der Schlackeninſeln hinabſteigt, 
ane Menge bon den Rändern aufſteigt. Die trójtige 
ae Sie Aerahlung über den Flecken wird nun ſpäter 
Ri ilden die anlafjung zur Entſtehung von Wolfen- 
lat Form ie von den Wirbelwinden mitgeriſſen werden. 
der Wirbelwinde bedingt es, daß die Wolken 
pin en, A ſich nach der Mitte der Flecke zu hinab⸗ 
Beane d jo kommt die Erſcheinung des aſchgrauen, 
ande. 8 gedrehten Hofes oder der Penumbra zu 


Au 
ze Maj. Fl der Sonne birgt das Leben den Tod. 
mat ich it, Wolkenbildung fortſchreitet, defto dichter 
dasſtrahlunber den Flecken ein Schirm, der der Wärme⸗ 
nur Stings, derſelben entgegenwirkt. Die Temperatur 
fig ebun eninſeln wird daher durch ihre feuerflüſſige 
ch auf und wieder ſtetig geſteigert, ſie ſchmelzen, löſen 
by Die Sur tauchen in das feuerflüſſige Meer unter. 
i ungen poenflete zeigen nun verſchiedentlich An⸗ 
m en beichtender Materien, die den Anblick einer 
hen gag efindlichen Maſſe erwecken. Dies find die 
eln, die aus glühenden Waſſerſtoffgaſen 
ie unterſten Schichten der Sonnen⸗ 
ny „die fog. Chromoſphäre, find, wie das 
w ę p ergiebt, erfüllt von Waſſerſtoffgaſen. Da 
Aerden du er Wirbelwindſtrömungen aufſteigt, fo 
ſphäre 7 dieſes Aufquellen heißerer Theile der 
A der Glügende Wafferſtoffmaſſen mit über das 
ſtaragen u beſtändig leuchtenden Gasſchichten empor⸗ 
icht nd fie zeigen ſich uns darum als beſonders 
wirken einungen, als die Fackeln. Gewaltiger 
emwranzen n die Waſſerſtoffausbrüche, welche Pro- 
i barsche genannt werden und als feurige Garben 
Gast. Auf den Schlackeninſeln bilden ſich 
rä Men, Dusanſammlungen in blaſenartigen Hohl⸗ 
Game ena den ſich ſteigenden Druck werden die Hohl⸗ 
dere Münzen) geſprengt, und die entfeſſelten glühenden 
ein roßarti pringbrunnenartig in die Höhe. Von 
ame Borie a eit dieſer Erſcheinungen kann man ſich 
M tanie ung machen, wenn man hört, daß der 
Spätere, . Astronom Young eine Protuberanz ber 
in “Made 155 48400 geographiſche Meilen über die 
finn? Geco Sonne emporſtieg und dabei 36 Meilen 
hae aber Teip de durcheilte. Derartige Feuerſtröme 
“Ufige Boing wegs Seltenheiten, ſondern find vielmehr 
— hätigungen der Sonnenrevolutionen. 


214. 2. glg in Tun Hat A 


Es liegt von vornherein nahe, eine Rückwirkung der 
Umwälzungen auf der Sonne auf unſere Erde anzu⸗ 
nehmen. Vielfache Beobachtungen haben denn auch 
ergeben, daß das Auftauchen von größeren Sonnen⸗ 
flecken mit dem Auftreten von Nordlichtern und 
Störungen im Erdmagnetismus zuſammenfällt. Es 
iſt dieſe Verknüpfung als eine Wechſelwirkung der 
Elektricitäten der Sonne und der Erde zu betrachten. 
Aber damit iſt das Eingreifen der Sonnenflecke noch 
nicht erſchöpft. Wiederholt iſt auf das Zuſammentreffen 
zwiſchen der Sonnenfleckenzunahme und der Ver⸗ 
mehrung der Niederſchlagsmengen hingewieſen worden. 
Bei der Betheiligung der Elektricität an der Gewitter⸗ 
bildung erſcheint dieſer Zuſammenhang verſtändlich. So 
zeigen die Beobachtungen von Lockyer, daß Jahre mit 
zahlreichen Sonnenflecken faſt 40 Procent Regen mehr 
bringen als fleckenarme Jahre. Die jüngſt vergangenen 
Tage liefern mit ihren Regenmaſſen und den dadurch 
hervorgerufenen Hochwaſſerfluthen uns einen neuen 
Beweis für den erwähnten Zuſammenhang. Und ſo 
wäre denn am letzten Ende für die Hochwaſſerſchäden 
nichts anders verantwortlich zu machen, als die gegen⸗ 
wärtig ſich abſpielenden Sonnenrevolutionen. 


Provinz. 


n. Marienburg, 12. Sept. Der Umzug in das 
neue Gerichtsgebäude, das am 17, d. Mts. 
dem Juſtizfiscus übergeben wird, beginnt am 19. d. Mts. 
und wird etwa acht Tage in Anſpruch nehmen. Die 
Unterbringung der einzelnen Abtheilungen geſchieht in 
folgender Weiſe. Im Parterre befindet ſich die Caſſe 
und Abtheilung für Grundbuchſachen, eine Treppe die 
Abtheilungen für Vormundſchafts⸗, Nachlaß⸗Teſtaments:, 
Prozeßſachen und Botenzimmer, zwei Treppen Abthei⸗ 
lungen für Strafſachen und der Schöffenſaal. — Die 
Lehrer und Schüler der Schwetzer Präparanden⸗ 
Anſtalt beſuchten dieſer Tage das Schloß. Im 
Conventsremter fangen die Präparanden den 23. Pjalm. 

1. Marienwerder, 10. September. Die Klein⸗ 
bahnfrage iſt vor einigen Monaten auch in unſerem 
Kreiſe angeſchnitten worden und in den landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereinen, in denen die Angelegenheit zunächſt 
erörtert wurde, fanden ſich dafür viele Sympathieen. 
Man plant eine Rundbahn durch die Niede⸗ 
rung, welche einerſeits bis Ruſſenau, andererſeits bis 
Mewe reicht und bei Marienwerder Anſchluß an das 
Staatseiſenbahnnetz erhält. Wie man hört, liegen die 
vorläufigen Pläne bereits bei der Provinzialinſtanz, 
um dort auf ihre Ausbaufähigkeit geprüft zu werden 
und um gleichzeitig eine Aeußerung darüber herbeizu⸗ 
führen, ob die Provinz ſich an der Zinsgarantie be⸗ 
theiligen wird. Fällt dieſe Entſcheidung, wie zu er⸗ 
warten, in günſtigem Sinne aus, ſo wird in nächſter 
Zeit eine Bereiſung der Strecke und die Ausarbeitung der 
ſpeciellen Pläne erfolgen. Treten der Ausführung 


ch des Planes nicht unerwartete Schwierigkeiten entgegen, 


fo hofft man ſchon im nächſten Sommer mit dem 
Ban beginnen zu können. i 

c. Pr. Friedland, 10. Sept. Die ehemaligen Zög⸗ 
linge des hieſigen Lehrerſeminars, welche im Herbſt 
1872 die Abgangsprüfung machten, gedenken ihr 
25%: jühriges Amts jubiläum durch eine 
Zuſammenkunft hierſelbſt zu feiern und zwar am 4. und 
5. October er. Etwaige Anfragen bezw. Anmeldungen 
ſind an Herrn Rector Miſchke hierſelbſt zu richten. 

m. Aus dem Kreiſe Löbau, 10. Sept. Heute 
entgleiſte in Hartowitz eine Locomotive, die einen 
Wagen ins Gut brachte. Die Maſchine wurde ca, 40 
Meter weit aus dem Geleiſe geworfen. 

k. Thorn, 10. Sept. Der Fleiſchermeiſter Wilhelm 
Rapp von hier hatte am 28. Juli ſpät Abends bei 
Bordanowitz in Moder ein Rind geſchlachtet und das 
Fleiſch in die Stadt geſchafft, wo es den nächſten Tag 
zu Wurſt verarbeitet werden ſollte. Auf die Anzeige 
eines Fleiſchergeſellen hin wurde aber das Fleiſch 
beſchlagnahmt und die nähere Unterſuchung ergab, daß 
daſſelbe von einem an Tuberculoſe erkrankten 
Rind herrühre. Die Staatsanwaltſchaft erhob nun 
gegen den Fleiſchermeiſter Wilhelm Rapp Anklage 
wegen Vergehens gegen das Nahrungs⸗ 
mittel⸗Geſetz. Da das betreffende Fleiſch aber 
noch nicht feilgehalten war und erſt verarbeitet werden 
ſollte, nahm der Gerichtshof nur ein verſuchtes Vergehen 
wider das Nahrungsmittelgeſetz an und erkannte auf 
eine Woche Gefängniß. 

* Stettin, 10. Sept. (O. Z.) In ihrer geſtrigen 
Sitzung hatte ſich die Stadtverordnetenverſammlung, 
wie ſchon erwähnt, u. A. mit der von der Finanz⸗ 
commiſſion beantragten Bewilligung der Koſten für den 
Waarenſpeicher, der in dem anzulegenden 
Freibezirk des neuen Hafens auf Koſten der Stadt 
erbaut werden ſoll, zu beſchäftigen. Ein Antrag, der 
Corporation der Kaufmannſchaft eine Garantie für 
Zinſen und Amortiſation der Koſten der Speicher⸗ 


anlage zuzuwälzen, wurde mit allen gegen 
4 Stimmen abgelehnt, die Anträge der Finanz⸗ 
Commiſſion dagegen einſtimmig angenommen. — 


g. Pillau, 10. Sept. Das Torpedoboot S 82, 
welches bereits vor ungefähr 4 Wochen von Elbing 
hier eintraf und verſchiedene Probefahrten ohne gänz⸗ 
lich zufriedenſtellendes Ergebniß unternommen hatte, 
machte geſtern auf dem friſchen Haff abermals eine 
ſolche. Auch dieſe war wieder nicht vollſtändig be⸗ 
friedigend, was darin ſeinen Grund haben ſoll, daß 
man eine neue Feuerung ausprobiren will. i 


Berliner Börſe vom 


Achrichten“ 


Titeratur. 


Der engliſche Roman „Trilby“ von George du 
Maurier (deutſch von Marg, Jacobi, Stuttgart, Robert Lutz, 
6. Aufl.) hat ein ungewöhnliches Aufſehen erregt und mit 
Recht, denn die Schilderungen des Lebens der drei engliſchen 
Maler in Paris ſind von einer ſolchen Natürlichkeit und 
bergen einen ſolchen Humor, daß jeder Leſer ſeine Freude 
daran haben muß. Die Heldin des Romans, das Modell⸗ 
mädchen Trilby, iſt mit großer Liebe und höchſtwahrſcheinlich 
nach dem Leben geſchildert. Die Schickſale dieſes Mädchens 
ſind ſo wunderbar und feſſelnd, daß man an ein Märchen 
glauben könnte, wenn nicht gerade die neueren Forſchungen 
über Hypnotismus und dergleichen zu ſolch merkwürdigen 
Ergebniſſen geführt hätten. Das Buch wird nirgends gegen 
die guten Sitten verſtoßen, und wenn einmal etwas Heikles 
behandelt wird, geſchieht es mit dankenswerther Zurück⸗ 
haltung und kann Niemanden verletzen. Die deutſche Aus⸗ 
gabe ift focben in 6. Auflage (Preis 4,50 Mark broſch., 
5,50 Mark geb.) erſchienen. 

Das Liebesleben Napoleon I. Nach Aeußerungen der 
Zeitgenoſſen von Joſeph Turquan. Uebertragen und bearbeitet 
von Oscar Marſchall von Bieberſtein. 19 Bogen 8. Preis 
broſch. 4 Mk. 60 Pfg., geb. 5 Mk. 60 Pfg. Leipzig 1897. 
Verlag von Heinrich Schmidt & Carl Günther. Dem deutſchen 
Publicum liegt hier ein Werk vor, welches als eine werth⸗ 
volle Ergänzung von Friedrich Maſſon's vielgeleſenem 
„Napoleon und die Frauen“ aufzufaſſen iſt. Was Herr 

aſſon verſchwiegen hat, oder in ein wohlthuendes Halb⸗ 
dunkel rückt, um ſeinen Helden nicht zu verunglimpfen, das 
erzählt Joſeph Turquan ohne Rückhalt: was an Poeſie ver⸗ 
loren geht, gewinnt die hiſtoriſche Wahrheit! Gewaltthätig 
im Frieden wie im Kriege, als Herrſcher wie als Schlachten⸗ 
held, war Napoleon auch den Frauen gegenüber, war er auch 
als Liebhaber ein gewaltthätiger Menſch. Bezeichnet wird 
dies durch die Worte, welche er an eine Pariſer Schau⸗ 
ſpielerin richtete, und die er zu einem Beſuch in ſein 
„Garconlogis“ nach den Tuilerien hatte auffordern laſſen — 
es find die brutalen Worte: „déshabillez-vous!“ Das Werk 
lieſt ſich wie der ſpannendſte Roman, und ſind wir ſicher, 
daß es ebenſo ſeinen Weg machen wird, wie die anderen im 
gleichen Verlage erſchienenen napoleoniſchen Werke. 

Mit der Sommer⸗Nummer der „Modernen Kunst 
(Verlag von Rich. Bong, Berlin W.) liegt das Schlußheft 
des 11. Jahrganges der berühmten und beliebten illuſtrirten 
Zeitſchriſt vor. Dem heiteren ſommerlichen Leben trägt die 
Sommer⸗Nummer in ausgiebigſter Weiſe Rechnung. Den 
feinſten Schönheitsſinn athmend, bietet ſie insbeſondere aus⸗ 
gezeichnete Leiſtungen in Aquaxellfaeſimile⸗Holzſchnitt, wie 
ihn in ſolcher meiſterlichen Durchführung kein anderes Blatt 
des In⸗ und Auslandes aufzuweiſen hat. Den im modernen 
Simplex⸗Geſchmack gehaltenen Deckel, der ſich echt ſommerlich 
ausnimmt, umſchließt eine Fülle des Schönen und Bedeu⸗ 
tenden. „Waldeinſamkeit“ von A. Nonnenbruch iſt ein großer, 
doppelſeitiger Farbendruck, der ſo vollendet iſt, daß er unter 
Glas und Rahmen jedem Zimmer zur Zierde gereichen 
wird. Wundervoll ſind auch die Farbendrucke zu 
dem von Georg Buß äußerſt picant und graziös 
geſchriebenen Artikel „Intimes aus Oſtende“, welche nach 
Originalen von C. H. Kuechler hergeſtellt ſind. Von eben⸗ 
demjelben Meiſter rührt die hochintereſſante Kunſtbeilage 
„Im Spielſaal zu Oſtende“ her — ein Bild, das von dem 
Leben und Treiben am Roulette⸗Tiſch des „Club privé du 
Kurſaal“ eine gradezu packende Darſtellung giebt. Von 
anderen, vortrefflich in Holz geſchnittenen Kunſtbeilagen feien 
noch „Der Liebe Seligkeit“ von A. Ritzberger und „Idylle 
im Hochſommer“ von A. Kaufmann hervorgehoben. Künſt⸗ 
leriſche Gaben ſind es, die dauernden Werth behalten. An 
Illuſtrationen iſt gleichfalls kein Mangel. Sie treten zu der 
Plauderei über Oſtende, zu der von Hans Kraemer äußerſt 
feſſelnd geſchriebenen „Sommerfahrt durch Schweden und 
Norwegen“ und zum Zick⸗Zack hinzu. Preis der Nummer 
1 Mark. n 

Die Kindererziehung als Unterrichtsgegenſtand der 
weiblichen Fortbildungsſchulen behandelt ein Hot- 
intereſſanter und die neueſte Phaſe in dieſer Frage der 
weiblichen Erziehung eingehend beleuchteter Aufſatz im 
neueſten Hefte der bekannten illuſtrirten Familienzeitſchrift 
„Zur Guten Stunde“ (Berlin W., Deutſches Verlagshaus 
Bong & Co., Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.) Aus den 
übrigen Darbietungen dieſes Heftes heben wir als beſonders 
intereſſirend heraus einen Aufſatz von Julius Lippert „Wie 
kamen die Deutſchen nach Böhmen“, in welchem der berühmte 


Prager Geſchichtsforſcher das von tſchechiſcher Seite verbreitete zeichnen auch“, — und 


Märchen gründlich widerlegt, als ſeien die Deutſchen in 
Böhmen gar keine echte Deutſchen, ſondern nur „verdeutſchte 
Tſchechen“ ferner den Schluß des zeitgemäßen Artikels über 


„Brechdurchfall der Kinder“, ſowie von den wie ſtets muſter⸗ 


gültigen Illuſtrationen ein Bild „Schlangenfang am Ganges“, 
ein intereſſanter Beitrag zur Geſchichte unſerer Aquarien und 
zoblogiſchen Gärten, und den „Beſuch des Reichskanzlers, 
Füſten Hohenlohe mit dem Staatsſecretär des Auswürtigen 
Herrn von Bülow beim Fürſten Bismarck in Friedrichsruh“, 
eine wohlgelungene Verbildlichung jenes Moments von 
hiſtoriſcher Bedeutung. In allen übrigen Darbietungen ſteht 
auch dieſes Heft, welches das letzte des laufenden Jahrgangs 
von „Zur Guten Stunde“ it, wiederum ganz auf der hohen 
textlichen und künſtleriſchen Stufe dieſer beliebteſten Familien⸗ 
zeitſchrift. 


Vermiſchtes. 

Anna Szimon auf der Bühne. Die „Deutſche 
Tagesztg.“ ſchreibt: Arme Anna! Du Bajt ein doppelt 
feuchtes Grab gefunden: in den ſchäumenden Fluthen 
der Mariga und in der wäſſerigen Bearbeitung eines 
dramatiſchen Schnelldichters, der uns geſtern im 
Alexanderplatz⸗Theater zum erſten Male „Das Liebes⸗ 
drama einer Sängerin“ vorſetzte. Wenige Wochen, 
nachdem die Philippopeler Geſchworenen über Deine 
Mörder das Urtheil geſprochen, ſteht das„Senſations⸗ 
drama aus der Gegenwart in 3 Acten und 6 Bildern“ 
von Friedrich Steiner in ſeiner ganzen Hintertreppen⸗ 
Schönheit, in ſeiner holden Miſchung von Alltags⸗ 
Realiſtik und Küchenfeen⸗ Sentimentalität vor uns, und 
die das Haus bis auf den letzten Platz füllenden 
Zuſchauer, die ausgezogen waren, das Gruſen zu lernen, 
folgten mit athemloſer Spannung den aufregenden 


-feiner geheimnißvollen Art verbunden. 


Montag 13, September 1897. 


flott ſpielte, lebhaften Beifall. Auf Anordnung der 
Polizei“ die vielleicht diplomatiſchen Verwickelungen 
mit dem Fürſten Ferdinand vorbeugen wollte, waren 
die Namen der bulgariſchen Schufte geändert worden 
und aus der Anna Szimon ward eine Anna Niemann. 
Im Uebrigen ift das Stück ein getreuer Abklaſch der 
Ereigniſſe. Erſt die Verführung, dann eine Scene 
im Café chantant, an deren Schluß Anna die Hiobspoſt 
von der Verlobung ihres „Papuſchka“ erhält; dann 
Auftritt mit dem Geliebten, Vorwürfe, brutale Miß⸗ 
handlung und Verſuch ſeines Bruders, ihr eine Falle 
zu ſtellen hierauf Hoteljcene und Mordverſchwörung 
mit dempPolizeipräfecten, der telephonijch(!) herbeigerufen 
wird; dann als beſonderer Nervenkitzel, die kurze 
Scene an der Brücke, auf die die ſchon halb betäubte 
Anna hilfeſchreiend zueilt, um gleich darauf von ihren 
Verfolgern erdroſſelt und hinuntergeſtürzt zu werden; 
und ſchließlich das Eingreifen ihres Landsmanns, der 
Verſuch einer Frau v. Beranziew, dem Rittmeiſter ein 
Alibi zu ſchaffen, und die Verhaftung der Schuldigen, 
Mit fröhlſchen Klängen begleitete das Orcheſter den 
Eintritt der Nemeſis. Schon vorher hatte es bei 
den verſchiedenen Lieder⸗Einlagen ſeines Amtes 
gewaltet, damit die ſchauerlichen Eindrücke der Begebniſſe 
ab und zu durch etwas Ohrenſchmaus gemildert würden. 
Von den ſeelichen Vorgängen, deren Enthüllung ein 
ſolches Rnochen -Dramo erft zum blutwarmen Dichtwerke 
macht, erfuhr man weniger; dafür ging man in dem 
beſeligenden Bewußtſein nach Hauſe, die ſchreckliche 
Mordthat, die man vorher nur aus Zeitungsberichten 
mit wonnevollem Grauſen“ genoſſen hatte, nun von 
der Bühne herab in „lebendiger“ Wirklichkeit mit allen 
Einzelheiten geſehen zu haben. Vielleicht nimmt der 
Verfaſſer demnächſt den Fall der Wittwe Schultze in 
Arbeit? Zuzutrauen wär's ihm. : 

Ueber den „Trinkbecher Neros“, ein im Beſitze 
des Fürſten Trivulgio in Mailand befindliches Kunſt⸗ 
werk von ganz einzig daſtehendem Werth, das 
Winkelmann in ſeinem Werk über antike Kunſt zum 
erſten Male bekannt gemacht hat, giebt der Wiener 
Kunſtgelehrte Dr. Rudolf Beer einige bemkrkenswerthe 
Mittheilungen. Um den Glasbecher, der ungefähr von 
der Höhe einer Hand und zart roſa angehaucht iſt, läuft 
ein zweimaſchiges Netz von azurblauen Glasringen, die 
durch kleine feine Glasſtäbchen mit. dem Becher ſelbſt 
verbunden ſind. An den ſtrahlenförmig vom oberſten 
Rande ausgehenden Glasſtäbchen ſind große, gleichfalls 
blaugefärbte Capitalbuchſtaben angebracht, die zuſammen 
einen Trinkſpruch ergeben. Er lautes: „Bibe, vivas 
multis annis“ Das Kunſtwerk iſt in faſt vollendeter 
Weiſe erhalten; ein ganz kleiner Sprung, der in der 
Mitte des Glaſes läuft, iſt nur bei ganz genauer Be⸗ 
trachtung ſichtbar. Ein venetianiſcher Meiſter der 
Glasfabrikation, der eigens nach Mailand gekommen 
war, um den Pokal naturgetreu zu kopiren, fol ihn für 
unnachahmbar erklärt haben. Das Hauptſtück deſſelben, 
der eigentliche Becher, iſt nämlich Blasarbeit, das Netz 
von Ringen aber geſchliffen und mit dem Mittelſtück in 
Das einzige 
bekannte Pendant zu dieſer koſtbaren Relique, ein 
übrigens nur e erhaltenes römiſches 
Trinkglas, das früher in Straßburg aufbewahrt wurde, 
iſt bei dem Brande der Stadt während des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges vernichtet worden. 

Zwei Eutachten. In dem Kampfe um das 
Zeichnen nach Gips, ſo leſen wir in der Frankfurter 
„Umſchau“, ſind kürzlich Aeußerungen zweier Meiſter 
bekannt geworden, die jede Partei als Autoritäten an⸗ 
erkennt. Die „Gegenwart“ hatte ein Circular an be⸗ 
rühmte Meiſter gerichtet mit der Frage, ob ſie das 
Zeichnen nach Gips für ein Studium nach der Natur 
und ob ſie es für nützlich halten. Darauf antwortete 
Menzel: „NB. Alles Zeichnen iſt nützlich und Alles 
Böcklin: „Einem intelligenten, 
begabten Menſchen kann jede Uebung im Zeichnen 
zum Nutzen gereichen. Einem Schafskopf iſt Alles 
ſchädlich“. 

Eine eigenartige Tragödie ſpielte ſich in einer 
Villeggiatur in der Nähe von London ab. Seit dem 
eg Jahre iſt in England ein — in Deutſchland 
längſt bekanntes — Geſellſchaftsſpiel eingeführt, das 
ſogenannte Nachahmungsſpiel. Hier ein Beiſpiel: Die 
Leitung des Spiels wird einer phantaſiebegabten Perſon 
anvertraut. Alles, was der Spielleiter erfindet und 


thut, müſſen die Mitglieder der Geſellſchaft nachahmen. 
Wer das nicht will oder kann, giebt ein Pfand als 
ße. Unlängſt wurde nun James Ward, der 
20jährige Sohn des Lord Cunningham, von einer Ge⸗ 
ſellſchaft, in welcher ſich auch ſeine frühere, treulos 


Buße. 


gewordene Braut befand, zum Spielleiter gewählt. 
Der junge Mann hielt, „als erſtes Experiment“, eine 
mit grauſamen Anſpielungen auf die Leichtfertigkeit 
und die Koketterie der Damen verbrämte Rede, die in 
der ganzen Geſellſchaft lebhaftes Befremden erregte 
und vielleicht nur von ſeiner ehemaligen Braut richtig 
erfaßt wurde. Dann wandte ſich James Ward plötzlich 
lachend an die Geſellſchaft und rief: „Aufgepaßt! Macht 
mir's nach! Eins, zwei, drei!“ Sprach's, ſchwang ſich 
auf das Fenſterbrett und ſprang von dort auf die 
Straße. Natürlich machte ihm das Keiner nach. Als 
man hinausblickte, fah man den jungen Mann mit 
zerſchmettertem Schädel auf der Straße liegen. 


Die Auskunftei M. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaus 
in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr ver⸗ 


Ereigniſſen und klatſchen der im Ganzen recht geſchickten[ bündete The Bradstreet Company in den Verein. 
Darſtellung, beſonders Frl. Emma Samſt, die eine] Staaten, Canada u. Auſtralien 91 Bureaus, Tarife 


ſchnodderige Berliner Chanjonette, die Freundin Annas, | pofifrei. 


11. September 1897. 
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10 z Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 13, September. Nr. ar | 


; 7 : Görbersdorf in Schlesien. 
Giese & Katterfeldt, nis ir angenkranse 


| Specinl-Haws für Damen- u. Kinder-Confertion. , kai: 


Montag, den 13. September 


beginnt bei mir ein 20033 sh 


Ausverkauf] 


der in letzter Zeit ſehr ſtark angeſammelten 


Beste 


von Kleiderſtoffen und Roben knappen mane? 
(49905 Pique-Parchende, Wiener=Cords: | ing | 
die Verwaltung. 1 Rennforess, Negligé⸗Stoffe, Bettſatine, 


nletts, Bettbezüge, weiße Leinen zu Hemden, Bezüge 
8 UN ( I, 


und Laken, Druckparchende, Gardinen. 
Hamburg, 


Heloſchrank⸗Labrik. 


Aerztlicher Director Professor Dr. med, Rud. Kobert. 
Winter- wie Sommer-Curen gleiche Erfolge. 
Prospecte kostenfrei durch 


Saison- Ausverkauf 
in Kinder-Confection, , 
Es kommen zum Verkauf: "W 
für Mädchen: Waſchkleider, wollene Kleider, Paletots, Mäntel u. ſ. w. 
fur Knaben: Waſchanzüge, TPE 1 Blouſen, Pyjecks, Kragenmäntel P 


Ferner empfehle ich: 
Am Lager etwas unſauber gewordene 


P ow 
WY aschae 
für Damen, Herren und Kinder. at 
Betteinſchüttungen, Bezüge und Laken ſehr bil 15 
Die zurückgeſetzten Waaren find in meinem Gel aits I 
local überſichtlich ausgelegt und iff die Anſicht au 
Nichtkäufern gerne geſtattet. 


A. van der See Nachf., 
Holzmarkt 18. 


Leinen, Manufar, Mode, Seiden -Mamei 
Wüſche⸗Fabrik. Bettfedern⸗Handlung. 


Die Preiſe ſind, um mit unſeren noch großen Vorräthen zu räumen, außerordentlich 
billig notirt. 


= 


Amen 


Heim- Lotterie 
Ziehung in Cassel am 16. u. 17. September 
Hauptgewinn: Mark | 


50, 


Zus. 4874 Gewinne W. 150, 000 Mark ; 
Nur 1 Mark für L Loos (11=10 M) 


Porto u. Liste 20 Pfg, 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE | 


Berlin W., e Unter den Linden 3. 


$ 


„Enorm billig!“ 


1 


R 
Neues Nußbaum⸗Piauinn, 
e durch Gelegenheit billig 5 0900 
Ve Brodbänkengaſſe 36, pt ( a 7 
Gut erh.birk. Bettgeſt. m. 
erkaut Baj Kindern ehe 
von ausstehenden Forderungen. | Kinderbadew., 840 71 9010 
Die in der Carl Lehnert jen | zu vrk. Sandgr. 3-4, ral Mi 
Concursſache uneinziehbar ge-| 1 gut erhalt. pol. SUW, Tr 
T N 7777, et 5 For⸗ billig zu verk. Holzgaſſe A 
ZY WG A s m gn ; erungen im elrage von Lb 
,, 8 Mk. 167,42 werde ich am Masche bil. u vert. ues 
| AZJA BY Na : Diestag den 14. Septbr. cr., Grab 10, Ti. Bu bej.v m 
Nachmittags 3 Uhr, Tſeſtes groß. Bankenbetiſt. 


; A EW Leij. gr. Bratpfanne, f. neu h 
Faulgraben 10, 1 Lip. meij leit ene de port 
) 7 „ mett 1 Hi + 
bietend verfaufen. Das Ber- 22 
zeichniß derſelben liegt zur le 
Einſicht daſelbſt aus. (20025 
Der Concursverwalter. 
Paul Muscate. 


Vertreter: (16408 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgaſſe 57/58. 


zu verk. Heil. Geiſtg. 15 Hofe 
—| 1 Pfcilerjpiegel mit ĆW 
Seit 50 Jahren beſtehendes zu As 7 42, Saal 
Brunnenbaugeſchäft und „50 Beiler-Epieneh, oa 
t $ vitittean - Spiege z 
; Pumpenfabrik kaufen Häkergaſſe Nr. 10, in 
mit compl. Einrichtung, Rohr⸗ Auctions⸗Loeal 
geräthen, Werkzeugmaſchinen, à ut erh / 
große Räume, in vorzüglicher 1 Edlajjspha, febr fe 8, 
Gegend, ſogleich oder ſpäter ab- | zu verkaufen d eee e t 
zutreten. Zur Uebern. 3000 .4 er- | Holzgalie 6,2 Tr., umguge Rot 
forderl. Off. 020084 an die Exp. walls: ji Singel ports 
Min (af eflo aa yz: 4, | opha mit Stühlen billig W 
Ein Geſchäftsgrundſtüch 2pDiverſe Fenati 
in Zoppot, ſehr gute Lage, von | diverfe Flaſchen find h. 1015 
ſofort billig zu verkaufen. Off. St. Cath.⸗Kirchenſteig We. <A 
unter Gr 139 an die Exp. d. Bl. 1 Partie Stellmacherholß !“ 
Das Haus mit Neſtaurant) zu verkaufen Olivaerthor a 
gute Geſchäftslage, gut verginal., | Eine gr. Site, zum Dette I 
bei ca. 3000 M Anzahl. bald zu|paffend, u. verſchied. and. © 
vert. gem. Off. von Selbjtreflect. | tiften bill. zu vk. Schüſſeldam 
unter G 143 an die Grp.diefes BI. - r 
DS Das Grundjfid mit Speis Kartoffel, 
SeU, in welchem bisher roth und weiß, a Gentner i 
ein rentables Getreide⸗Geſchäft ah Hof oder Feld ver 


betrieben wird, doch auch zu 

anderem Geſchäft geeignet weil pa Voll, Prauſt. _ i er 
am Markt belegen, weg. Todes- in Safterts anh A 
fall bald zu verkauf. gewünſcht. , haltener Federw th 212. 
Anzahlung ca. 5000 % Offert. billig zu verkaufen Ohre met 
unt. 020024 an d. Exp. (20024 | Schlafcommooe, Daten oer. 
——— eel 


jaquet zu verk. Heumarkt e 
Land- E .- Saag njere S, 


Gin 2-löchriger eijernet gang" 


Die Eröffnung 
meines Geſinde⸗ u. Stellenpermittelungs⸗Zureaus 


genpfuhl 7, 1 Tr 


Po eppe, 
für Dienft- und Geſchäfts⸗Perſonal jeder Brande 


erlaube ich mir, den geehrten Herrſchaften ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 

Indem ich um gütige Unterſtützung meines neuen Unter⸗ 
nehmens bitte, zeichne 
19768) mit vorzüglicher Hochachtung 
Anna Jablonski, geb. Enss. 


General-Vertret 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller, Danzig, Jopengasse 13. 


Hardt & Wundes, 


Stahlwaarenfabrik, Solingen. 


Garantie: Zurdoknahme innerhalb 8 Tagen. Allgemeinen Beifall finden unſere Meſſer, 
Scheeren, Raſirmeſſer 2c. und wird dies Jeder, welcher von uns bezogen, feinem Nachbar 
oder Freunde 2e. gern beſtätigen. Es kommen nur accurat gearbeitete, vom beiten Material 
hergeſtellte Fabrikate zum Verſandt. Wir fenden gegen Nachnahme oder Voreinjendung K 
zur Probe untenjtehendes Meſſer, Nr. 2817, mit feinem Coeusheft, 2 prima Gußſtahl⸗ 
Klingen, doppeltem Neuſilber⸗Beſchlag, feinem Korkzieher. Preis pro Stück 1,60, mit 
Etui dgzu M 1,80, 


August Momber, 
i o oj D Am zig, 


again (ir Linmereinrihlungen 


Briefmarken nehmen in Zahlung. 
Jeder verlange unſer reich illuſtrirtes Muſter⸗ und Preisbuch umſonſt und Kry 


Nur Garantiewaare wird verſandt. 


S W x m en iſt kaufen 

$ K un empfiehlt > Verpachtung. APC ‘Soh, pee zu 

i s Das Ackerland der Danıpf- 5 ijt bi 
nase! „ ga Bt = Say ane tae 
z age (19900 | 3 > Salongarnituren, ee ben ie wide a ane e alm ke 
® j > i , 5 a 4 4 * \ e 
Hin e tie 15 , Comtoir | Wohnzimmergarnituren, 11,221 gem Je = geo be Pame 
s 2 8 f 4 W i k — —— WE anberbäll cn 
ü „„üsiterkäse, \ Intelligenz ee Diwans für Speise- u. Herrenzimmer, ] Gaus in Altſfadt Im A 90 RA 
eur TUN 2 8 Jopenga 3 = mit herrſch. Mittelwohn. modern.] Straußgaſſe Fer, 2 ere 
A. Müller vorm. Wad sche > Chaiselongues; Sua eee ET Landen, 
r N 8 . 4 : } : 
Hofbuchdruckerei, Sessel und Tabourets, 12000.4, bie te mit pn zu verfaufen STdebazgafie Sia 


Kin 


gegründet 1759, Sf. E438 l. d. Exp.d. Gl. 19051] Reſte zu Damen- und 


x m 
rede : bi 
Teppiche, Fortzugs halber it eine gut kleider, reiner Boltenftofl 110. 


...... 
Die mehrfach prämiirten „ a 
We Möbelstoffe, s || eingericht. Aceidenz⸗Druckerei zu verkaufen Greitst 


= 5 . ſowie Leihbibliothek, circa (ie 
Obst und empfiehlt Gardinen, 200 Bände, jofort e zu krdbeerpilanzen egret 
verkaufen. Agenturvermittelung | Langfuhr, Hauptſtr. 4, en, 
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